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Zur achten Nrretzsanleihe.
Von Gustav Frenffen.

Das deutsche Volk har nun .fast vier Jahre lang seine
Kräfte angespannt wie nie zuvor und wie nie em Volt
vor ihm.

Bald vier Jahre lang stand nun seine junge Mann-
schaft vor dem Feind , stand in Gräben urrd spähte, uno
sprang heraus und stürmte vor und wagte ihr junge.
Leben für das Land, oder stand in den Batterien und
bediente treu und tapfer die Geschütze, immer vor
Augen, plötzlich mit Eftenhagel überworfen , ja gänzlich
vernichtet zu werden.

Immer wieder, bald vier Jahre lang , stand^ die
Mannschaft der Flotte auf den großen und kleinen Schu¬
fen, allein und im Verband , auf ihrer Wacht, und fuhr
hinaus und suchte den Feind und sucbte Gefahr und
Not , und immer wieder . . . gestern wieder, vorgestern
auch . . . ziehen seine U-Boote hinaus . . . es weht die
Flagge und der Wimpel ' fte stehen im Kranz um den
Turm und grüßen noch einmal die Heimat.

Immer , schon vier Jahre lang , zehen fic in die
Fabriken und feuern und schiede» und messen und
feilen und fassen und richten- morgens , wenn der Tag
graut , zur Tagesarbeit , abends , wenn es dunkelt, zur
Nachtschicht. Immer , fast vier Jahre schon, ist der Geist
des Volkes auf der Wacht: in den Gemächern der Diplo¬
maten , in den Stuben der Feldberren , in den Sitzungs-
sälen des Reichstags , an den Tischen der Zeitungen , m
den Räumen der Magistrate , in den Sälen der Chemiker
wid der Fabrikanten , in den hochgemuten Worten in
den Kirchen, in den Gesängen in den Schulen , in den
tapferen Briefen und Gebeten der Frauen , Mütter und
Kinder.

Alle Kräfte , ä l l e . . sind w a ch i n dieser
Sturmzeit unseres Volkes.  Trotz aller mne-
reu Unrast und allen inneren Gezänkes: das deutsche
Volk ist doch in sich einig in dieiem Pflichttnn,

' * W achsein und Siegenwollen.
Sie hatten vier Tage vorn gelegen . . . in Flan¬

dern . . . im Dreck bis an die Schultern , in Grausen
und Not , und kamen zurück in das Ruheguartier , und
sie schimpften unter sich über den Krieg, über die
Menschheit, Wohl über alles in der Welt und warfen
schimpfend ihre Sache hin : „Endlich drei Tage Ruhe !"
Da kam die Nachricht: das Bataillon vorne hätte eben
ungewöhnlich viele Verluste durch Gasvergiftung ; es
müßte sofort Verstärkung kommen. Ta packten sie
schweigend ihre Sachen wieder auf . . . schweigend. . .
selbstverständlich. . . und zogen wieder in das Grausen
und die Not . . .

Es war eine riesengroße Versammlung . . . in einer
iwrddentschen Stadp . . . lauter Arbeiter . l . da sagte
der Redner : „Wollt ihr , daß wir Elsaß-Lothringen
herausgeben ?" Sie schwiegen alle . . . alle. Keiner
will, daß wir unsere Ehre unö Ansehen verlieren unter
den Völkern der Erde . . .

So steht nun das deutsche Volk, ein jeder an seinem
Platz, bald vier Jahre lang , und verteidigt fernen
.Heimatboden und seine Ehre.

Wahrhasftg , das deutsche Volk hat in diesen letzten
vier Jahren Mühe und Leid und Not gehabt ! Welche
Mühe und Arbeit ! Frost , Nässe, Krankheit , Häßlichkeit,
unsägliches Heimweh, Schrecken und Not an den Fron¬
ten ! Ach, unsere lieben Toten : welch ein- Leid, welch
ein gewaltiger Karfreitag ! Welche Ängste, Sorgen,
.Kummer, für immer gebeugte Elternherzen , Ent-
behrungen , Katastrophen , Krankheiten, daheim in der
zahllosen Masse des Volkes!

Wahrhaftig , wir dachten . . . wir dachten oft:
c s g l ü ckt u n s n i cht ! Gott und die Menschheit hat
uns ' verlassen, Gott und die Menschen hassen das deut¬
sche Volk. Es ist aus mit uns und unserer Zukunft.
Sagi , was hat das Leben nun noch für einen Sinn,
wenn ein tapferes , fleißiges , friedfertiges Volk von der
ganzen übrigen Menschheit überfallen , erschlagen und
erniedrigt wird , und Gott sieht es an ? Ja , so dachten
wir oft.

Aber sieh da .. . . was ist geschehen? O das Wunder
dieses Frühlings . . . dieses Osterfestes!! Wo sind die
Führe ", die die ungeheuren Regimenter des russi¬
schen Volkes  gegen uns jagten ? Sie sind tot . ge-
fangen , auf der Flucht, in Verstecken, einsam, krank,
machtlos. Wo sind die Millionen graubrauner russi¬
schen Männer , die, Gesicht nach Westen, immer wieder
und wieder gegen unsere Linien stürmten , vierzig
Monate lang ? Sie hörten einen Ruf von chrer
Heimat her ; sie hörten einen Klang aus ihrem Volk;
„Kämpft nicht mehr ! Ihr kämpft nur für Geld und
Machtgier eurer Unterdrücker!" Und sieh sie schnitten
sich einen weißen Stock im Walde und machten sich auf
die Wanderuua oltwärt » ter lieben QtmaL m  ö»

sind die Millionen Gewehre, die Tausends Geschütze, die
mit dem Mund nach Westen brüllten ? Sie liegen und
rosten in den Gräben , in Wäldern und Snmpfen , ne
stehen zu Tausenden auf deuftcken Fabrikhöfen.

UndauchimWesten ist derFeindins
Zanken gekommen . Wer im deutichen
V o I k z w e i f e l t h e u t e n o ch. d a ß w i r a u ch d e n
besiegen werden?  Konnten wir ihn einst tief ttt
sein eigenes Land zurückdrängen, als wir noch nach allen
Seiten känipfen mußten , als wir noch mit dem einen
Arm nach Osten, mit dem anderen nach Westen stoßen
mußten . . . wir werden ihn jetzt schlagen, da wir berde
Arme brauchen! Geänqstigt schon, mit geschwächtem
Mut , ohne rechten Glauben , mit immer gestörten Zu-
wegcn, mit unruhigen hungernden Heimatvölrern , auf
ein Wunder vom Himmel her wartend ; so sieht er sein
Schicksal sich erfüllen.

Noch eine geringe Zeit , und auch diele Feindesheere
schneiden sich den Stock zum Heimatwandern und jagen
ihre Führer davon ; gesiegt aber hat das deutsche Volk!
Dies Volk, das gedemütigt und zerschlagen werden
sollte . . . vor der ganzen Menschheit hebt es sein Haupt,
hebt sein Haupt über alle Hajser und Neider , über die
größten Gewalten der Erde. Nicht das letzte, wie sie
dachten, nein , das erste der Völker!

Wir . das deutsche Volk! Gemeinsam haben wir alles
erlebt. ’Wo war da ein Unterschied, eine Ausnahme?
Wir alle einig im Erleben dieser gewaltigsten Dinge.
Einig vor so vielen Gräbern , in denen reich und arm
nebeneinander liegen. Einig in so viel sorgen . Nun
auch einig vor dieser ungeheuren Wendung , diesem nahen
Siege der reineil deutschen Sache.

Laßt uns nun auch in diesen Tagen noch einmal wie
der einig sein . . . einig in der Hergabe un¬
seres Geldes , unseres Kredits.  Die wir so-
viel Leid gemeinsam getragen , die wir an soviel Grä¬
bern zusammengestanden, die noch einmal der ganzen
Menschheit dies flannnende Zeugnis geben; Wir . . .
wir stehen zu unserem Land ! Wir stehen noch heute
dazu, wir glauben an unser Volk und an
unseren Sieg!

Es ist noch so viel Gold int Lande. Wie mancher
goldene Schmuck noch auf jungen und alten Händen, in
neuen und alten Schränken, zweifelnd hin- und herge¬
wendet . . . soll ich es geben oder nicht? Es ist so viel
Guthaben im Lande, hier im Schrank, da in der Spar-
fasse, hier in der Bank , da bei einem Nachbarn, hier in
einem Möbel, das verkauft werden, dort in einem Be¬
sitztum, das belastet werden könnte ., . . Die wir zu¬
sammen standen (wir mußten wohl !) in all dein Graus
und der Not der vergangenen Jahre . . . die wir weinen
um so viel Gräber . . . steh doch . . . suche doch einmal
. . . grüble doch einmal , daß du irgendeine Summe
findest; und gib sie den; Land in die Hände, dem Land,
das dich geboren . . . und ließ dich ein wenig Menschen-
glück finden in deinem Leben . . . dem Land, das für
dich blutet und dessen stolze, freie Bürger du und deine
Kinder sein solleii.

Sieh , es geht ans Siegen ! Gott hat die Völ¬
ker gewogen in seiner Hand . Sr hat sich
für uns entschieden.  In Demut , die Seele voll
von Dank und Wundern , nehmen wir es hin . D i ch
abersollestreiben , nochernmalGottund
dem Vaterlande zu zeigen , wie lieb du
die deutsche Heimat  hast!

England gibt sich keiner Tänschung
mehr hin.

„wir haben den » rieg verloren ".
In einem Artikel der Aprilmunme-r der in Zürich er»

scheinenden Zeitschrift „Das neue Europa" wird ein be¬
deutungsvolles Ereignis besprochen, das rrnzeige, daß die
letzte Wendung des KriegeS  eingetrsten sei. Dem
angeblich durchaus zuverläsiigenGewährsmann des Arkikel-
schreiberS zukclge soll in einer der letzten englischen Mirm'ter-
ratssitzurigen das Wott gefallen sein: Wir haben den
Krieg verloren!  Dieser Ausspruch sei unleugbar
und der Gang der Ereignisse werde das bestätigen. Jeden¬
falls sei man sich in diesem Ministerrat einig  gewesen, daß
psvcholcgische Gründe büben wie drüben den siegreichen
Gewaltfrieden  des Verbandes nicht mehr  erlauben
würden. Einer der wichtigsten dieser Gründe seien die äußerst
düster gefärbten Berichte aus Indien  gewesen, wo eS be -
denkltch gäre.  Dann komme die Furcht der Engländer
vor einem Alexanderzug . der es Deutschland  er¬
möglichen tuM , M , £#yi * »um Indischen Ozean
Güter »» d $Mb lÄucfiûfc« ßx  rannen.

Die ungeheuren englischen V̂erluste.
W. T.-B. Berlin, 6. April. (Drahtbericht.) Die erstell

Berichte über die ungeheuren englischen Verluste ünd auf
dem Wege über Hulk  in Holland eingstroffen. Die hohe,
während der deutschen Offensive vom 21. bis 29. März er¬
littene Einbuße an erstklassigem Menschenmaterialsoll den
britischen Verlusten in der Summeschlacht von 1916 gleich¬
kommen, die nach amtlichen englischen  Angaben
412 000 Mann betrugen. Zählt man die in der anschließen¬
den Svaune vom 29. März bis 3. April gefallenen, vermißten
und gefaugeuen englischen Soldaten hinzu, sck kann man über
eine halbe Million rechnen, um die das britische Heer ge¬
schwächt ist. '

Geheucheltes vertrauen in den Ausgang
der zweiten Schlacht-Phase.

NB. Haag, 6. April. (Eig. Drahtbericht. zll.) „Dailp
Telegraph" beurteilt die W i e de r a u f n a >hm e der
deutschen Offensive  solgenÄermatzen: Die Deuffchen
hoffen jetzt, eine ggriz andere Arbeit zu verrichten, als bei Be¬
ginn des großen Angriffs im März. Die Linien der Alliier¬
ten waren stabil. Es wurde daher nur ein normales Z u-
rückweichen  vor dem schweren Druck gemeldet, was, wi«
die Erfahrung lehrt, nicht den mindesten euffcheidendea
Charakter ijet. Mit jedem Ta g w e rde n d ie K ä m pfe
heftiger.  Es ist mehr als je Herr, daß die Entschei¬
dung des ganzen Krieges,  so weit Deutschland in
Betracht kommt, von dem Ergebnis dieser Schlacht
ab h ä n g t. Die Alliierten können dem Ausgang mit Ver¬
trauen entgegensehen.

„Alles geht gut " , sagt General Fach.
NB. Haag, 6. April. (Eig. Drahtbericht. zib.) „Hollmidsch

Nieuws Bureau" meldet: Am 4. April empfing General
Fach die englischen und französischen Journalisten. „Alles
g eh t g u t", sagte er. Dann fuhr er in geschmackvoller Weise
fort: Der Boche ist vollkommen zum Stillstand
gebracht.  Sem Aufmarsch steht seit 30. März still." Er
legte den Berichterstattern eine Karte vor und berichtete über
Einzelheiten der Kämpfe. Nachdem er M  Ereignisse bis End«
März geschildert hatte, fuhr er fort : „Nun haben wir.
den 4. ApriI,  und deshalb ist es Il .ar , daß der feind¬
liche Sturmlauf Mngedämmt  ist . Die Welle hat
am Strand ihre Kraft verletzen, weil sie sich an einem Hindec-
nis gebrochen hat. Welche Folgen unser Erfolg (Welcher
Erfolg? Echriffl.) haben wird, kann man noch nicht sagen, die
Zukunft wird es lehren.

Clemenceau vor dem Zoll?
Von der Schweizer Grenze wird uns , 4. April,

geschrieben:
Die französischen Zeitungen geben sich die größte

Mühe, den von, Grafen Czernin bloßgestellten Minister-
Präsidenten Frankreichs zu verteidigen . Aber Clemen-
ceau selbst verdirbt alles durch sein lächerliches Be¬
nehmen. Lächerlich war es, den diplomatischen Gegner,
der das französische Friedensangebot enthüllte , der
Lüge zu zeihen. Lächerlich sind die verzückten Lob¬
sprüche über die Lage der französischen Front angesichts
der gewaltigen deutschen Erfolge . Lächerlich ist die
Reklame, die Clemenceau mit der Frontrcise machen
läßt , von der er soeben zurückqckehrt ist. Tie Schilde¬
rungen einer gefälligen Presse vom Mut des alten
„Tigers " rufen überall nur spöttisches Lächeln hervor.
Kein Mensch glaubt es, daß die Fensterscheiben des
Clemenceauschen Dienstautos von deutschen Granat-
splittern zerstört lvorden seien, während der große
Ministerpräsident kaltblüttg seine. Zigarre rauchend in
den Polstern saß und wie durch ein Wunder heil blieb.
Mit solchen Mätzchen lockt man setz: in Frankreich keinen
Hund mehr hinterm Ofen herpor . Die Stimmung
ist zu e r n st und zu g e r e i z t geworden. Nur ein paar
kleine Stimmen derjenigen Presse, die den: brutalen
Tnrannen nicht gefügig ist : In der „Humanit6 " schreibt
der ehemalige sozialistische Minister Sembat : „Wir
fürchten Clemenceau als Menschen; sein Charakter und
die Wirkung seines Denkvermögens bilden für Frank-
reich eine überaus drohende Gefahr . Unznsammen-
hängendes, launenhaftes Temperament und Unbestän¬
digkeit sind unheilbare Laster , die zu Woeren Un¬
glücken führen können. Das ist in absichtlich gemätzig-
ten Worten der Grund unseres wohlüberlegten und un¬
erschütterlichenWiderstandes gegen Clemenceau." Gegen
einen Artikel von Alfred Capus im „Figaro " wendet
sich Maurice Delchnne im „Journal du Peuple " : „Um
der Republik willen, die er beschmutzt und entehrt habe,
um der Arbeiterklasse willen die er verraten habe, um
des Landes willen, das unter der Fuchtel eines un-
fähigen Hanswurstes zugrunde gehen würde, dürfe
Clemenceau nicht am Ruder bleiben." In der „Heure"
ist zu lesen: Er beschirnvft wie ein Gassenjunge das
Jdeal für das unsere republikanischen, sozialistischen
und idealistischen Soldaten sich geopfert haben. Sie
glauben alle, daß dieser Krieg der letzte rst und daß
man sich für einen gerechten Friede» schlägt, in dem die



I . Gett« ». Sonntag. V. April ISIS. _
ftetm« künftiger Kriege ausgeschlossen werden. Sie
treten alle mehr oder weniger deutlich iür eine Verstän¬
digung der Völker ein. die auch Wilson formulierte.
»Das sind alles Schimären ", sagt Clemencsau, „mein
Ziel ist der Sieg , der militärische Sieg ! Die Zeit
kommt bald, wo unsere Ideen siegen werden. Clemen»
ceau hat der Demokratie den Rücken zuqakehrt, deshalb
wird lein« Herrschaft von kurzer Dauer sein." Diese
Blutenlese genügt wohl, um aufzuzeiqen, welcher Haß
sich gegen den bislang doch als recht nolkstumlich gelten¬
den blutdürstigen Greis angelaMmelt bat. Auch in
der Pariser Kammer  braut sich ein Gewitter gegen
das Kabinett zufanhmen. Die Anhänger Caillaux'
heben das Haupt und wittern Morgenluft . Es wird
einen furchtbaren Sturm geben. Clemen -eau hat noch
eme Karte auszuspielen : Die der vollen, rücksichts¬
losesten Diktatur!  Und dann wäre es wie 1871 in
den letzten Tagen der Kommune, als nach inonatelangem
wüsten Rederausch der achtzigjährige Deleseluze mit der
diktatorischen Leitung der Verteidimmg von Päris gegen
Thiers und Mac Mahon betraut wurde . Clernenceau
und Delescluze haben nicht nur das hohe Greisenalter
gemein; derselbe starre Fanatismus , die gleiche kalte
gemein : derselbe starre Fanatismus , ' die gleiche
kalte Grausamkeit gegeniiber der Jugend , die
sie unerbittlich . in den Tod treiben . !vr
sie selbst wie geheime Verbündete verschont, zeichriet
diese beiden Männer aus . Delescluze starb, als er alles
verloren sah, den Heldentod auf der letzten Barrikade:
aber Clemenreau wird , obwohl er oft an der Front
weilt , voraussichtlich nicht im Schützengraben durch eine
Kugel fallen. Er wurde m auch 1870, obwohl damals
em Hüne an Kraft und Gesundheit, nicht Soldat , nicht
einmal Pariser Nationasgardist , sondern blieb wahrend
der Belagerung unerbittlich unabkömmlicher Zivilist in
seinem Konemunalamt. Nein . Clemenreau wird im
Palais Bourbon einer Interpellation - rliegen. nachdem
ihn schon die eigene Lächerlichkeit getötet hat . Und der
Orkan der letzten K a m psen tsch ei  d ung  wird
über senre papierne Herrlichkeit hinwegfegen.

Für EnkbMkuna Tzerntns.
Der französische Vermittler in der Schweiz.

B*. Wien, 6. April . (Gig. Drahtbericht , zb.) Graf
A r m a n d , der in, Auftrag Clemenceaus die bekannten Ver¬
handlungen in der Schweiz, betreffend einen etwaigen Fri ---
denkMnh , mit Graf Reverteren  geführt hat, ist chn
Sobn eines verstorbenen französischen Diplomaten und in
den Mer Jahren der französischen Botschaft in Wien in mili¬
tärischer Eigenschaft zngeteilt gewesen. Graf Armand be¬
kleidet gegenwärtig den Rang eine? Oberstleutnants und ist
dem französischen Kriegsministerium zugeteilt.

Tkemeueeau antwortet Ezernln?
Berlin , 6. April , (zb.) Clemenreau  will angeblich

auf di« Red? d-s Grafen Czernin anfangs der nächsten Wochein der Kammer antworten.
Di« „Kölnische VolkSzestung" schreibt: Wer die Erklärun¬

gen Czernins gelesen hat, wird überzeugt sein, daß er jeden¬
falls nicht gelogen  hat . sondern das , was er behauptet.
loemgstenS im guten Glauben behauptet hat, mit anderen
Werten , daß der Vertrauensmann des Herrn Clemenreau
tvrrklich das getan hat. was ©t .if Czernin behauptet . Czernin
fugte nicht und ließ nicht erklären , Clemenreau habe gelogen
Er bleibt als wohlerzogener Diplomat auch jetzt höflich und
sachlich, aber die W i r ku n g sei sachlich dieselbe und moralisch
mel bester als wenn ec sich iq» Wege einer gleichlautenden
Retourkulsche verteidigt hätte. ,

Der „Vorwärts " meldet : An Herrn Clemenreau  ist
es zu beweisen, daß es einen Grafen Armand  entweder
nberhanft nicht g-bt, oder daß dieser Armand ein beliebiger
Schwätzer ,st. der mit der französischen Regierung  nicht
das mindeste zu tun hat. ES ist nicht einzusehen, wie der
„Digei anders der Friedensfalle  wieder ent¬
schlüpfen  konnte , in die er unvorsichtigerweise hinein¬
getappt tst. Wenn auch tausend gegen eins zu wetten ist daß
es sich nur um einen ungeschickten Versuch  handelt , Öster¬
reich-Ungarn auS dem Bündnis zu locken, so wird doch die
boshafte Nachrede hinter Herrn Clemenreau her sein und ihn
des Doppel  s p i e l S beschuldigen.

__ Wiksbadenrr Tagblalt._
Der deutsche Abend bericht vom 6 Kpril.

W. T.-B. Berlin » 6. April, abends . (Amtlich. Drahtbericht .)
Bon dem Schlachtfelde zu beiden Seiten der Somme nichts
Neues. Französische Angriffe auf dem Westufer
der Avre scheiterten.  Südlich von der Oise sind mir in

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt , Nr. 161.
besprochen. Danach sollen Unterseelast boote  gebaut
werden, die nicht mit eigener Kraft fahren , sondern ge¬
schleppt  werden . Der Plan soll sehr bald ausgesührt wer¬
ten . der so einfach und vorteilhaft ist, daß man erstaunt ist,
nicht früher schon darauf verfallen zu kein.

die feindliche Stellung bei Amigyn eingedrnngen.
•

Die § ernbesck»ietzung von Paris.
Ein französischer General getötet.

Br . Schweizerische Grenze, 6. April. (Gig. Drahtbericht,
zb.) Der Deiner „Bund " meldet aus Paris : Der französt-
sche General Francfort  wurde iu Paris bei einer der letz¬
ten Beschießungen von einer Granate getötet . Die Pariser
Blätter bestätigen, daß die letzten Ferngeschossein von ein -
anderganzentlcgenenStadtteilen  gefallen sind,
was geradezu Panik  Hervorrust , zumal man in den ersten
Tagen annahm , daß die Granaten dieselbe Richtung behalten
würden, und man somit in den meisten Stadtteilen sicher
wäre.

wahre Worte des Pfarrers Traub.
In der htzten Nummer der „Deutschen Stimmen" schreibt Ab¬

geordneterT r a » b in seiner Osterbetrachtung:
„B r i Da p au me und Peronne  wird nicht nur über

Engläi der und Franzosen, sondern auch über jene deutschen
Politiker gesiegt , welche Deutschland nicht
siegen lassen wollen.  Darüber sollen endlich dem deutsche»
Bolk die Augen ausgeben, Bitte, kommt doch heran, die ihr sagtet.
„Ein Narr, wer poch an den Sieg Deutschlands glaubt!", die ihr
flüstert und schreit- „Wir können nicht mehr!" Nun habt doch
wenigstens de» Mut, zu erklären, daß die Tapferen, die diesen
Ruck noch verwarte getan haben, nicht aus eurem Brunnen Wasser
gctrunkcu habet!, sondern sich ihren Trunk wo anversher holten.
Wir willen gar nicht ,.ti tumphieren". Aber das Gericht über diese
Deutsche» soll sich csscnbaren, die alles taten, um uns von solchem
Schritt akzuhalten, als wäre es ausstchtslos, als wäre es Narrheit,
als wäre cs Verbrechen. Wir wünschen keine Gesangnlste, keine
Zwangsmoßrepcln, aber wir erwarten ein ehrliches Einge-
stä n d n i s,  daß man aus der Geschichte lern«, will. Als der
alte Clemen ceau  seine Rede hielt, in der er sich sür nichts
anderes als den Sieg cmsetzte, da war es mir ein einfaches Rätsel,
warum sich nicht Tausende in Deutschland bis auf den Boden ihrer
Herzens schämten Em armes Land, das die ÄrtcgSschrecken ln
seinem Lande trug dreieinhalb Jahre lang, das von vreieinhalb
Siegen in dieser Zeit sich nährte, jubelt seinem Führer
zu. Denn es ist eine kindliche Mär, als ob Clemenreau vas Land
nicht hinter sich hätte, mchr als die bisherigen Führer. Vielleicht
wendet sich Frankreich einmal! Aber es wird einem Clemenceau
doch nicht vergessen, daß er ihn: den Mut seiner Seele ge¬
stärkt  hat in Zeiten bitterer Not. Aber wir Deutsche, die wir
ganz anders dasiclicn, — wir haben es uns geleistet und unserm
Volk Sieger willen ausgeredet , auSgerreten mit
allen Mitteln!  CS gehört zu den unglaublichenErschei-
nmigen der Geschichte, wie wenig geradlinig die Dinge wirken und
mit welcher Grschmeibigkeit sich der Mensch einem klaren Willen
des Geschickes entzieht. Sagen wir es offen: eS gibt vtelc
Leute in Deutschland , welche der jeyigen großen
Siege nicht wert s ' nd.  Sehen sie es ein und ziehen daraus
die notigen Schlüstc, dann srll es vergessen sein. Würde aber dis
Grißtat dieser geschichtlichen Tage wieder spurlos an ihnen Vorbei¬
gehen, dann vollziehe man auch das öffentliche Gcwtsiensgericht, daß
man sich solcher Gesinnung schämen lernt, wie wenn man gestohlen
hätte."

vie Einleitung der neuen Offensive
«egen Italien?

Be . Zürich, 6. April. (Eig. Drahtbericht. zb.) Die Mai-
länder Zeitungen melden übereinstimmend eine Zunahme
der Artillerietätigkeit  au der italienischen Front,
in der sie die Einleitung einer Offensive erblicken.

W. T.-B. Wien, 8. April . (Drahtbericht-) Amtlich ver¬
lautet vom 6. April , mittags : In Italien läßt die Gefechts¬
tätigkeit wieder nach. Der Chef des Generalstabes.

Ein neuer englischer plan zur Bekämpfung
der U-Boote.

Br . Kopenhagen, 6. April. (Eig. Drahtbericht, zb.) In
der neuesten' Nummer der Londoner „Sbipping World" wird
ein neue: Plan zur Einschränkung der Unterseebootsgefahr

vie wachsenden englischen Neigungen
sür die Sowjets.

NB . Haag, 6. April . (Eig. Drahtbsricht . zh.) Der Be¬
richterstatter der „Daily News". Ransom , meldet vom Freitag
aus Moskau : Die heutige auswärtige Politik Rußlands , wie
sie mir von befugten Personen geschildert wird , ähnelt einer
freien Hand. Sie hat den Wiederaufbau nötig und ist ge¬
neigt , Hilfe von jeder Saite anzunebmen , so lange diese Hilfe
nicht bedeutet, daß der Re>fier>rng die Hände gebunden wer¬
den. In den Sowjets  besitzen sie eins Organisation , die
für die Däner Deutschland gefährlicher  wird als
irgend eine andere Gefahr . Deshalb liegt es im Interest«
Englands und wird von Nachteil für Deutschland sein,
wenn die Sowjet -Regierung bestätigt  wird . Die Ver¬
bandlungen zwischen der ruffischen Sowjet -Regrerung und der
akrainischen Rada wegen Feststellung der gegenseitigen
Grenzen  beginnen morgen. Diese schließen aber nicht
aus , daß der K a m>p f in der Ukraine zwischen der Rada und
den ukrainischen Sowjets weitergeht und sich noch verschärfen
wird. Schließlich versuchte Ransom, die Schuld an de»
gegenwärtigen Zuständen, sowohl in der Ukraine als auch in
Finnland , den Deutschen zuzuschieben.

Eine neue qrotz« Rede Wilsons in Sicht.
Br . Genf , 6. April . (Eig . Drahtbericht . zb.) „Petit

Paristen " meldet auS Washington : Wilson wird am Samstag
in Baltimore  anläßlich der Propaganda für die
Freiheitsanleihe  eine große politische Rode halten.

Kriegserklärung der Vereinigten Staaten gegen
Bulgarien und die Türkei?

Br . Genf , 6. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die Neue
Korrespondenz meldet aus New Dock: Senatör King  aus
Utah hat im Senat einen Antrag eingebracht, in dem die so¬
fortige Kriegserklärung der Vereinigten Staaten an BrU
garien und die Türkei verlangt wird.

Kriegssteuer amerikanischer Milliardäre.
Berlin , 6. April . Rach dem „Daily Telegraph " muß in.

folge der Kriegssteuer Rockefeller7 Millionen Pfund Steuern
auf 12 Millionen Pfund Einkommen zahlen . Frick zahlt
1% Millionen ans 2 Millionen und Carnegie 1 Million au)
1% Millionen Pfund Einkommen.

. Japans fortgesetzte Ablehnung.
W. T .-B. Bern , 6. April. Der . Matin " meldet aus New

Dort : Eine hochstehende japanische Persönlichkeit in
Washington erklärte , Japan verweigere  jede TeÄnahm«
am Krieg in Europa . Ein derartiger Plan sei infolge der
großen iEntfarnungen  vollkommen undurchführ¬
bar.

Deutsches Reich.
Staatssekretär v. Kühlmann beim Kaiser. .

Br - Berlin , 6. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Staats¬
sekretär v. K ü h l m a n n ist gestern wieder nach Berlin zu¬
rückgekehrt, nachdem er Donnerstag mit dem Kaiser zu¬
sammengetroffen war und ihm Bortrag gehalten hatte . Wie
verlautet bat es sich dabei um dep Fciedensschluß mit
Rumänien  gehandelt . ES ist nicht ausgeschlosten, drß die
für heute angesetzte Abreise des Staatssekretärs nach Bukarest
nm ein bis zwei Tage verschoben wird.

Entlassung der 1869 geborenen Landsturmleute
W. T.-B. Berlin , 6. April . (Drahtbericht .) Das „Armev-

verordnungsblatt " veröffentlicht einen kriegsministeriellen Er¬
laß , wonach bis 30. April die 1869 geborenen, auf Grund der
Landjturmaustufe zu den Fahnen einiberufenen Landsturm¬
leute zu entlasten find, sofern fi« nicht freiwtlliD -rm Dienst
bleiben wollen. Dementsprechend ist von der Einberufung
solcher Leute in Zukunst abzusehen.

<49. Foristtzmrg.) Nachdruck verboten.

vie Siegerin.
Original-Roman von Han« «ecker t (Wiesbaden).

. .. "SFaöe , daß Ewald schon zur Universität ist. Er
hatte sich so gefreut. Auch die Mädels stich schon zur
Schule. >zmmer haben wir von dir gesprochen. Du
mutzt oft Herkommen, ja? Bring doch auch deine —
wie heitzt sie doch— Tenin mit."

Sofie versprach eS.
Nach einer Strmds stand sie wieder auf der Straße.

Etwas enttäuscht, etwaA, unbehaglich fühlte sie sich. Sie
hatte sich auf das Wiedersehen mit Elsa gefreut und
mm so wenig dabei empfunden. Alles wa; so alltäglich
säst kleinbürgerlich gegen die Verhättnisje , in denen siegelebt.

Hellers waren wohlhabend, hatten ihre reichlichen
Zmsen von Elsas Mitgift , Ewald ein hübsches Ein-
kommen. Trotzdem war Ärfie im Hause der Schwester
alles kleinlich erschienen.

Und diese Trwrei mtt den Dienstteuten : Elsa hatte
auch noch die Köchin hereingeholt, die Sofie von stüher
kamrtr : „Anna mutz dich doch begrützen. DaS Mädchen,
du Berta , ist erst seit zwei Monaten bei mir , die kann-
«st dn noch nicht."

Wirklich, Sofie war verstimmt. Patzte sie nicht
mchr m deutsche Verhältnisse? Das wäre doch schreck-
tUY. - -

Zur Empfangsftunde der Gräfin war eine grotze
Anzahl Gaste erschienen. Etwas spät, als kaum noch
zemand zu erwarten war . meldete der Diener : Herr
Baron Merville und lieh gleichzeitig einen hageren,
mtttelgroßen Herrn eintretm.

Sofie , die sich ein wenig zur Seite geschoben fühlte.
2 ? -'S**** l^r ^uia genommen, die in der Nähe der
Gräfin sah. mutzte sich damit begnuM», oll« Ankmumea-

den bei sich einer Kritik zu unterziehen . Der zuletzt
Eingettetene gefiel ihr nicht, obgleich es ein hübscher
Mensch war : Ein brünetter Mann , fast schwarz, mit
kurzem Spitzbart und großen, dunklen Angen.

Sie sah ihm nach, als er durch den Salon schritt bis
zum Platze der Gräfin . Sie wußte selbst nicht warum,
aber sie beobachtete die Begrüßung zwischen den beiden
schärfer und aufmerksamer. Vielleicht weil dieser Nach-
zügler ihr mehr ausgefallen war wie die übrigen Gaste,
die schnell hintereinander gekommen waren . Dabei
glaubte sie zu bemerken, daß die Gräfin sich nachlässiger,
vertraulicher gab.

Merville hatte sich üef verneigt , die Gräfin aber sich
ihm kaum zugewendet, ihm über dir Schulter die Hand
hingereicht und nach dem Handküsse gleich wieder die
Unterhaltung mit der neben ihr sitzenden älteren Dame
ausgenommen.

War das wirklich Nachlässigkeit oder sollte damit
etwas verschleiert werden?

Ihr blieb keine Zett , ihre Beobachtung fortzusetzen,
Graf Waljanow trat zu ihr mit einem hochgewachsenen
blonden Herrn . Auf den ersten Blick erkannte sie, daß
eh ein Deutscher sei. Des Grafen Worte bestätigten das:
„Erlauben Sie , Frau von Trebnitz, ein Landsmann von
Ihnen , Herr Blohm, bat mich, ihn vorzustellen."

Er verneigte sich und trat zurück, die beiden blieben
allein.

Der Fremde wiederholt? nochmals seinen Nanien:
„Blohm, Felix Blohm. Ein schlichter Name für diesen
Kreis und ein besonderer Wunsch, der mich vcrunlaßte,
die Ehre Ihrer Bekanntschaft zu erbitten . Ich hörte,
daß Sie unlängst von Rußland zurückgekehrt seien. Ich
gehe dorthin , znm ersten Male und wollte mich gern von
einer Landsmännin ein bißcksen orientieren lassen.
Vielleicht finden Sie das auffallend ? Ich glaube das
zu sehen. Sie denken oielleicht, der Mensch ist nicht recht
gescheit, jucht im Walde nach eurem ? «. Doch La¬

tst kein passender Vergleich, besser — nein, das liegt mir
auch nicht. Also ganz einfach: in Deutschland nach einer
Deutschen."

Wirklich ein sonderbarer Mensch mit einer sonder¬
baren Art , mußte Sofie bei sich denken. Aber der Mann
war ihr sympathisch, sie fühlte sich angeheimelt . Sie
kamen bald in eine lebhafte Unterhaltung . Einmal
stagte sie: „Was führt Sie nach Rußland ?"

„Was mich nach Rußland führt ? Eigentlich ist das
ein Geheimnis , doch der Botschaftsrat kennt es. Ich
bin an ihn empfohlen, er soll mich weiter empfehlen.
Ich suche Wasser."

„Wasser?"
Sofie mußte lachen: „Das glauben Sie nur rn

Rußland finden zu können?"
Er lachte mit ihr : „Ich bin kein Baptist denken Sie

das nicht. Ich suche viel, sehr viel Wasser, viel mehr,
als jene Sekte nötig hat . Ich habe es auch schon ge¬
funden, wenigstens aus der Landkarte. Ich will es mir
ietzt ansehen. So halb und halb gehört es mir auch
schon." _______ ___ (Fortsetzung folgt.)

Neue Sucher.
* „DerMann  m rt d e n s i e b e n M a S k«  n." Rom an

von Erich W u l f f e n. (Verlag von Karl Reißner in
Dresden .) Erich Wulfsen, bekanntlich AmtsaerichtSrat im
ßoiurtrerufe , schöbst die Themen seiner literarischen Be¬
tätigung ebenfalls mit Vorliebe aus Begebenheiten, die die
RecktSbehörden beschäftigten oder 'veuigstens beschäftigen
könnten. Sein neuer , auch politisch hechinteceffanter Roman
svielt zum Teil in Ungarn ; in die Diplomatie unserer Nach¬
barstaates gibt W-ulifen fesselnde Einblicke; eine Liebesge¬
schichte, die ihr tragische» Ende mrr dein Untergong der
„Olympie" findet, fehlt ebenfalls nicht. Der spannende
Roman wird demjenigen, der Erzählungen schätzt, bei denen
Handlung , nicht Stimmringswerte das wesentliche ist, eine
unterhaltsame Stunde schenken. H. G.

= .Grundregeln für Musikpädagogen ", zu-
sammengestellt von Emil KühnS,  Direktor des KönigSberger
Konservatorium » sür SbtfU iKönigSderg, bei E. RouienürrmS
Statt  und out 0,1 $,
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Wiesbadener Nachrichten.
— Tagblatt -Briefkasten. Da infolge Papiermsngels un-

feoe JB t i « f l  a ft « «"»St uh r i f zunächst auSfallen Miß,
bitten wir alle Emjertder von Anfragen , die errtsprechcnHen
Antworten <m  AnÄunstsschalter der ' Teilephon-Zentrale im
Lagüla  tthonS rechts, eine Treppe Hoch, in Empstmg nehmen zu

— LebenSmittelverteilung . Zur heutigen
ist zu bemerken, daß vom Mittwoch ab in den MAchverter-
kunässtellen gegen Vorzeigung der Milchkarte und des Hau §-
haitungsauSweistS eine Sonder Verteilung von 250 Gramm
Weizengrieß  und IW Gramm feinem Zucker  an
Säugling« im Alter bis zu 2 Jahren stattfindet . Die
Milchturanstcrtten Kraft und Wagner sowie die Milchverte:-
lungSstellen Köhler (Foßineri «) und Beruhaod (Hafengarten)
müssen den ihnen Mstohenden Bedarf im Laden Meich-
ftvoß« 20 abhoilen. Der zur Verteilung gelangende Morgen¬
trank ist dem Lebensmittelamt von der zuständigen Reichs¬
stelle zugeteilt worden. Er scheint in Wiesbaden sehr beliebt
zu sein, da dem städtischen Lebensmittelamt in der letzten Zeit
viele Zuschriften zugegangen sind, in denen um Verteilung
von Movgentrank gebeten wurde . Morgentvank ist kein
Kaffee-Ersatzmittel , sondern ein aus entölten Maiskeimen
hergestelltes Mehl zur Suppenbereitung , das sowohl gesüßt
oder auch in Verbindung mit Bouillonwürfel genossen werden
kann. Zur Herstellung .einer Taffe Morgentrank genügen
I bis 2 Teelöffel. Man rührt das trockene Fabrikat mit
wenig heißem Wasser zu einem Brei an , setzt dann heißes
Waffer in entsprechender Menge hinzu und läßt diese
Mischung 2 bis 3 Minuten lang kochen. Nach Belieben fügt
man Salz , Bouillonwürfel oder Zucker zu. Das Getränk zeich¬
net sich neben Wohlgeschmack durch hohen Gehalt an Eiweiß.
Kohlehydraten und Nährsalzen aus.

— Der Berkehr mit Eiern . Der Anzeigenteil der vor¬
liegenden Ausgabe enthalt eine Verordnung  des Magi¬
strats über die Regelung des Verkehrs mit Eiern in Wies¬
baden. Die Bestimmungen beziehen sich auf die Abliese-
vungspsticht, die Verteilung von Eiern an die Verbraucher und
das VerteilungSversahreri.

— Änderung der Ortsbriefbestellung . Vom 8. ab beginnt
die 8. (letzte) werktägliche OrtSbriefkestellung um 4 Uhr
30 Mm . nachmittags (bisher 4 Uhr nachmittags ).

— Eine Abendunterhaltung zum Besten erblindeter
Krieger vevanstaltet am Dienstag , desi 9. April , abends 8 Uhr,
im Saal der „Turngesellschaft", Schwalbacher Straße 8, de:
„Dolksbildungsverein ". Das Programm , durch Feldgraue
ausgeführt , bietet in der ersten Hälfte einen bunten Teil,
welcher sehr reichhaltig ist; im zweiten Teil gelangt ein
Theaterstück zur Darstellung : „Schorsch Durstig ", ein lustiger
Spiel in einem Akt. Der Kar-tenverkaus stutzet Dienstag van
II dis 1 Uhr am Saaleingang statt. In Anbetracht des guten
Zwecks darf eine starke Beteiligung erwartet werben.

— BolkSlcschallc. Im Monat März 1918 belief sich die
Zahl der Leser auf 2788, die der Leserinnen auf 649.

— DaS Berwundeten -Abzeichen. Wie wir erfahren , wird
das Kriegsmirristerium die Aussührungsbcstimmungen über
tzaS am 3. März 1918 gestiftete Verwundeten -Wzeichen in
nächster Zeit durch doS Armee-DerordnruigSkLatt bskannt-
geben. Dabei wird auch allen bereits Entloffenen, die einen
Anspruch aus das Abzeichen zu haben glauben , der Wog ge¬
wiesen, an welche Dienststelle sie sich zwecks Verleihung zu
wenden haben. So begreiflich der Wunsch eines Berwundsten
auch ist, möglichst bald in -den Besitz dieses ehrenvollen Ab-
,-jCichens zu Icntmen, muß et sich doch bis dahin gedulden. Auch
wird die Herstellung der Abzeichen noch einige Zeit in An¬
spruch nehmen. Daher ist es zwecklos,  schon jetzt an das
Kriegsmirristerium oder andere Dienststellen mit Slntvägen
auf Verleihung des Abzeichens Heranzutreten.
- — Grober Unfug. Man schreibt u-nS: In den letzten
Wochen macht sich mehr denn je der Unfug bemerkbar, daß die
Kinder mit Kreide und Farbstiften Häuser und Trottowe rn
einer Art und Weise beschmieren, daß es den Hausbesitzern
unmöglich ist, dieser Verunreinigung ihrer Häuser zu steuern.
Schulbehörden und Polizeibehörden wären die Hausbesitzer
sehr dankbar, wenn ganz entschieden gegen solche Unsitten
eingeschritten würde. Besonders im Westend ist dieser Unfug
verbveitet. Die Eltern sollten bedenken, daß sie für die Fol¬
gen solcher Ungezogenheiten vsrantwcrtlich gemacht werden
können.

— Kriegsauszeichnungen. Dipl.-Jng . und Architekt Ph.
Markloff,  zurzeit Leutnant d. R. im Westen, und Gefteiter
WilhelmH i t t , Sehn des Schlossers Karl Hitt hier, Inhaber des
Eisernen Kreuzes 2. Klaffe und der heffischm TapserteilÄnedaillr,
wurden durch Verleihung des Eisernen Kreuzes 1. Klaffe ausge¬
zeichnet Des letzteren Bruder, Musketter Hermann Hitt,  wurde
das Eiserne Kreuz 2. Klaffe verliehen. Diese Auszerchnung erhielten
ferner Kaufmann Karl Schneider,  Mrtinhaber der Firma
Schneider, Wild- und Geflügelhandlung, FärbereibesitzerLeonh.
G r os ch, Eefechtsordonnanz beim Stabe eines Landsturm-Jnf .-
Regts. im Osten, LandwehrmannWilhelm Neig,  Landsturmmann
Fritz Pfeiffer  im Reserde-Jnfanterre-Regunenr 80, Sohn des
HauSd-cnerS Johann Pfeiffer, Lcndsturmmann Rud. B op p im
Reserve-Jnfanterie-Regiment 81, Gefreiter Joseph Kräh  Ult Jn-
fantcric-Regiment 417, Flugzeugsührcr Robert Mayer,  Sohn der
Schlosserincistcr- Maver, unter Beförderung zum Unteroffizier,
Gefteiter August Kr oft , Sohn des Kgl. Lokomotivführers I.
Krost, Muklctier Ludwig Darmstadt,  Ersatz -Reservist Emil
Althen,  Inhaber der hessischen Tapferkeirsmevaille, Otto
Barzel.  Sohn des Buchdrnck-Obermaschinenmeisters Wilhelm
Barzel in Sonnenberp. und Wehrmann W. Wiesen vorn  aus
Sormenterg Oberarzt Dr. Eduard Grüner,  frühe : beim Füs.»
Regt. Nr. 80, znrzeit beim Reserve.Lazarett Auerbach i. Hessen,
wurde das hessische Sanitätskreuz am Bande der Tapserkeitsmedaille
verliehen.

— Wocheudienft der militärische» Borbereituug der Residenzstadt
Wiesbaden. Jugcndkrmpanie Nr. 148: Montag, den 8., und
Donnerstag, den 11. April: Jugendheim, 8% Uhr abends. Jugend¬
kompanie Nr. 149' Mittwoch, den 10., und Freittg , den 12. April:
Jugendheim, 8fl. Uhr abends. Jugenbkompame Nr. 150: Mittwoch,
den 10., und Freitag, den 12. April: Jugendheim, 81-4 Uhr abends.
Jugendkeniponie Nr. 151- MoMag, den 8., und- Donnerstag, de»
11. April: Jugendheim, 814 Uhr abends.
Vvrderichtc über Kunst, Vorträge und verwandte ».

* Königliche Schauspiele. Sonntag, den 7. April, anigeh. Ab.,
erstes Gastspiel Hernrich Hensel: „Lohengrin". Anfang 6 Uhr.
Montag, den 8.. Ab. 2 : „Mutter Thielemanns Erfolg". Anfang
7 Uhr. Dienstag den 9., aufgch. Ab., zweites und letztes Gastspiel
Heinrich Hensel: „Tiefland". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 10.,
Ab. 8 : „Mutter Thielemanns Erfolg". Anfang 7 Uhr. DomrerS-
tag den 11., Ad O „Aida". Anfastg6% Uhr. Freitag, den 12..
aufgeh. Ab., 18 Dokksabrnd: „Maria Stuart ". Anfang 614 Uhr.
Samstag, den 13., Ab A: , Die toten Augen'. Anfang 7 Uhr.
Sonntag, den 14., nackmi.. bet aufgeh. Ab., auf Allerhöchsten Befehl:
Vorstellung für die Kriegsarbeiterschaft: „Die kleinen Verwandten".
Hierauf: „Ter verzauberte Prinz". Anfang 2 Uhr. Abends, Ab. E>:
„Prlenbluff. Anfang 614 Uhr.

* Residenz-Theater. Sonntag, den 7. April, nachmittags 314 Uhr:
„Wenn im Frühling der Holunder . . Abends 7 Uhr: „Da§
Sprungbrett". Montag, ten 8.: „Familie Hannemann". Dienstag,
den 9.- ..Unter der blühenden Linde". Mittwoch, den 10.: „Da«
Sprungbrett". Donnerstag, den 11.: „Unter der dlühenden Linde".
Freüag, den 12.: „Der Lebensschüler".

* Mainzer Stadttheater. Montag, den 8. April: „Undine".
Dienstag, den 9.- „Die Zauberflöte". Mittwoch, den 10.: „Die ver¬
lorene Tochter". Donnerstag, den 11.: „Die bessere Halste".
Freitag, den 12.- „Sah ein Knab' ein Röslein steh'n". Samstag,
den 18.: „Der Schmied von Iruhla". Sonntag, den 14., nachmittags
3 Uhr: „Die bessere Hälfte". Abends 7 Uhr: „Der Zigeunerbaron".

aus Provinz und Nachbarschaft.
— Langenschwalbach, 5. April. Der Landrat Dr. Jngenohl

erläßt im hiesigen Kreisblatt folgende vielsagende, aber den Kern
der Sache tresscndc Bekanntmachung: „Der fortgesetzte Schleich.
Handel mtt Eiern beweist, daß die Landwirte in der Lage sind, der
ihnen auserlegten Ablieferungspflicht nachzukommen. Es wird da.
her rücksichtslos und mit den .höchsten Strafen gegen die säumigen
Eierabli.serer rorgeganxen"

FC. Bau der Lahn, 6. April. Durch die Bezirksfettstelle wurde
de» Landwirten An,old Schuster in Eubach und Ludwig
Mannes in Schatcck ein Diplom  verliehen als Anerkennung
für ihre vorbildliche Tättgleit bei der Erfassung der Butter und für
ihre gute Ablieferung ton Mrlch und Butter zur Milderung der
Enlährungs-chwicriglesten in der jetzigen schweren Zeit.

Sport.
* S . «. C. Alpenverrin. Die K. u. K. Grenzschutzkompanie

Nr. 4, Zug WicSderg, bittet um Alpenvereinskartenver Ferwall-
gruppe, die in der Zeitschrift des Alpenvereins 1899 erschienen ist.
Auch Blätter des schweizerischen Siegftiedatlaffesvon der Silvretta-
gruppe sind willkommen Die K. u. K. Grenzschutzkompanie Wies-
berg hält treue Wacht am Madlenerhaus und der Wiesbadener
Hütte  Hoffentlich finden sich bei den zahlreichen Alpensieunden
genügend Karlen. Annahmestellen sind in» Anzeigenteil mitgeteilt.

HandelsteiL
Friedensschluss in Bukarest und Petroleumrechte.

w. Sofia, 5 April . Die Bulgarische Telegraphan -Agen-
tur meldet aus Bukarest : Zahlreiche Übertragungen von
Rechten und Konzessionen wie auch Verkäufe von beweg¬
lichen und imbeweglichen Gütern , die bisher den Gesell-
sclialten zur Ausbeutung der Petroleumgebiete oder Per¬
sonen rumänischer oder Entente - Staatsangehörigkeit ge¬
hörten , sind vor dem Bukarester Notariatsgericht einge¬
tragen worden . Als Käuferin tritt eine zur Ausbeutung
der Petroleumquellen neugegründete deutsch - öster¬
reichische Gesellschaft  auf . Der Wert der bis¬
her vorgenommenen Übertragungen beläuft sich auf 10
Millionen Frauken . (Im Vergleich zu dem Gesamtwert
der rumänischen Petroleumquellen und der in ihr bereits
investierten deutschen Kapitalien ist der Wert .dieser Über¬
tragungen vorerst noch geringfügig . Über die viel wich¬
tigere Frage , wie überhaupt die Verwertung der rumäni¬
schen Petroleumfelder geregelt werden soll, Ist übrigens
bis jetzt noch nichts Näheres bekannt geworden . Scnriftl .)

Berliner Börse.
$ Berlin , 6. April . (Eig . Drahtbericht .) Die Börse be¬

kundete wie gewöhnlich Samstags nur geringe Unterneh¬
mungslust Das Geschäft bewegte sich demgemäß in engen
Grenzen . Von Rüstungswerten setzten Rheimnetall ihre
Aufwärtsbewegung in bemerkenswerter Weise fort . Auch
Velten und Guilleaume und Höchster Farben stellten sich
wieder höher Auf dem Montanrnarkte überwogen Besse¬
rungen . Schiflahrtsaktien nicht gleichmäßig . Hamburg'
Siidamerikanische Dampfschillahrt und Hansa erholten sich
nach anfänglicher Schwäche . Orientbahnaktien stiegen an¬
sehnlich . Der_Anlagemarkt blieb anregungslos.* I

$ Berlin , 6. April . Zum Staatskommissar an
der Berliner Börse  ist der Geheime Keglerungsraf
Beil  mcker Ernennung zum Geh. Oberregierungsrat be¬
rufen worden , der bisher bereits die Geschäfte des Staat»
konunissars wahrnahm . r

Banken und Geldmarkt.
=s Die Dresdner Bark hält ihre aiesjatu igÖ**ü uu^.-ax5

Versammlung am 27. April in Dresden ab . Bezüglich der
Tagesordnung verweisen wir auf die im Anzeigenteil ent¬
haltene Einladung.

Industrie und Handel.
* Zusammenschluß im Kohlenhandel . Hamburg;

6. April . Kommerzienrat Franz H a n i e 1- Düsseldorf er¬
warb die bekannte Hamburger Kohlenimportfinna J . C
Rosendahl  u . Co . -

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Prodoktenmarkt . Berlin,  6 . April

(Drahtbericht ) Die Verhältnisse im Berliner Warenver¬
kehr haben sich nicht geändert Das Geschäft blieb still
die Umsätze beschränkt ; namentlich in landwirtschaftliche»
Sämereien kann die Nachfrage in keiner Weise befriedig!
werden Eine Ausnahme bildete Rotklee , der infolge
großer Zufuhren aus den besetzten Gebieten reichlich zur
Verfügung stand . Rauhfutter war ebenfalls knapp.

Tagblatt -Sammlungen.
ES gingen bei uns ein: Für die Marine: Zum 31. März 5 M.I

für das Rote Krenz: von I . P . 2 M., v. P ., MonatSgabe, 106M.,
für «rbliudkte Krieger: von Rechtsanwalt Dr . HVLster als Buß«
ans einer Prir-atflage 26 M., Ad. Renz 166 M., Ungenannt 2 M„
N. N. 1 M.; für die U-BootSspend«: Sammlung der einer Schätzung
der 7. Kriegsanleihe in Gustavskurg 56 M., Omnta B. der Ober-
rralschule 1.61 M., zum 31. März 5 M.; für da» RettungShauS:
von Z. G. 26 M.; für die Äinderbewahr-Anstalt: von Z. ®. 16 M>:
für wai mes Frühstück für arme Kinder: von Z. ®. 16 M.; für
Speisung bedürftiger Kinder: von M. D. 2 M., z. T . 20 M.; für
d-ie Blindenschule: von M. D. 2 M., Ungenannt 1 M.; für die
Augenheilanstalt: von M. D. 2 M. Der Verlag.

vir Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die VerlagSdeilag« „Illustrierte Kiuder-Zeituug" Rr. 1.

QauVKAtiftleittt: A. tzegeehorft.
«ermitw örtlich Ae deutl, ,_
Dr. phil. g. Sturm:  für den Unterhuliunl

Bolttik: >. Higerharst;  für Ault-ndrpolitil:
sdteU: « ». «aueudorf ; für

Nachricht,.- au» Wik«baden und den Rachbaebezirteu! I B .: b  Diefenbach:
für SerichtSmal- H. Diefenbach : für Spart und Luftfahrr : I . B : k Lobacker;
für Lermächle« und de» Brirflalten <l . LoSacker : für den Handeldleil « . Etz;

für die ilnzeigen und ffketiamen: H. Dornauf:  sämtlich ln wieübade».
Druck und Verla, der L. Schell .-nderg 'fchen tzof-Buchdrnckereiin Wir»»«»«»

Sprechüunde der kchriftleitun, : 1» dis t Udr.

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen zn jeder Auskunft

und Unterteilung gerne zur Verfügung:

Bankcommandite Opppenheimer&Co. Direktion der Diskontogesellschaft
Bank für Handel und Industrie Zweigstelle Wiesbaden

Filiale Wiesbaden Dresdner Bank Geschäftsstelle
Marcus Berle& Co. Wiesbaden
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden Gebrüder Krier

Mitteldeutsche Crediibank Filiale Wiesbaden. fsss

Joh . Kühn
Juwelier und Goldschmiedemeister

Goldene Medaille
Langgasse 42 Fernruf 2881

(im Hause des Hotel Adler ).
(selegenheitekäufe.

Trauringe in Kugelform aut Lager.
Reelle Bedienung.

= Ankauf von Juwelen. = 281

Moderne

| eichene Schlafzimmer)
(solide Arbeit mit Intarsien)

wieder auf Lager bei

1Friedrich Willi. Mayer in Bierstadt1
Wilhelmstr. 15, Schreinerei u. Möbellager. =

Daselbst können auch noch Schlafzimmer D
in anderen Holzarten geliefert werden. 1

1
. . WWWMMUMMWWMW « ^

Erhöhung des Einkommens
df Preußischen Renten-Yersiclierimgs-ÄnstaU

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 65 60 65 70 75

jährlich l/0 der Einlage7 ^ 48 8, »44 9/ <t 11,49« 14, i»« 18, n#
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . Fl80
Vermögenswerte : Ente 1816 : 124 tfiUionsi Mark.

Tarife und nähere Auskunft ' durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Achte Kriegsanleihe.
Zeichnungen nehmen wir kostenfrei entgegen. Zu Zeich¬

nungszwecken geben wir Vorschüsse zu 5 °/» Zinsen und zahlen
Sparkassengeldersowie auf Kündigung bei uns angelegte Gelder
unter Verzicht auf Kündigung zurück.

Auf die von uns geschaffene Einrichtung der Zeichnungen mit
geringer Anzahlung und monatlicher Abzahlung ohne weiteres Unter¬
pfand machen wir besonders aufmerksam.

Mit allen weiteren Ratschlägen, auch zum Umtausch
Niedriger verzinslicher Papiere i« Kriegsanleihe,
stehen wir jederzeit zu Dienste«. F671

WiM MM JB MWkB.
Eingetragene Genossenschaft mü beschränkter Haftpflicht,

Friedrich strafte Sv.
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Während meiner dienstlichen Abwesen'
heit von Wiesbaden werde ich durch Herrn

Dr. Druckenmüller
Geisbergstrasse Nr . 1 vertreten.

Ir. ml £eo Kirsehiand
Spezialarzt für Ohren-, Nasen -, Halsleiden

Zahnpraxis Oskar Emmelhainz
Rheinstr . 46, Ecke Moritzstr.

Sprechstunden für Zahnleidende
wieder täglich V. 9-12, N . 2-6 Uhr.

Spezialität : Gauuienloser Zahnersatz.

Neue Blusen
Neue Morgenröcke
Neue Sommerstoffe

bekannt beste Qualitäten in reichster
Auswahl eingetroffen.

R. Perrot Nchf.
Elsässer Zeugladen

Ecke Gr. u. Kl. Burgstrasse I.

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.
Fladc Luisenstrasse 44 ,neben Residenztbeater. is7

SMIWIIU SWs-Mm.
Herren-, LPeisezim.» und Kücheneinrichtungen, Nutzb.»
Büfett, Vertiko, Umbaute«, Bücher- «. Kleiderschränke,
Spiegelschränke» Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel»
Bilder, Matratzen «nd Standuhren liefert in allen
Preislagen
Mellager Rosenkranz, Blücherplatz 3/4.
. .

Handarbeitsschule
A . Bäppler , Dotzheimer Str. 15.
•0 Unterricht:

Wäschenähen , Flicken u. Stopfen, Kleidernähen,
Umarbeiten von Kleidern nnd Wäsche.

Instandsetzen schadhafter gestrickter
Strümpfe nach einem patent . Verfahren.

Anfertigen von Hausschuhen.
Sticken, kunstgewerbliche Arbeiten.

Zeichnen and Malen.
— Tages- nnd Abendkurse. —

lU. I

[...MB MBjinj.,1!, mit

Blechdeckei m.Ring
zu EiinKo chdo sen

Einkochringe
Wilh-Höckerl

J[ •Scbdllerplalz 2 •

Neue Seidenstoffe
NeueSchleierstofe

tiir Frühjahr und Sommer!

Christine Litter
Bahnhofstr . 1, Ecke Rheinstr.

Das 50jährige
Jubiläum

feiert mit 8. April der
Droschkcnbcsitzer

Peter Bettendorf
Matterstraße 56,

der älteste Kutscher bier.

Il

Kurhaus Michelstadti. Odenw.
(Linie Hanau - Eberbach . )

Behasl . Kurheim für Nervöse
nnd Erholungsuchende.

Zeitgemäss gute Verpflegung. F137
Prospekt 2. San.-Kat Gigglberger.

werden schick garniert,
fassoniert , Borten -, Tüll-
liüte nach neuesten Modell,
^arbeitet . Zutaten werd.
verwendet . Tadellose Arb.

SevauplatzS,2.
Erstklaffiae

frankfurter Putzdirektrice.
„Seifen -Holz"

Sckloßdroaerie Siebert.
Marktstraße 9.

Gegr. 1885. Tel. 265.
Aeerdiguugs-

-ustatte«
FriedeĴUttät

äritma

Adolf Wdktth
Ellenbogengasse 8.

Kr. Lagert« all. Arte»
Koh- «ad

Metall-Särge«
zu reellen Preisen.

Eigene^etchen-ISage«
und Kranjwa e«.

Lieferant des Vereins
für AeuerSestattung

Lieferant d. ISe«mten-
Vereins. IM

Statt Karten.
Herta Braun
Franz Mons

Verlobte.
Wiesbaden , den  5 . April igiS.

Vermählte
Wilhelm Bracklo

Oberleutnant zur See

Amelie Bracklo
geb. Köhn v. Jaski.

Detmold Wiesbaden.

✓

Vergebens ist jetzt alles Hoffen,
Auf eine frohe Wiederkehr,
Da Du den Heldentod erlitten,

Von diesem schweren Kampfe aus.
Denn nimmermehr ist uns be-

fchieden.

Tieferschüttert erhielten wir die Nachricht, daß am 21. März
unser braver, hoffnungsvollerSohn, unser treuer Bruder

Garde-Grenadier

Heinrich Thon *
durch Kopfschuß, bei Sturmangriff auf feindliche Höhenstellung
kaum 19 jährig, ein Opfer des grauenvollen Völkermordens wurde

In tiefer Trauer:

Familie Ernst Thon.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Danksagung.
Für die so überaus zahlreichen Beweise der herzlichsten

Teilnahme an dem schweren Verluste der uns betroffen,
sprechen wir hiermit auf diesem Wege unfern tiefgefühlten
Dank aus.

Iamilie Louis West.
Wiesbaden, den 5. April 1918.

Eltviller Straße 7.

Das Seelenamt findet Dienstag, den 9. April 1918,
früh 7.15 Uhr, in der Bonifatiuskirche statt.

Emil Frank
Maria Frank

geb. Segner
Vermählte.

Wiesbaden Adolfsallee 6.

Ludwig Schmitt
Else Schmitt

geb. Schneider
Vermählte.

Wiesbaden, den 6. April 1918.

Äst diese Hoffnung nun nicht mehr . Ein frohes Wiederfeh 'n zu Saus ' .
Nun ruhe sanft . Du guter Sohn Dir der Friede , uns der Schwerz;

und SSraubet, Ruhe sanft . Du gutes Herz.
Unerwartet und schmerzerfüllt erhielten wir die traurige Nach¬

richt, daß mein lieber , herzensguter Soh «, Bruder , Schwager , Onkel
und Bräutigam , der

Kgrtdstnrmma«« Wilhelm Schäfer
als zweites Opfer , nach 37monatlicher treuer Pflichterfüllung im Mter
von 30 Jahren durch eine Fliegerbombe uns in diesem grausamen
Krieg entrissen wurde.

Im Namen der tieftrauernden Angehörigen:
Tie schwergeprüfte Mutter:

Elisabeth Schäfer, Wwe.
Karl Schäfer, z At. 'im Lazarett, und Fra«
Fra« Emil Schäfer, Wwe., nebst Kind
Heinrich Schäfer, in Garn., und Frau
Johanna Diefenbach , Braut.

— Deutsche—
Nähmaschinen.

Langj . Garantie!

E. du Fais, Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Fernruf 3764.

Hohlsaumnäherei!
Plissd - Brennerei ! 215

Eigene Reparatur -Werkstätte I

Feuerbestattung . F445
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus, Zimmer Nr. 29 u. 40a, entgegengenommen.
Dienststundenv.9—12 Uhr. Die Beurkundung geschieht
kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.

Vs?Verein für Feuerbestattung(E.Y.)
Arndtstraste4 Wiesbaden Tel. 287.

*
Er war unser Glück, unsere Hoffnung.

Am 2. April entschlief sanft und gott¬
ergeben im Res .«Laz . Jordanbad zu Biberach
lWüittemberg ) unser innigstgeliebter Sohn,
Bruder , Neffe und VetterAiimWnMIWMllW

i« einem Res.»J «f.»Reg.
Inhaber des Eisernen Kreuzes «nd anderer

hoher Ehrungen
im blühenden Alter von kaum 20 Jahren,
an den Folgen einer schweren Verwundung.

Im tiefsten Schmerz:
Wilhelm Mesenbring «. Fra«,

geb . Werner.
«ichard Mesenbring.
Adolf Werner.
Familie Wilhelm Werner.

„ Heinrich Emmerich.
Adolf BongartS.

Wiesbaden, den 6. April 1918.
Rheinstraße 121.

Die Beerdigung findet Montag , den
8. April , nachm . 4 Uhr , von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus , statt.

Wiederfeh 'n war seine
uud unsere Hoffnung!

Tieferschüttert die traurige Nachricht , daß
unser Sohn und lieber Bruder

«ardefüsilier

ttarl Schmidt
im blühenden Alter von 21 Jahren am
25. März im Kampfe für sein Vaterland
gefallen ist.

In "tiefer Trauer:
Iamilie Karl Schmidt.

Sonnenberg, den 6. April 1918,

Statt jeder besondere« Meldung.
Am 3. April verstarb plötzlich an Herz¬

schlag unser lieber Vater und Großvater,

Mae Dietert.
in gerade vollendetem 65. Lebensjahre.

Chori« (Mark), Darmstadt, Wiesbaden,
5. April 1918.

Friedrich Dietert-Dembowski.
Haus Dietert, z. Zt. im Felde.
Heinz und Ilse Dietert-DembowSki.

Die Einäscherungerfolgt Montag früh
9 Uhr auf dem Südfriedhof.

Am 4. April stark in einem kiesigen
Lazarett infolge einer durch selten
strenge Pflichterfüllung akut gewordene
kurze hartnäckige Krankheit unser lieber
Kamerad , der

Gefreite

Peter Huth.
Er war seinen Vorgesetzten ein ge¬

wissenhafter , mustergültiger Soldat und
seinen Kameraden ein Vorbild in jeder
Hinsicht.

Wir werden seiner nie vergessen.
Die Vorgesetzten und Kameraden

der 7. Komp. Ld.-lnf .-Ers.-Btl. XV1II/38
Mainz.

I



Nr. t «1. Sonntag, 7. April 1S18F Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit « S.

Lebensniitteloerleilung.
1. Warenausgabe.

In der Woche vam 8. bis 14. April werden verteilt:

der Fettkarte.
125 Gr . feinen Zucker am Feld 73 der Nährmittelkarte.
125 Gr . Snppenmehl auf Feld 74 der Nährmittelkarte.
75 Gr . Morgentrank auf Feld 75 der Nährmittelkarte.

25V Gr . Rübenfauerkra « gegen Abgabe von Feld 88
der Nährmittelkarte.

25V Gr . Kaffeeersatz gegen Abgabe von Feld 89 der
Nährmittelkarte.

125 Gr . Gerste gegen Abgabe twn Feld 90 der Nähr¬
mittelkarte.

25V Gr. Kunstbonig gegen Abgabe von Feld 91 der
Nährmittelkarte.

7 Pfund Kartoffeln ans Feld 15 der Kartoffelkarte.
Nährhefe — markenfrei.

Außerdem Sonderverteilung:
ucker für
ven von258 Gr . Weizengrieß und 125 Gr . feinen Z>

Alter unter 2 J -ahSäuglinge im _ _
Mittwoch an in den Milchverteilungsstellen
gegen Vorzeigung der Milchkarte und des
£>aushal tsausweises . *

Der Preis beträgt je Pfund für feinen Zucker
41 Pf .. Suppemnehl 200 Pf ., Morgentrank 95 Pf .,
Rübensauerkvaut 25 Pf ., Kaffee-Ersatz 200 Pf ., Gerste
36 Pf ., Kunsthonig 75 Pf ., Kartoffeln 10 Pf ., Nähr¬
hefe 160 Pf ., Weizengrieß 32 Pf ., 60 Gr . Butter
46 Pf . und 1' Ei 40 Pf.

2. Verkaufseinteilung.
Gruppe : | Fleisch: Butter und Eier:
R—So
Sp —Z
A—D
E—H
" -L

A- Z

Samstag : 8—9«
9« —11«

.. 11« —1
„ 2- 3
- a- 4r  4 —5
» 5- 5«

Nährmittel:

Freitag 8—10%
* 10« —1

3—4%
.. 4%—6

Sanrstag 8—10
* 10 — 12„ 12—1

N—So Donnerstag vorm.
Sp —Z Donnerstag nachm
A—E Freitag vormittag.

F—I Freitag nachmittag.
K—M Samstag vormittag
A—Z Samstag nachm

Wiesbaden, den 7. April 1918. F589
Der Magistrat.

MOe oo«Brom
ooo WMMleo.

Hm Anschluß an die ablaufenden Kundenkarten
für den Bezug von Brot und Niehl, sowie für Bezug
von Nährmitteln , werden mit Gültigkeit vom
22. Avril ab neue Brot - und Nährmittel -Karten mit
den tmzu gehörigen Gegenkarten (mit Farbband ) aus-
gegeben.

Bei den ablaufenden Brotkarten wird Feld A für
die Woche vom 15. bis 21. April in Kraft gesetzt.

Die Ausgabe der neuen Karten erfolgt m ehe¬
maligen Museum, und zwar:

a) im 2. Stock, Zimmer 43/45 für Haushaltungen
mit Namens -Anfangsbuchstaben:

A—B am Dienstag , den 2. April.
C—E am Mittwoch, den 3.. April.
F—G am Donnerstag , den 4. April.
H-» J am Freitag , den 6. April.

K am Samstag , den 6. April.
L—M am Montag , den 8. April.
N—R am Dienstag , den 9. April.

S am Mittwoch, den 10. April.
T—Z am Donnerstag , den 11. Aprrl.

b) im 1. Stock, Zimmer 38, für Hotels, Anstalten
usw. mit Haushaltsausweisen
Nr. 50 000—50160 am Mittwoch. 3. April,
Nr. 50161—50 320 am Donnerstag , 4. April,
alle weiteren am Freitag , 5. Apcist

Für Militärpersonen mit grauem Haushaltsaus-
weis am Samstag , den 6. April.

Die Ausgabeschalter sind für sämtliche Tage der
Ausgabe leinschl. SamStag ) geöffnet:

vormittags von 8—12% Uhr,
nachmittags von 3—5%, Uhr.

Bvrzulegen sind:
der Hanshaltsausweis,
die Markenausgabetarte,
die Brotkarten (Verbraucherkarten ).

, Alle neu erhaltenen Karten (Verbraucher- und
Gegenkarten ) sind mit der auf der Markenausßabe-
karte befindlichen Nummer des Haushaltes , Familien¬
namen und Wohnung zu versehen und bis spätestens
zum 13. April bei dem gewählten Lieferanten anzu¬
melden, der sie zum Zeichen der Anerkennung der
Kundschaft mit seinem Geschäitsstempel versieht.
Karten , die erst nach dem 13. Slpril bei den Geschäften
angemeldet werden, können von diesen in der Woche
vom 22. bis 28. ÄprU nicht beliefert werden. Der
Magistrat behält sich Uebcrweisung an ein anderes
Geschäft, als das gewählte, vor.

Feder Haushalt kann für Nährmittel und Brot
nur je einen Lieferanten wählen, und hat dieser sich
cm Hand des Haushaltsausweises zu überzeugen, daß
ihm die richtige Zahl Karten abgeliefert wird, andern¬
falls hat er Annahme der Kundschaft zu verweigern.

Die Lieferanten geben die Verbraucherkarten den
Kunden zurück, sammeln die Grgenkarten und legen
diese zur amtlichen Zählung und Abstempelung auf
dem ehemal. Museum , Zimmer 43/45 , vor, u. zwar:

die Nährmittelbändler am 15., 16. u. 17. Avril,
die Bäcker am 18., 19. und 20. April.

Tag und Stunde wird den Lieferanten durch das
LebenSmittel-Verrechnungsamt bekannt gegeben. Zu¬
gleich mit der Vorlage der Karten ist eine schriftliche
Aufstellung über die Anzahl (in doppelter Aus¬
fertigung ) vorzulegen. Die Vordrucke für diese Auf¬
stellung gehen den Lieferanten zu.
. Die Kvlonialwarenhandlungen und Bäcker sind
verpflichtet, die z. Z . in Kraft befindlichen Kunden¬
karten bei der letzten auf diese entfallenden Waren¬
ausgabe einzuziehen und mit den in ihrem Besitze
befindlichen Gegenkarten dem Lebensmittel - Ver¬
rechnungsamt abzuliefern.

lieber die Ausgabe der Brvtzus -rtzkavten erfolgt
besonder« Bekanntmachung. F 589

Wiesbaden, den 30. März 1918.
Der Magistrat.

Betr.: Futtcrrübcu-Vcrkaiif.
Der Verkauf der städtischen Rüben am Bauhof

Mainzer Straße findet bis auf weiteres an jedem
Werkt«, bis .5 Uhr nachmittags statt . Die Abgabe
erfolgt an Jedermann ohne Bezugsschein und in jeder
Menge für Klein- wnd Großvieh. Der Preis beträgt
4 Mk7 für den Zentner F ßgg

Wiesbaden, den 4. April » 18.
Der

Verordnung.
petr. Die Regelung des Uerkehrs der

Aer ln Wlesbnden.
Auf Grund der Verordnung des Stellvertreters des

Reichskanzlers vom 24. April 1917 (Reichsgesetzblatt
S . 374) betr. die Abänderung der Verordnung voni
12. August 1916 (Reichsgesetzbl. S . 927) und der Aus-
führungsbeflimmiungen des zuständigen preußischen
Ministers vom 24. August 1916 wird für den Stadt¬
kreis Wiesbaden die folgende Verordnung erlassen:

1. Ablieferungspflicht.8 1.
Alle Hühnerhalter innerhalb des Stadtkreises

Wiesbaden sind verpflichtet, sämtliche von ihren
Hühnern gewonnenen Eier , soweit dieselben ihnen
nicht zur Ernährung für sich und die Angehörigen
ihres Haushaltes (Selbstversorger ) zustehen, an die
Eiersammelstelle des Stadtkreises Wiesbaden abzu-
fühven. Insbesondere ist die Veräußerung von Eiern
an andere, als zur Haushaltung gehörige Ver¬
braucher, sowie die Ausfuhr aus dom Stadtkreis
Wiesbaden verboten.

Als Angehörige der Haushaltung im Sinne von
Absatz 1 gelten nur diejenigen Perionen , welche mit
ihm in voller Verpflegungs - und Wvhrmmgsgemein-
schaft dauernd verbunden sind.

8 2.
Hühnerhalter im Sinne dieser Verordnung sind

bteienipen Personen und Betriebe , welche die Sorge
für Hühner , gleichviel welcher Rasse, im eignen Jn-
tereffe durch Gewährung von Obdach und Untei " "
auf etitett - -— -1-^
nommen " eitraum von einer gewissen Dauer

8 3.
Die Hühnerhalter haben jährlich mindestens eine

bestimmte Menge Eier an die Sammelstelle abzu-fuhren.
Die Höhe der Mimdestmenge wird vom Magistratbestiimmt.

2. Die Verteilung von Eiern an die Berbrauchrr.
A. Der Berteilungsmatzstab.
. 8 4.

Die Verteilung von Eiern an Verbraucher geschieht
seitens der vom Magistrat beauftragten Stelen , und
»war in der Weise, daß jedermann die gleiche Mengeerhalt.

~ 8 5.
. .. Der Magistrat kann in besonderen Krankheits¬
fällen ernem erhöhten Bedürfnis nach Eiern durch
Sonderzuweisungen Rechnung tragen.

Der Antrag ist nach besonderen Vorschriften beim
Lebensmittelverteilungsamt für Kranke zu stellen.

8 6.
28er als Selbstversorger oder aus andere Weise in

den Besitz von Eiern gelangt, ist verpflichtet, sich die
erlangten Eier aus die ihm gemäß 8 4 dieser Verord¬
nung zustehende Menge anrechnen zu lassen. Die An¬
meldung hat beim Lebensmittelverteilungsamt für
Einwohner unverzüglich zu erfolgen.

8 7.
Die Vorschrift des 8 6 bezieht sich auf Eier von

Hühnern , Enten und Gänsen.
B. Das Verteilungsverf ähren)

8 8.
Die Verteilung geschieht nach dom System der festen

Kundschaft in den für die Verteilung von Mit ‘zuge¬
lassenen Verkaufsstellen.

8 9.
, .. Für die Abgabe von Eiern kann der Magistrat
Höchstpreise feitsetzen.

Jede Ueberschreitung der festgesetzten Höchstpreiseist verboten.
3. Ausführungsbestimmnngen.

~ 8 10.
Der Magistrat erläßt die Ausführungsbestim¬

mungen zu den Vorschriften dieser Verordnung.
4. Strafbestimmungen.

8 11.
Wer den vorstehenden Bestimmungen zuwider¬

handelt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Eier
ober der verbotswidrig hergestellten Erzeugnisse, aus
die sich die strafbare Handlung bezieht, erfcmnt werden
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

5. Inkrafttreten.
8 12.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung
:u Kraft . Gleichzeitig wird die Verordnung des
Magistrats vom 18. Oktober 1916 aufgehobeii. F589

Wiesbaden, den 25.  März 1918. Der Magistrat.

AiisMrWsbelllmiiiiiWii
zu den Vorschriften der Verordnung
des Magistrats betr. die Regelung des

Verkehrs der Eier in Wiesbaden
vom SS. März 1818.

Auf Grund des 8 10 der Verordnung deS
Magistrats vom 25. März 1918 werden zu dieser
Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden die
folgenden Äusfühvungsbestimmungen erlassen:

Artikel 1.
Verordnung

ner-
_ _ . . .rlich

16 Eier je Huhn festgesetzt. Je Kopf des Haus-
baltungsangetzörigen eines Hühnerhalters bleibt ein
Huihn frei.

Für den Fall , daß Futtermittel verteilt werden,
sind die Hühnerhalter berechtigt, auf Grund der ihnen
gemäß Art. 2, Ziffer 2, dieser Auführungsbestim-
mungen erteilten Empfangsbestätigung Futter zu
erheben.

Artikel 2.
1. Die Kreis . Eierstelle.

Bei dem Städtischen Lebensmittelamt ist eine
Kreis-Eierstelle errichtet, welcher die Bewirtschaftung
der Eier im Stadtkreis Wiesbaden obliegt. Dieselbe
regelt insbesondere den Verkehr zwischen der Eier-
Sammelstelle und den Eier -Ausgabestellen.

2. Die Eier - Sammelstelle.
Die Eiersammelstelle für den Stadtkreis Wies¬

baden befindet sich bei dem Verein der Dntterhändler,
G. m. b. H., Wiesbaden, Rheinstraße 48.

Die Eiersammelstelle hat über die ihr abyelieferten
Eier in jedem Falle eine Empfangsbestätigung auSzu-
stellen.

3. Die Eier - Ausgabestellen.
Ausgabestellen für Eier sind die für die Verteilung

von Fett zugslaffenen Verkaufsstellen.
Der Magistrat befrimmt jeweils ein Feld der Fett¬

karte, das von den Ausgabestellen mit Eiern beliefert
wird, sowie die Zahl und den Preis der auf den
Kopf entfallenden Eier.

Artikel 3.
Strafbestimmungen.

Zuwiderhandlungen gegen dre vorstehenden Be¬
stimmungen werden gemäß 8 11 der Verordnung des
“ “ ■ “ . . ‘ F 589

EeWstl . LllMliliM

Internationale
Vletektei

U. Auskunftei
Gerichtl . eingetr . Firma.
Einz . kactirn. geleitetes

Institut am Platze.
Köln , Breite Str. 147/9
Ermittel., Beobachtung.
Auskünftea.all*Plätzen
üb . Farn .- u. Verm.-Verh.
Tät . in all. Gesell.-Kreis.

Prima Empfehlungen.
Schreibstube

Grabenstraße 5, 2.
Arbeiten /

für „Schreibmaschine"
werden angenommen

Schwalbacher Str . 85, 1.
Fuhrwerk aller Art

wird übernommen Sedan¬
straße 5. Telephon 946.

Wie Mm
per Federrolle besorgt
Fr . Jakob Ganer Witwe.
Helrnenttr . 18. Tel. 1832.

Fahrten aller Art
m. Federrolle w. angen.
Walramstr . 1, P . Tel . 3304

»MillU
Uebernehme Maurer-

Arbeiten jeder Art . sowie
kleine Fuhren (reelle Be¬
dienung ); kaufe leichte
Federrolle oder t. neue
Handrolle . Ad. Stamm.
Maurermeister , Riehl-
straße 19. Tel. 2603.

NiiyMjH . repariert
Ad. Rumpf . Saalaasse 16.

MMnte Wie
n. sonstige Reparaturen
werden gut u. prompt ge¬
macht. auf Verl , obgeholt.
Oranienstraße 19. Hth. 2.

Tapezier -, Polster-
u. Dekor.-Arbeiten werden
ausgef . A. Geib, Tapez.,
Bahnhofstraße 3.

Packer (Kriegsinvalide)
e. sich im Pack., Verpack, v.
Möb., Porz ., Oelbilder u.
f. Möbelt ran sp. Bovchert,
Schwalb. Str . 42, Hch. P.
Alle Feld - nndWarte»arbeiten
(spez. Vorgärten ) werden
noch angenommen und
ausgeführt . F50

Job . Lauser, Gärtner.
Mainz . Kavuzinerstr . 10.MSl. MW
ärztlich geprüft. Kranken¬

pfleger.
nimmt noch Pflege und

Naditwachen an.

helenenftrahelS
Vorderhaus 2 St.

SchönheitSpfl., Nagelpfl.K. Bachmann, Kirchg. 64,
1. St ., Walhalla -Eingang.
SchönheitSpfl., Nagelpfl.

H. Rudorf , Mittelstr . 4,1,
an der Langgasse.

Magistrats vom 25. Mä
Wiesbaden, den 30.

1918 geahndet.
1918.

Der Magistrat.

Dora Bellinger. Schmal,
bacher Straße 14, 2, am
Residenz-Theater._

MWOKMie
Mitzi Smoli.

Schwalbacher Str . 10. .1.
SchönheitSpfl., Nagrlpfl.

Frieda Michel, Taunus¬
straße 19, 2, am Kochbr.

Elegante
Nagelpflege.

öl. Bomershelm,
Dotzheimer Straße 2, 1.

am Residenz-Theater.

Umpressen
von Damenhüten , aparte Formen , Umarb .u. Neuanfertig'
von Borten - u. Seidenhütetr bei tadelloser Ausführ.

Jenny Matter , Bleichstraße 11.
Telephon 3927.

Fuß - u. Schönheitspflege
S . Kevbl. Ellenbogen», g. 1

Wiesbadener
Konservatorium
■ für Musikm

und

Musik-Vorschule
Rheinstr. 64. Direktor Michaelis.

Eigenes Gebäude. — Gegr. 1898.

ZweitHi der Tonkunst.
Organisation:

Al \- Fachschule, T Dilettantenschule.
In beideir'Abteilungen : Unter -, Mittel - u. Ober¬
klassen mit nur zwei Schülern in einer Klasse.

Honorar von 30 Mk. an vierteljährl.
Hauptfächer:

Flüffioroniol ■ Königl . Hofkapellmeister Prof.
A.1CI¥1G1 opiOl . Mannstaedt . — (Vollkommen

piaüstiseho Ausbildung bis zur Konzert¬
reife ) . Direktor A. Michaelis , Kgl. Kammer¬
musiker K. Hirsch , Pianist K. Wiegand,
Musikdirektor Karl Theo Schul», Pianistin
Fräul . Ella Michaelis , Fräul . A. Battenteld,
Fräul . M. Claus, Fräul . K. Hü cker , Herr
H. Wölfl, Kgl. Kammermusiker 0 . Schäker,

,Fräul . E. Kilian , Fräul . E. Krotoschin,
Fräul . E. Kleinmann , Fräul . A. Haenchen,

• Herr K. Sulzbach , Herr K. Stieglitz , Fräul.
H. Buchheim.

. Frau vr . Hans -Zoepflel, Königl.
UGoulig . Hofopernsängerin . — (Vollkommen

stimmliche und dramatische Ausbildung bis
zur Bühnenreife .) FrauSchrödcr -Kaminsky,
Königl . Hofopernsängerin , Herr Opernsänger
H. J. Veldkamp.

Violincniol ■ Direkt . Arth . Michaelis (Methode
llUllllöpiül . Josef Joachim ) , Königl . Preuß.

Kammervirtuose E. Lindner , Königl . Kam¬
mermusiker K. Hirsch , Kgl. Kammermusiker
R. Biehn, Herr Roh. Fischer , Mitglied des
Städtischen Kurorchesters , Fräul . Gertrud
Michaelis , Herr K. Brust , Herr K. Sulzbach,
Herr K. Stieglitz.

Polln 1 Königl . Kammermusiker A. Boehm,
DD11U. Fräulein Elsa Michaelis.
FlÖtG. Königl.KammermusikerK.Gabler.
Klarinette. Kgl.Kammermusiker0.Schäfer.
Musikgeschichte : Königl . Seminar -Musiklehrer

Fr . Stein.
Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.
Diplom-Examen und Reifezeugnis.

Nebenfächer:
Kammermusik , Orchesterspiel , Theorie , Musik¬

geschichte , Klavier - und Violin -Zusammen¬
spiel (als Nebenfächer honorarfrei ), Päda¬
gogik u. Methodik.

Oeffentl. Vortragsabende . Eigener Konzertsaal.
Abteilung C:

Ktnsik 'Vorschnle
fiir Kinder vom 6. bis 11 . Jahre.

UnterrichtslMer:Klavier,Violins,Cello.
Honorar für Schüler der Musik -Vorschule

vierteljährlich 25 Mk.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Dienstag , den  9 . April.

Anmeldungen für das Konservatorium,
sowie für die Musik -Vorschule werden
jederzeit im Büro des Konservatoriums,
Rheinstrasse 64, Zimmer Nr. 11, ent¬
gegengenommen . soo

i
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StltttfO» SmttdriAIe Mime«.
Sommerhalbjahr 1918.

a. Kunstgewerbliche Abteilung.
1. Borklasse, Kum späteren Uebertritt in die Fach¬

klaffen. Eintritt vom 14. Lebensjahr an.
2. TageSfachklaffeu für Architektur und Raum,

kunft, Flächenlunst und künstlerischeFrauen,
kleiduug lModeklaffes

S. Sonntags » u. Abendunterricht für Kunftge-
werbe, mit denselben Unterrichtszielen wie
die Tagesklaffen.

4. Zeichenunterricht für schulpflichtige Knaben
und Mädchen im Alter von 10—14 Jahren,
an schulfreien Nachmittagen,

b. Technischer Zeichne« lHandwerkerfachklaffen).
Kurte für Bau - nnd Maschinenschlosser,

Maschinenzeichner, Mechaniker, Elektromonteure.
Bau - und Möbeltischler, Bauzeichner, Maurer,
Zimmerer , dekorative Gewerbe, Buchgewerbe.

Wrrkftätteuuutrrricht für Elektromonteure,
Tischler, Zahntechniker» Buchgewerbe, Spengler,
Polsterer.

Beginn des neuen Schuljahres : Montag.
8. Apr:l. Anmeldungen itäglich 10—12 Uhrl
baldigst erbeten. Auskunft u. Lehrplan durch
daS Sekretariat . Wellritzjtrahe 38. 1' 1i2

Der Direktor : E. Beutinger , Architekt.

Gelbe« Gartenkies
sowie Sand (Gruben - und Rheinsand) für die Kinder
airm Svieben emöfieftft

lies- M KMdMdcI, Öetftd Mm.
Biebricher Straße 53. Telephon 208.

ie  mich gleichzeitig den Bau- und Tüncher-
mz  Sandliefevurig durch eignes Fuhr-

lch beehre mich die Debernahme der
seither von Frl . Lotte Schneider , Adolfstr . 8
betriebene

Damenschneidern
anzuzeigen und bitte die geehrte Kundschaft,
das Frl . Schneider bewiesene Vertrauen auch
anf mich zu Obertragen . Ich halte mich den
geehrten Damen unter Zusicherung bester
nnd prompter Bedienung angelegentlichst
empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll
9ÜH11S Kohl , geb. Ernst,

Adolfstraße 8.

8ayr. Sierhalle
Adolfstrasse 3.

Bayr . Bier
«las 30 Pfg.

^trißl-pik
Gesctiw.Schweizer
Karlsruhei. B.
Hagenaui. E.

fertigt aus unbrauchbar
gewordenen

Strümpfen und Socken
tadellose Arbeit , brauchbar wie neu.

Muster zur Ansicht F207
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Auskunft und Annahmestelle für Wiesbaden

Wiesbadener Frauenverein, Nengasse 13.

Sohutimurk*
»» Part «nt »mt« ugnHldrt.

D. R. G. M. » r. 668057.

Brennholz.
I»lz geschnitten u . gespalten, ä Ztr . 6.25
llnzündrholz fc Ztr . 7 Mk. frei Haus , per

Sack 2.50 m.  abgeholt.
3 . Heid. Kaiser.Friedrich-Ring 53. Fsp., Eing . Torf.

Hervorrajt en tier

Wiesbaden AML,

Dresdner Bank.
Fünfundvierzigste

ordentliche General -Versammlung.
Gemäß § 25 der Statuten werden die Aktionäre zur

ffinfundTierzigsten ordentlichen Generalversammlung,
weiche

Sonnabend, den 27. April 1918,
mittags 13 Uhr,

itn Bonkgebäude . Dresden, König-Johann-Straße 3, stattfinden wird, eingcladen.

Tagesordnung.
1. Vorlage des Jabiesbericbtes mit Bilanz, Gewinn- nnd Verlustreehnnng und den

Bemerkungen des Auftic-htsrates hierzu.
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die Gewinnverteilung.
3. Iicschlnßfartnng über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates.
•1 Wahlen in den Aufsichtsrat gemäß § 18 der Statuten.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind nach § 27 der
Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt , welche ihre Aktien oder eine Bescheinigung
über bei einem deutschen Notar bis nach Abhaltung der Generalversammlung hinter¬
legte Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung, den Tag
der Generalversammlung nicht mitgerechnet, bei einer der naehverzeichneten Stellen:

bei der Dresdner Bank in Dresden nnd Berlin, sowie ihren übrigen
Niederlassungen, s

bei der Allgemeinen Deutschen Credlt-Anstalt in Leipzig,
bei der WUrttembergischen Vereinshank in Stuttgart,
bei der Deutschen Vereinsbank 1 . M
bei dem Bankhause L. & E. Wertheimher J m F ankfn t *•
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy in Cöln,
bei dem Bankhanse Siegfried Simon in Cüln,
bei der Dürener Bank in Düren, ! 'i ' |7V 'r T’ 1
bei dem Bankhause Simon HUschland in Essen,
bei der Eschweiler Bank in Eschweiler,

gegen eine Empfangsbescheinigung deponieren und während der Generalversammlung
deponiert lassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigsn Aktionäre, die eine Bescheinigung der
Bank des Berliner Kassen-Verelns vorlegen, wonach ihre Aktien spätestens am 5. Tage
vor dem Tage der Generalversammlung, den Tag der letzteren nicht "litgerechnet , bei
der Bank des Berliner Kassen-Vereins bis nach Abhaltung der Generalversammlung
hinterlegt sind.

Dresden, den 2 April 1918. F472

Direktion der Dresdner Bank
Eo Gutmann. Nathan.

der Mitte
etwas seitl.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt N. Nr. 644533.

Aerztlich empfohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leib

und Hüften nach kurzer Zeit.
Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über
den Rücken . Freiliegen des Magens.

Nur rostfreies Material
sind die glänzenden Eigenschaften meines

Korsetts „Bequem “.

Goldstein, Wiesbaden,
Webergaese 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Teleph . 605. oha« SohSSning

«arten - und Feld -Geräte.
m. Frorath NM..

Kirchqaffe 24. 318

*j . .  Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,iuLllltüF « Entlassung, Versetz.. Throngesuche,
_ 4 . , Schriftsätze an alle Behörd. in. größt.1-2 AfilIP n ß Erfolgd.RechtSbüro GnIIleh.Wiesb.

vA ünlltillO RHeinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc.

BESUCHSKARTEN
in Jadar Aaaatattung fertigt die L. Schellenberg 'eche

Hofbuchdruckerei Wiesbaden
Kontore : „ Tagblettheus ** — Fernruf 6650/63

Ztr. 8 Mk.. gelbe Rübe«
Idnhklr) Ztr . 20 ML.

ledeS Quantum.
Leiufrlder. Frankeustr. 4.

Brennholz.
8. Buchenht_
l.. Ztr . 3.60 JTOt

brenn*1—10 Wg
hol». 1̂ 0,_ab Station M
IDillkreiS) abzug.

Seih . Bonn,
Eudeuickeritt. 4L T. 1828.

Kakfee- Restaurant

„Vslüeek"
am Ansgang der Aldreeht-
vürer - Anlagen und an

der Aarstraß «.

Kaffee, Kochen, Tee.
Wclss- und Rotwein.
Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Broten.
Tabak anbauen
bringt hohen Gewinn,
sich Vers. Tabaks., ausr.
z. Ernte von 20 Pfund
Tabak — 1000 Zig^ mitKnlturaaweis . u. Anleit,
zum Zigarrenmachen für
1 2Jff. E. Hecht, Garten¬
bau, Berlin -Schönhol, N.
Iohannisbeer .. Himbeer»,
Brombeersträucher . Erdb.-
Pflanzen . Erbsenreiser zu
verk. billig bei Schreeb.
Hirschgraben 32. 2.
Starke bewurz. Weinrebe«
beite Sorten empfiehlt

I . Scheben.
Frankfurter Straße 83.

Torferde

Zlllll SchulansW
empfiehlt

größtes Lager

M iliü
— nett und teils antiquarisch—

SWllUMW SSSliNk
Ecke Rheinstratze nnd Luisenplatz.

Fernsprecher 6089.

Fritz Lehmann,Juwelier
Kircligasse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Answahl in Juwelen.

:: Viele Gelegenheitskänfe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersic ’ tlich . 243
Ankauf von BrilSanttni

jtoil-Jtontor. f
BahnanUL bestelltes Roilfuhrunternehmen«!

für Wiesbaden. ' *
Büro : Südbahnhof . Fernspr . 917 n . 1964. ’ ’

Abholung nnd Versendung::
von Gätern und Reisegepäck za babnseitig’ ;

festgesetzten Gebühren. «.
►* Verzollungen . Versicherungen . * '

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und
gespalten in jeder Menge zu haben bei 168

Karl Stoll , Hellmundstr. 33. Teleph. 249.

KgL Hofspeditenre
Bahnhofstrasse6 . Fernspr . 59 n. 6228.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzüge in der Stadt . iss

* Große moderne Möbellager- Häuser,

Buchenholz,
schöne gesunde Ware, kurz geschnitten und gespalten-
empsiehlt abgeholt zu 5 73 und frei Keller zu 6,50.

Steimel, Holz» und Kohlen-Haudluug,
Llranienstraße 34.

, Bestellungen auch durch Telephon 816.

Brennholz
kurz geschnitten, gemischtes Hartholz» in losen Fuhr«

abgeholt
Mk. 4.30 per Zentner. — Anfuhre billigst.
idam Kraus , Maiuz -Kastel

am Friedhof . FS

Viktor Pallmann , Wies¬
baden. Kirchaaffe 19: in
Sonnenbera Sandwea 6.

WWWk
unfehlbares Mittel ge« n
Sühnerläufe . Pferde -,
Ziegen- u. Daubenläufe.
Flöhe, Heu. und Sauer¬
wurm . Raupen , Schneck..
1 Ltr . 3 Mk.. 5 Ltr . 12.50.

Gefaste mitbringen.
Erste prakt. Kammerjäa.p. h. Schmitt
_ 12 Zietenring 12.
2räd . Handwagen zu vk.

Brand , Moritzitraste 50. \

Einzig seiner Art.

Ohne Noten
»einen Erwachsene in jedem Alter in 2-3 Mon.

flott Klavier spielen
Lollkomm. naiürl . Klavierspiel , « ei« Apparat . !
Original. System von Dir. t? . A., JFay . '

^ " '6- Unterrichtsstunden spielt man m.t vou »ü
Akkorden Lied.,Tänze , Opern-, Operetten . unddgl . !
daher schönste Haus- und Geselljchastsmusik. Inder
Klangwirkung d. Sioiewpiel gleich. UcbungSz'mmer

vorhanden. Für sichere« Erfolg garantiert.
R . Sittinger u. Frau,

Dotzheimer ltr . 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Borspiel in den
Sprechstunden von 11—1 u, 3—9 Uhr,

SonnlagS von 10—3 Uhr.
Beate Befere
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f HM
Köuigt. Schauspiele

Sonntag. 7. April.
Bei ausgehoben. Abonnem.

Kohengrin.
Rom 'ntischeOper in3Alte»

von Richard Wagner.
Heinrich der Bögler

Hr. ffipnir
Lvhengrin Hr. Hensela. G
Elsa von Brabant

Frl. AeyerSbach
Herzog Gottfried Frl. Karst
Lelramunü Hr. de Ganno
Lnrud . . Frl. Englerth
Heerrufer Hr.Geisse-Winkel
Ans. 6, Ende nach 10 Uhr.

Montag. 8. Avril.
27 . Bvrslellg. Abonnem. D.

Mutter
Thielemanrrs

Erfolg.
Lustspiel in 4 Aufzüge»

von HanS Olden.
Anf. 7, Ende etwa S'/,Uhr.

Kestdeuf-Theatrr.
Sonntag , 7. April.

Rachm. l/ t4 Uhr. Ermäß-Pr.
WennimFrühling
der Holunder . . .

MusikalischerSchwank in
3 Akten von Jacobq und
Lippjchitz. Musikv.H.Lewin.

DasSprungbrett
Schwank in 3 Akten von

E. Ritter.türst EmanuelW.Thandoneldmann . . Fritz Keinke
L aud . Cöl. Andree-Huvart
Reii . . . . . Je >i Hold
DrofchS. . Agnes Hammer

. « »'etersen.
erzbachesenbart.ngerling ,

Pueblo . .
Sam . .
Klubdiener

ust. Schenck
Velar Bugge
Rudolf Onno
Heinz Kaigus
. Hans Flie er

. Andi Stroh
Gust. Frobö e

Ans. 7» Ende geg. */,10 Uhr.
Montag, 8. April.

Familie
Kauneman«.

Schwank in 3 Akten von
M. Reimannu. O. Schwartz.
Ankang 7, Ende 6 Uhr.

Sonntag, 7. April.
Vormittags 11'/, Uhr

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch*

brunnen-Trinkhaile.
1. Choral
2. Ouvertüre zur Oper

„Tancred* v. Rossini.
3. Dorfkinder, Walzer v.

KAImän.
4. Liebesgruß von EUgar.
6. Potpourri aus „Drei-

mäderihaus“ von
Schubert-Bert*.

6. Ben Akiba, Charakter¬
stück von L. Jeg el.

1 iiitihw-Loiizerle)
ALouiif me ots-Konzerte.

Stadt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Konzertmeister
K. Thomson.

1. Ouvertüre zur Oper
„Der Wasserträger* v.
L. Cherubini.

2. Ballettmusik aus der
Oper „Die Tempel¬
herren" von H. I itollt.

3.  UngarischeTftnzeNr.l,
3 und 10 von Brahms.

4. Paraphrase Ober das
Gebet aus Webers
„Freischütz“ von Lux.

5. Konzert - Ouvertüre in
A-dur von C. Foroni.

6. Andante cantabile von
P. Tschaikowsky.

7. Fantasie aus der Oper
„Tannhauser" v. Rieh.
Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre zu „Die

sieben Raben* von
J. Rheinberger.

2. Zwei spanische Tanze
von M. Moszkowski.

3. Traumpantomime aus
der Oper - Hansel und
Gretei* v. tf. Uumper-

4. Ardante religioso von
J. Kwast.

5. Ouvertüre zu „Dichter
und Bauer" von F. v.
Supp*.

6. Canzonetta von R.
Hammer.

7. Fantasie aus der Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten" v. Maifiart.

Montag, 8. April.
Abonnements-Konzerte.

Verstärkte Garnison¬
kapelle.

Leitung : Kgl Obermusik¬
meister Weber.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der

Kalif von Bagdad “ von
Boieldieu.

2. Zug der Frauen zum
Munster aus der Oper
„Lohengrin" von Rieh.
Wagner.

3. Fantasie aus der Oper
„Der Prophet" von
Meyerbeer.

4. Angelo -Walzer aus der
Operette „Pfingsten in
Florenz" v. Czibulka.

6. Wir 1 räsentieren , erst.
Preismarsch aus der
Zeitschrift„Die Woche“
von Ailbout.

6. Menuett u. Tarantelle
aus der 11. Suite
„L’ArlAeienne" v.Bizet.

7. Preislied aus „Die
Meistersinger“ v. Rieh.
Wagner.

8. Ausmarsch unserer
Feldgrauen .Charakter¬
stück von Jessel.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Das Nachtlager zu
Granada" von Kreuzer.

2. Fantasie aus „Hoff-
manns Erzählungen“
von OfTenbach.

3. Potpourri aus der Oper
„Martha" von Flotöw.

4. Schatz-Walzer a. „Der
Zigeunerbaron* von
Strauß.

5. Einzug der Gäste auf
der Wartburg aus
„Tannhäuser" v. Rieh.
Wagner.

6. Soldatenleben, militä-
r sches Tongemälde v.
KAler-Bela.

7. Der Lenz ist da, Lied
von Hildach.

8. Deutsche Treue. Pot-
pourri von Gleisner.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIES BAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

UZr, —Juli
Grosse Kunstausstellung.

MALEREI , GRAPHIK.
PLASTIK . WECHSELNDE

KOLLEKTIONEN VON
ALI HERR , ROHLFS,

0 . MU LLER , BÖSSLEB,
UZAMSKI. GUI BRANSSON
AÜFSEESKB l THYLMANN,

Al .BIKER D. A,
WERKE VON KRATN,

EIR ULER,SCHEIBE , D' KZ,
EDZARD , VON LILIEN Ü. A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON io-  l UHR
SONNTAGS VON 10- 1OHR

HIM EPH ON
Taanusstr . 1.

Der mit Spannung erwartete großartige
Ausstattungsfilm

n Dornröschen“
in 4 Akten. — An Pracht, Stilcchtbeit , Spiel
and poesievoller Handlung ist hier ein nnfiber-
treffliches Meisterwerk geschaffen, welches für
Erwachsene und die Jugend gleich großes

Inte ;esse hat.

ALBERT PitUCt
in dem köstlichen Schwank

Uoyd George in Berlin
Zu diesem außergewöhnlich schönen Programm
ist auch Jugendlichen der Zutritt gestaltet.

EVA SPEYER
die geniale Künstlerin in

WSr 'Icli geblieben doch-
Auf meiner Heiden-

Lebenstragödie in 4 Akten.
Anfang: Vort -eutavs -> Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Kirobg.18
Tel. 3031 ODEON:Erstklass.

Lichtspiele

Nur 3 Tage . Erst-Aufführung.
ALBERT HASSERNANN

in seinem großen Schauspiel in 4 Akten
” Der eiserne Wille . ~

Das Llebesdueli.
Lustspiel mit Sary von Blende).

Stahlerzeugung im Thomaswerk. Naturaufn.
Nur wochentags . :: Nur wochentags.Sebein und Sein.
Marine-Drama in 3 Akten mit tto Eggerth,

>ely lag rst. H. A'exander. W. gerader.

Mtspielhaus Weslend.
Wellritcstr . 6.

Das Klima von Vancurt
Detektiv -Abenteuer von

JOE OEEBS
4 Akte4 Akte

sowie das übliche Beiprogramm.

Neu lür Wiesbaden!
Schmiedl ’s

erstklassiges Damen-Orchester,
7 Künstlerinnen,

gastiert im Hotei Erbprinz,
Maur tlusplatz.

üitcepfleete Biere, b Weise direktv. Produzenten.

mJMk
Morgen-AnSgabe. Erstes Blatt . Sette 7(

MONOPOL
Der neueste MIA MAT-FIlm

Wogen des Schicksals.
Schauspiel “ n 4 Akten. 1

In der Hauptrolle:

Mia May.
Weitere Hauptdarsteller : Erich Kaiser - Titz
Hermann Vallentin (früher Mitglied der hgl.

Schauspiele Wiesbaden).
Ein kleines Mia May-Album mit Original-

beiträ :en der beliebten Künstlerin für iO Pf.
an der Theaterkasse zu haben.

Sie Socnen[!nstern!s in Kakalao.
Schwank in 2 Akten mit dem lustigen Trio

Melita rzetri
Leo Penkert
Herbert I nulmiiller

Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Oster-Programm vom 1.-15. April 1918.

Neuheit ! * :: Neuheit!

Eine Hamster-Fahrt.
Urkomische aktuelle Pantomime der Duaro-

Compagnie.
FAMILIE AL LINON,

die großartigen Akrobaten.
MALWIDA MALTEN, Biedermayer - Duett.

OTTO BERG, der eeniale Humorist.
CARL HAYE, der famose Grotesk- Komiker.

ROSL LOISL, Wiener Soubrette.
3 Borkums 3,

die musikalischen Scheerenschleiferi
Fl ALKES, Wunder der Kraft-Turnkunst.

CONRAOI, der ausgezeichn . Mündharmonika-
Virtuose.

Anfang wochentags 7 '/ , Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen 3 und 71/, Uhr.
Vorverkauf von 11—12 und 4—6 Uhr im

Theater-Bureau.
Palast-Cabaret: Voilsländ. neues Programm,

^ ^ m Restaurant: Häpp’s Bayer.

StUtstrasse 18. Fernruf 1036.
Täglich abends 7 Uhr die beliebten

:: Tulpenstiel -Konzerte . ::
Heute: Bufiter Abend.

— 16 Künstler — — 16 Künstler —
Ab 8 .30 Uhr Konzert - Einlagen.

Gastspiel de- weltbekannten und besten
Blitzdichters Deutschlands

Paul Foerster
sowie die übrigen Konzert-Solisten.

Sonntags 2 grosse Konzerte
4 Uhr und */, 8 Uhr.

NB . Des großen Andranges wegen sichere man
sich frfflhzeitig gute Plätze.

Germania-Theater
Scbwalbarber Str. 57.

imitimiinimiiiiiimiHmiNmimiiiiimiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiininiiiiun

Ab heute bis Dienstag , den 9. April.
3. Film der Richard Oswald-Serie:

Die zweite Frau
von E MARL1TT.

Großes Gesellschafts -Dr^ma in 4 Akten.
Regie : Richard Oswald.

Ein toller Lustspiel 8«hisgeri

Schnurzei unter der Fuchtel
3 Aktei :: 3 Aktei

mit Sebnunel und Hansi Dege
in der Hauptrolle. .

Ta Künstler »Konzert.

Wilhelmstr. 8.

Die grosse Sensation!

Sündiges Leben.
Drama in 6 Akten.

Der erste ungarische Starfilm voll
glänzender Ausstattung — hervor¬
ragendem Spiel — außergewöhnlich

spannender Handlung.
Interessante Naturbilder.

Die fidele
Sommerfrische

(Das Luxusbad.)
Köstliches Lustspiel mit

LIA LEY und CARL AUEN.

Anfang: Wochentags *  Uhr , Sonntags 3 Uhr.

• •
H

U . T
Rheinstrasse 47.

Maria Carmi• •
«»

die bedeutendste Tragödin in ihrem neuesten
Meisterwerk

Die Erleuchtung
der Gräfin Aldobran.
Phantastisches Schauspiel in 4 Alchen.

Der meine Othello.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten von

Georg Kaiser.

Wenn ’s ihm zu wohl ist.
Humoristisch.

Künstlerische Musik. I

vornehmes Buntes Theater ^

Wagen des starken Andranges
• finden

Sonntags3 Vorstellungen
statt.

Nachm. 3 (Ihr zu halben Preisen.

2. Vorstellung5 [Ihr.

3. Vorstellung8 Uhr*
In jeder Vorstellung Auftreten von

Therese Renz
und der übrigen erstklassigen

:: Kunstkräfte . :: i
Vormals KflffCG „U 3

und 184
Wiesbadener Weinstuben.

Jeden Tag:KQnstler -KonzerL
Marktstrasse S «.

Park -Hotel
in der Konditorei

TÄglich von 4 bis 6 ‘/i Ihr : 280

Tee - Konzert
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Heute Sonntag , den 7. April,
von nachmittags 5 Uhr ab:

Großes ooMinlidi ts üonicit,
anSgeführt von der 18 Mann starken Kapelle der

Firma 1 . Basch , Mainz»
Leitung : Kapellmeister E. Seidel,

fvwie nnter gefl. Mitwirkung des beliebten Humoristen
kau ! Stahl , Wiesbaden.

Zum Ausschank gelangt prima Germania -Bier.
SaalSsfnnng 4 Uhr.

Eintritt 4« Pf. _ Ende gegen 11 Uhr.
4 !IHNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUiniilUlllillllillllll!Ul!lll!!l!lllll!imiiin!lllllllllllli|k

| \eroberg
(Wintergarten .)

| Heute Sonntag , 7. April,
nachmittags 3 */s Uhr:

Igrosses Konzert
(Streichmusik)

D einer grösseren Abteilung der
| Wiesbadener Garnisonkapelle 1
Ü Leitung : Herr Obermusikmstr.M. Weber . §

Im Programm : von Flotow : Allessandro
Stradella . von Weber : Oberon . Halevy:
Die Jüdin . Brahms : Ungarische Tänze.
Fall : Die Rose von Stambul . Schubert-
Bertö : Lenz und Liebe . Nedbal : Polenblut.

Eintritt 30 Pf.
*Ausführl . Programm 10 Pf

:iilllllllllllHlllUllllHIUIIUlllHHIIlHlllHllllllllllilllllllllllllHIHIH|||Uli||i|nr| rMWMW-Betein. O.
Sm Festsaal der Tnrngesellschaft , Schwalbacher Str . 8.

Dienstag , den S. April , abends 8 Uhr:

Abend-Unterhaltuug
znm Besten der erblindeten Krieger,

veranstaltet von Feldgrauen.
I . Bunter Teil.

2 Stafjug'^ ' ei" ästiges Spiel in einem
«NtrtttSprdfe : I . Platz 1 Mk., II . Platz 0.50 Mk..

UI . Platz 0 .30 Mk. p 589
Barverkauf Dienstag von  11 —1 am Saaleingang.

Verein Sliil-Wiesbailen
E . B.

Unsere Mitglieder -Hauptversammlnng
findet Mittwoch , den 1« . April , abends
S*f» Uhr, im Gasthof Epple , Körnerstr. 7 statt.

Tagesordnung : 1. Jahresberichte.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Verschiedenes.

Der enger« Vorstand bittet die geehrten Ver¬
einsmitglieder um pünktliches und zahlreiches Er¬
scheine« _̂ F357

‘^ aiiiiHuitinniiiiintiiiniH)niiuiiiHiniiiuimiiiuitttiiiii!imiiiiiiiiiiiiiiiiiii^
Montag , 15 . April , abends 8 Uhr , §

im Kasinosaal:

Loewe-Balladen-Abend
des

Kammersängers Hermann

Neue Sommerstoffe
Weisse u. bunte , gestickte u. bedruckte Wascbstoffe (Voile)’
:: Farbige und bedruckte Waschseide (Foulard ) ::

Hervorragende Auswahl
. Prachtvolle Musterung

Vorteilhafte Preise :: \

J. HERTZ
Damen - Moden Langgasse 20

K155

E.

B.Literarische Gesellschaft Wiesbaden
Donnerstag , den 11. April s 1018 , 8 Uhr genau, im Blauen

Saale des Zivilkasinos.
Vierter Dichterabend des Herrn Dramaturgen Adolph Tormin

„Zwei Einakter" :
1. Eugen Robert : „ Die Audienz ", Schauspiel aus dem Einakter-Zyklus

„Romanstoffe ".
Max Bernstein : „ Coeur -Dame ", Lustspiel in einem Akt.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder (2 Mk.) im Vorverkauf in der Buch
Handlung von H. Roemer , Langgasse 48 und der Königs. Hofbuchhandlung
von Heinr . Staadt , Bahnhafstr . 6, sowie an der Abendkasse. ' F414

Der Vorstand.

Gothaer Lebensversicherungsbanka.g.
Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2Milliarden 830 Millionen Mark.
Kriogsversichernng

mit alsbaldiger Auszahlung der vollen Summe im Todesfall.
Neue vorteilhalte Versicherungsformen , insbesondere

Invaliditätgversichernng,
Gewährung der Versicherungssummen in Renten und die

Mitversicherung ergänzender Witwenrente
ermöglichen denkbar vollkommenste Fürgorge.

Vertreter : Heb . Port , Wiesbaden , Luisenstr . 26 (9 - 12 ).

1
Adolfstrasse 6, II.

Dienstag , den 9. April : Beginn d Unter¬
richts in sämtl . Fächern der Musik der
Theaterschule (für Sänger, Schauspieler u.

Dilettanten ), ,

Mir od. Mich?
Vorzügliches Lehrbuch der
deutschen Sprache . 1.55 M.
Nachn. franko. Verlag
Schwarz u. 8 o„ Be rlin 1
Ganse -Feder «.

Pr . wcitze Gänse-Halb-
daunen per Pfund 8.50 b.
14.—, wunderbar füllend.
Bettfedcrnh . Mauerg . 15.

Gura.
Am Klavier : Leopold Spielmann.

« - =
W (Odini Meeresritt . Harald . Hueska . Der H
V Feind . Kleiner Haushalt . Der verliebte 1
S Maikäfer . Die Katzenkönigin . Hochzeits - =

>£ lied . Gura vom Meere. Abschied . Toten - =
fS tanz . Der Nöck.) K31 =

Karten numeriert zu 4 u. 3 Mk., nicht - ü
= numerierte Sitze 2 Mk. bei Heinrich Wollt, 1

iS Wilhelmstr . 18, und an der Abendkasse.

\iiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiniiniiiiiini^

Empfehle:
Ia 1918 er Schwabeu-

hetmer im Mas,
Ia Münchner Art , duukel,

vom Faß.
«peisen, « arm und katt.

Pfälzer Hof, 5

Würtenberg
«.
m.
b.
H.

Neugasse Wiesbaden Aeugasae.

Sin Waggon graue Sinmachtöpfe
— in allen Grössen — eingetroffen!

Blumenkasten füI Ists^

. AmmMMle
TLoUh  oiheisaecgn.

Unterricht «ach dem vri-
glnal -Shstem Gabelsberger . (Leicht erlernbares ältestes
verbreitetstes u. leistungsfähigstesdeutsches Stenographie-

3 °" ™ ' j, fnet  aa (änBet - siit [ ii9 iTssa
abentO 8 Uhr, Totzheimcr Straße 9, Stadt . Kaufm.
Fortbildungsschule , Gebäude im Hofe links, Zimmer 3.
Honorar 6 Mk. — Meldungen bei Beginn des Kursus
im Unterrichtslokal.

Stenegrapheu -Vereiu Gabelsberger , E. B.

Moderne
Damen-
Hüte

sind in tn-inem Ge¬
schäftsräume BUttt
Verkauf ausgestellt

Fassonieren,
Modernisieren

da oig. Fabrikation
int Hause.

A. Kuß
Rhrjnstraße 43.

gegr. 1829 Bankgeschäft gogr. 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873

Femspr . 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung nnd Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in
grossem, neuerbautem Stahlkammer -
Gewölbe).

50 60 70 80 90 100 110 120 cm
3.00 3 .40 3 .85 3 .35 3 .70 4.35 4 .85 5 .50 Mk.

ü̂r  ®a^' ons un<* Veranden
Ö# IMIKIGlI !%(«■& aus porösem Ton, kupferrot

20 30 45 50 65 cm

1.60 3 .00 3 .00 3 .50 5 .35 Mk.

Sinkochgläser :: Gummiringe.

Geschäfts -Verlegung.
Habe mein

Fischgeschäft Ro . »
am .27. d. M. von Wellritzstraste 37 nach

wellritzstraße8
Durch meine langjährige Tätigkeit bin ich in der

Lage, meine werten Abnehmer, sowie Anmeldende in
jeder Weise zufrieden zu stellen und bitte ich, das mir
entgegengebrachte Vertrauen auch fernerhin bewahren
zu wollen.

^ AchtungsvollDaniel Thiel*
Wohnung : Watramstraje 18, 2.
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WIESBADEN Wiihelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt: alte bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Jlachlassverwattung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Hursverlusf

bei der Hustosung, sowie
Tinteiben feindlicher Staaten

gegen Hapitatschaden
bei der Hustosung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt . — -
F555

Verband Deutscher Katurwein-Versteigerer
(Vereinigung Rheinhessen).

Au Montag,den 15.April, Dienstag, den 16.April, n.Mittwoch, den 17.Aprild.J.
lassen die nachgenannten Mitglieder ihre nachverzeichneten , sämtlich naturreinen Weine eigenen Wachs¬
tums, aus den besseren und besten Lagen von Bodenheim, Oppenheim, Oienheim und N'ackenheim.
darunter hochreine Auslesen, versteigern.

Oberstleutnant Liebrecht’sche Weinguts-
Verwaltung , Bodenheim

Äug. v. Frowein’sehe Gutsverwaltung
Oppenheim

und daran unmittelbar anschließend
Sanitätsrat Dr. Wolf Erben

Oppenheim'

Carl Gunderloeli’sehe Weingutsverwaltung
Nackenheim

Montag, 15. April, nachm. 12 Uhr,
im Gasthaus zur Mailust in Bcdenlieim

00 Halbstück 1917er
Dienstag , 16. Apri', nachm . 12 Uhr,

im Saale zum Heilig Geist in Mainz
33 Halbstück u. 1 Viertelstück 1917er
im gleichen Lokal
2 Stück und 17 Halbstück 1917er

Mittwoch , 17. April, nachm. I Uhr,
im Gasthaus zur Krone in Nackenheim

45 Halbstück 1917er

Der Rechmmgs
Voranschlag

der Hiesigen Evangelischen
Kirchengemeinde für das
ReimrungsjaHr 1918/19
liegt zur Einsichtnahme
der Gemeindeglieder vom
1.—8. April auf dem Ge¬
schäftszimmer. Luisen¬
straße 84, offen. PÄ07

Wiesbaden, 1. 4. 1918.
Der

Gesamtkirchenvorstand:
_Veesenmsver.

Prob« sind anf  entsprechenden Güterh am 2., 9. und 10. April, sowie am Versteigerungs¬
tage von 9 Uhr vormittags ab im Versteigerungsloka! aufgestellt . F49

Weinversteigerung zu Naüenheim.
Am Mittwoch, den 17. April, brirlyen im Anschluß

an dw Natnrweinlchrstergerung des Herrn Karl
Gunderloch, im Gaithausr zur Krone zu Nackenheim

von Joeden Erben
1/1, S S u. 1/4 Stück 1917er Racken-

Helmer ( Na ur)
eigenes Wachstum, zur Vetsteigeru-ng.

Die Proben sind am 9. u. 19. April im Guts-
hame des Herrn Karr Gunderloch in Nackenheim
anfgeftellt._ F50

Wein-Bersteigernng
NM. MN-Nl Vnm'ISkI Oeluob

in Hochheim.
ÄS bommen am 24. April 1918, mittags 1 Uhr, im

Saale des Hemm B. Koch (Burg Ehrenfels) zurVersteigerung:
SO/2 Stück 1917er Hochheimer

daonnter feinste Auslesen.
Gleichzeitig werden mitversteigert:

01 Stück 1910er , LOS Stück 1917er
Gau -Bischofsheimer u. 2/2 Stück 1917er

Gan -Bischofsheimer Rotwein
ans dem im gleichen Besitz befindlichenvorm. Conrad
Werner'schen Weingut. F C

Allgemeine Prybetage am 18. und 19. April.

19l7rr UflturmtiH-Perllcißcniitfl
ZU Alsheim bei Worms.

Freitag, den 12. April d. I .. vormittags 11 Uhr
anfangend. versteigert die F49

wmzergenoffenschastJ-J».
zu Alsheim

im Saale von Herrn Gastwirt Emmert daselbst

M 90 ML Alshkiller Potnrmeine
besserer und bester Lagen.

Probetage für die Herren Kommissionäre und
Interessenten am 18.. 19.. 29. und 21. März in Als¬
heim im Lokale der Genoffenschaft und am 12. April
vor der Versteigerung

Probenversand'st uns nur möglich, wenn uns
Kiste. Glas, Stopfen k.  doppelt frankiert zugesandt
werden. — Bahnverbindung- Von Mainz 7.48 und
11.29 Uhr, nach Mainz 1.30 u. 4.04 Uhr. Bon Worms
7.43 u. 11.13 Uhr. nach Worms 2.36 u. 5.30 Uhr.

Der Borstand.

Naturwein-verfteigerung
zu Kassgarteni. Whg.

Montag, den 22. April 1918, nachmittags 1 Uhr
orrfangeno, orrngttr me Bereinigten Weinautsbesiher
in .Hallgarte« e. Rhg., e. G. m. u. H.. in der Gast¬
wirtschaft znm Taunus (Besitzer Frz. Jos. Korn)
51 Nummern 1917er Weine

zur Versteigerung. Die Werne, für deren Natur-
reinhett garanttewt wird, entstainimen den besten
Lagen der Gemarkung und sind größtenteils RieSling-
gewiichse.
^ . Probrtag für die Herren KvlMMffstmärc anr
Mttttvach, den 111. Vr,l . Allgemeiner Probetag am
18,̂ Apett̂ sowrê am^^ ec ^ er ^ ^ stergerun« von vor-

Von derReise zurück.
Sprechstunde jetzt

3V-- 4V--

Dr. v. Herff.

Zain-Praxis
Gertrud©

ßenkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

(üoldgasge 18,
Ecke Langgasse.

Mmeli'MelrmW
zu Nierstein a. Rhein.

Mittwoch, den 1. Mai 1918, nu
Meinhotel zu Nierstein a. Rhein»

ittagS 1 Uhr, im

fteilrrrlid) Keyl5 Kerrusyelmsche

2 Stück und 38 Halbstück 1917er
Niersteiner Naturweine

wie bekannt ans besseren und allerbesten Lagen, >00°
runter hochfein« Auslesen, versteigern.

Probetage für die Herren Konuniffionäre am
19. und 12. Avril.

Allgemeine Probetage am lö», 17. und 27. April,
sowie,vor urww ^rend  derBe ^ igmnMg.  Prrchen

Haubennetze,
gar. echtes Haar, 3 Stück

3.80 Mk.
Krisenr Klipfel.

8 Nikolasstraße 8.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbftverf. Hand¬
schuhe und Mttitärmützen
billigst bei Britz 8trensch,
Kirchgasie 50.  172

Hanf. u. Manilaschnüre.
Erutebindeaarne, Bind¬
fäden. Papiergewebe lbe-
legscheinfrei), Packpapiere.
Oelstoffe haben in grüner.
Mengen abzngeben 6 »rt
A. Ehrend ans «. Co..
Berlin W. 30. Bamberger-

raste 41. Vertreter an
ndustrievlätz. aes. F70

IluhtzeHchle».
GarlkUenle

empfiehlt

H. Diehl,
Bleichstratze 9.

Festes imprägniertes
Press-Spaltplatten-

Le er,
3A —5 Pfund schwer,
8—6 mm stark und zirka
65X45 am groß. 6 bis 8
Paar B.-Sohlen u. Abs.-
Äwischenflecke, Probepl.
13.25 frei Porto u. Verp.

Heinrich Langer.
Heidenan-Dresden.  F70

Neuer Samen
eingetraffen.

Asetne , MarWraßa L.

letimeiB'BerKeifetni
Am Freitag, den 26. April, versteigern wir in

Mainz rat „Heilig Geist", vormittags 11 Uhr,
18/1 III,d 23/2 Stück 1917er

eigenes Wachstum
aus guten wreb besten Lagen von Oppenheim uni
Drenheim.

Probelage für die Herren Kommissionäre im
Saale des „Weinreftaurain Hilbig" zu Oppenheimam 10 Äprrl.
. . Allgemeine Probetage ebendaselbst am 13. und

Avprl, sowie vor und während der Versteigerung
m Mainz rm „Heilig Geist". F50
Willy und Ludwig Winter
_ ^ ingutsbesttzer, Oppenheim a. Rhein.

Grotzs

Bitta Carmen , Abeggstr . 2.
Mittwoch , den 1» . April er.,

vormittags 9 '/s und nachmittags 3 Uhr
anfangend, versteigere ich im Auftrag wegen Auf¬
gabe der Pension und Wegzugs folgende Mobilien
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in der

Sil AM»,MM .2.taljirr
als: (Haltestelle Leberberg)

Kompl. Schlafzimmer, 19 Betten, 2 Kinder¬
betten, 12 Chaiselongues, 5 Sofas, 18 Sessel,
18 Tische, 44 Stühle , 12 Waschkommoden
mit Marmor und Spiegel, 2 » Kleiderschränke,
0 Schreibtische, 12 Spiegel, 4 Garderoben¬
ständer. 10 kleine Tische, 1 Regulator, 2 ge¬
stickte Liegestühle, 3 Vertikos, 1 Hutschrank.
12 Nachtschränkchen, 8 Kommoden, 2 Bade¬
wannen, 1 Badeofen, 1 Dezimalwage, Liege-
und Schaukelstühle, 2 Küchenschränke, 1 An¬
richte, 2 Tische, 2 Stühle, Ofenschirm, ein
Bücherständer, Mehers Lexikon, Balkon- und
Gartenmöbel, 2 Oleanderbäume, 1 Partie
Oelgemälde und Bilder, eine grobe Partie.
Teppiche, Läufer, Linoleum, 2 Gobelins,
eleftr. Lampen und Lüster, auch für Gas>
1 großer Fleischtopf, 12 Waschgarnituren mir
Eimer, Küchen- und Kochgeschirr. Glas, Por¬
zellan usw.

Kdam Bender
. Auktionator u. Taxator

Geschäftslokal: Moritzstr . 7 . Tel . 1847.

Mbel-Ankauf.
Herrschaftliche und öürgerliche

kompl. Einrichtungen,
einzelne WöbeMüche, sowie auch unmoderne
gute Möbel , sämtl. Hinrichtungs -Gegenstände

kompl . Hlachlüffe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher

Bezahl »ng angekauft.
Möbelhaus Ik'ulhl,*- Slellhkr.34v.36.

Telephon 2737.
Stets Eingang von

B el eu chtungs -Körpern
fürElektr.Licht

in allen Preislagen.
elcg. u.eint.Ausführung
Alle Gas- u. Petroleum¬
lampen andere für Elektr.

Beleuchtung um.

Seiden - und
Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk-

_ stätte angefertigt.

W.Hinnenberg E,ektr*
Langgasse 15.

Inst .-i*esch.
Tel . 0595.

Schuhsohlerei„hanr Sachs"
" Michelsverg 12 . ,
Annahme sämtlicher Schnbreparainren

bei bittigstcr PrciSbercchnung.
UT * Lieferzeit 1—2 Tage . -W>
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[ Weiblich » Person « , )

^ twusmännssch«» P «rft»u»l )
Buchhalterin . durch« »»

selbständig u. verfekt in
gmerikan . Buchfttbr .. »um
Eintritt der 1. Mar »der
früher gesucht. Offert , n.
U. 575 an de« Taabi .-Berl.

IlUigtS WlldAil
verkett in Stenogrqmm,
für sofort gesucht . Ost.
u M . 578 Lagbl .-Berlag.

NnKSilrilM»
fachkundig , mit gut.
Zeugnisse «, für Gla «,
Porzellan «. Küche«,
gerät « sacht

Kaufhaus

Würtenberg,
Wiesbaden.

Mit die Abt. .Haushalt"

PEtMufcriuücu
gesucht.

Nur „fachkundige " vollen
sich mit GehaltSaagab«
unter I . 58« im Tagbl .»
Verlag mel den.

für Laden , welche« auch
etwas Hausarbeit mit¬
übernimmt . sofort gesucht.

Maria Me »aer.
Antiauitäte « , Geschäft.

._ Taunusstraße 23._
Gewandtes Mädchen,

nicht üiber 16 Jahre , für
Laden ges. A Maurer.
Mübelqejch .. B leichstr . 18.

Lkw UmMev
nt BtMrin

sucht unter günstigen Be-
dinanngrn Quirin « Buch
u. Panierhau ». Rhein
straft « SS,_

Gelernte
Krrnststopferm,

«nch für Tevviche , per sof.
für dauernd gesucht . Off.

Lebrfrl . m. TSchterfchul.
bild „ 18 I . alt . sucht bei
vortrefflicher Ausbild . u.
günstig . Bedingungen die

' Bus,Handlung NoertrrS-
hae « ser^ ,Wilhelmstraße 6.

Ig . Mädchen.
die den Verkauf gründlich
erlernen wollen , gegen
Vergütung sofort gesucht.

M . Schräder.
Langgasse 6.

[ Gewerbliche » Personal ~)

MmriniWeu
üans-ujfidifnniiöl
für hier und auswärts
sucht sofort §813

Taillen -, Noll-
urch

Zuarbeiteriunkn
für dauernd bei hohem
Lohn sofort gesucht.

Piroth.
Friedrichstraßr 37.

Tücht . Taillenarbeiterin,
1. Kraft , s. bei hoh. Lohn
Brü ckuer-Ruchl, Ri« hl st^ 20

Selbständige Rock-
and Blufen -Arbeiterinne»
gesucht . S . Guttman «,
Langgafse.
Taillrn -Zuarbeiterinnen

gesucht Hafnc vgasse 13, 1.
^ Zuartzeiteri » gefncht
Am^ Röme rtor 2. 1 I.

Zuarbeiterin gesucht
vrSmorckrina 16. 1 r.

Tücht . Zuarbeiterinnen

gfür sofort bei hohem Lohnacht. Damen schneiderei
terlern , Hellmu n dftr . 4.
Tüchtige Schneiden»

craf MilUararbeit gefndft
Skrobieki , NettelSeMrllL
I . Mädch , im Näh . geübt.
kÄ. ob:  aiam 16. ds.
Korsetthaus « . %
Gchutzenhofstraße 2.

ädchen
t» . Rahen geübt , sofort
gesucht Rah > Ausweis,
karte erforderlich.

Toni Weift . Mainz,
Hchirftgartenstraß « 12.  1.

Lehrmädchen
welche« privat nähen lern,
»nill. gesucht. Offerten n.

Putz.
Lehrmädchen C Butzmach,
gründlich lernen . IS Mk.
Vergütung , später mehr.
_Dedqnplatz 9. 2.
Lehrmädchen für Sticken

l sos- g<  Lohn 41̂ 60

SMetzmö-lve»
gegen SJeequL, Büglerin
Srfak AÄch - Anstalt
.Ganvmed ", Ovcmien-
stvaße 35.

Friseuse
»w. 7 u . 8 Uhr mora . für
AdokfSalleL ges. Off . mit
Pr . u . E . 570 T « Ä .-Vl.

Büglerin sucht
Spitz , Gabenstrgße 22.

Tüchtige

MglklillM
^ei^ guter Bezahlung ^ e-
Damvfwakchaust . Schonia.

Mainz , Ertalstraße 5.
direkt am Hauvtdahuhof.

Büglerin,
angshende , gesucht. Wasch¬
anstalt W . Stonb , Riehl,
stvaße 8.

8—8 Mädchen,
aus der Schule entlassen,
welche Geschick für leichte
Handarberten haben , find,
sof. Verdienst u . d. Besch.
Meldungen : Atelier Louis
Franke . Wilhelmstr . 28. 1.
Frau z. Säckeflicken gef.

Göbel . Frankenstr . 24, P.
Packerinnen

der sof. gesucht, dauernde
saubere Beschäftigung kür
junge Mädchen.

Wakkmühlstraße 26.KtteUedaaea.
i.gtinotieifnlgnti!
w. angel . Wiesbadener
Holzsohlerei , Langgaffe Sh

Madtfeu
für Besorgungen . Fahr-
stuhlbedienung u . leichte
Hausarbeit gesucht

Hotel Nizza.

«edlld. fräultin
mit heiterem Gemüt
zum Unterrichten e.
nähr . Jungen u. zur
Beaufsichtigung für
nachmittags gegen
gutes Honorar

gesucht.
Gefl . Offerten unter
D. 578 Tagbl .-Verl.

Fräulein,
» . die Schularbeiten von
3 Kindern im Alter v. 6
biS 10 I . beaufsichtigen u.
etwas nähen gesucht.

Behr -Levin.
_Wilhelmstraße 54.
Ges . zu sofort od. später.
ei» Äinderfrl.

zu 4 Kindern . 8. 6. 5 u.
IX Jahre alt . Tel . 4327.
Frau Direkt . Pennariui.

Kavellenstraße 51.
Gebildetes

MeMulelil
zu 4j . Jungen für nachm,
sofort gesucht . Vorzustell.
von 9— N Uhr

Möhringstrafte 3. Pari.
Suche zu 2 Kindern v.

7 u. 9 Jahren ein

gebrlvetes
Fräulein

für die NachmittagSstund.
von 8—7. Dasselbe muß
die Schularbeiten über-
wachen können . Vorzust.

S«lel giifnmt
zwischen 9 u. 10 ob. 8 u. 5

Besseres Mdjcn
das schon bei Kindern
w., oder eins . Kinder-
fraul ., das nähen k^
evt . nur für nachm .,
per 1. Mai aes. Vor»
zust . 8 )4— IE 1—3 )4
u. 8—9 Friedrich-
strafie 38. 2 St.

Suche Ksch . Kinderfrl .,
Zim .-. DauS -, Mein , so¬
wie Küchemnädchen . Frau
Elise Lang , gewerbsmäß.
Dtellenvermitvu , W« ae-
mannstvaße 31. 1. T . 3363

ISibClge Siüln
die etwas HauSarb . über,
nimmt , gegen guten Lohn
gesucht Schumannstrafte 3.

Gesucht eine gute z«.
verlässige

.Uochiu
kür sofort.
Frau OberregiernugSrnt

von Psester,
Bierstadtrr Strafte 44.

Gesucht KSchin.
Hnnsdiener.

Zimmer - u. Kiichenmädch.
Hote ( . Hohenj ?l!' ! n.

§«verl . Köchin
. :r Reftaurat . auf 1. Mai
aesncht . Off . u . L. 572
an den Taabl .-Verlag.

Beiköchin,
jüngere . zwm sofortigen
Eintritt gesucht Saal-
«gfeA

mm §W
sofort gesucht, die selbst,
gutbürgerlich kochen k m
seinen , ruhigen Haushalt,
zu er ni,. Dame , neben
Küchenhilfe . Auskunft im
Hotel Fürstenhof . Sonneu-
berger Straße , tägl . zw.
U4  u . 2 'A Udr . b. Portter.

die kochen k. u . HauSarb.
übernimmt , für sof. oder
16. 4. gesucht . Putzfrau
vorhanden . Wäsche außer
dem Dause.

Fritz -Reuterstratze 1ü
_a n der Lessingstraße

Silbermädchen
für Restaurant gesucht.
Lohn 60 - 60 Mk. Vorzust.
Marktpl atz 7. 3,

Gesucht
für sofort oder spät . saub.
junges Zimmermädchen.

Kreidelstift.
_ Walkmühlstraße 51,_

Gewandtes , sauberes
Zimmer , und
Hausmädchen

mit besten Empfehlungen
bei hohem Lohn sofort
gesucht . Vorzustell . vor¬
mittags 10— 12 Uhr

_Sanat orium Nerotal.
Zimmermdch . u. HanSm.
ges. Sonnenb evger Str . 52

Tüchtige«

Zimmtmiidchen
gesucht Hotel Weiße « Roß.

Gesucht für sofort
ein tüchtiges Zimmev-
mädchen , das servieren
kann , bei gut . Verdienst.
Pension von der Heyde,
Gattenstraß « L,_

Zuverlässige ». gewandte«

Zimmkrmiidchen
für sofort oder später ges.

Engel.
_Birbricher Stra ße 26.

$QH$ll ^ en
tücht . zuvevl ., für Villen¬
haushalt (2 Vers .) zum
15. 3. od. 1. 4. gefuM.
Melden « mit Zeugnissen
Lanzstvaße 35

ZlMl. M »M
für HauSarb . u . bürgorl.
Knche, mit guten Zeugn .,
zu Ehepaar , gegen gut »»
Lohn zum 1. April od. sp
gesucht. Zu rneld . vorm,
oder abend « von 7—9 Uhr
Emilienstratze  3 . Nerotal.
~ Zuverl . Mädchen
oder Stütz « für zwei
Damen gefncht Garten-
jtLSkQA.

ZuverläfftgeS

Aüemmadchen
das gutbürgerlich kochen
kann , zum 16. Avril in
Haushalt von 2 Personen
bei hohem Lohn gesucht.
Große Wäsche außer dem
.Hause. MonatSmädch . yor.
Händen . Näh . b. Haagner.
Mai nzer Straße 68. 1.
Besseres jung . Mädchen,a  kinderlrco, von auS-s , bei etw . HauSarb.

u. ff am .-Anschi. aes . O
u. H. 672 T agkn.-Berlag.

sucht. Borst , nachm . 4—7
Hr r rn gart cnstraßr 18. 2.

Taub . Alleinmädchen
gesucht Kave llenstraß e 80.

Brav , fleiß . Mädchen
vom Lande , dc>S in gutem
Haushalt angelernt soll
werden , findet angenehme
Stelle bei zwei Damen.
Näheres Karser -Friedrich-
Ring 22, 3 rechts.

Tücht . Alleinmädchen
in kleinen Haushalt ge¬
sucht. Solimcm , Dcnnbach.
tal 29. ^

In rast Villenhaushalt
ein in allen Arbeiten erf.

Mädchen
»der einfache Stütze bei
hohem Gehalt gesucht.
Hilfe vorhanden . Fritz-
Kalle- Straße 20.

Suche zum 15. 4. zu¬
verlässige « selbständige«
AUeinmä chen

für kleinen Haushalt.
Vorzustell . 11—1 u. 4- 8
Kran Zahnarzt G . Wetzell
_Wilhelmstraße 28. 2.

Ordentl . Mädchen,
welches etwas kochen kann,
u. Zweitmädchen , kinder¬
lieb , - um 15. April ge¬
sucht R heinstra ße 1l5 , 1.

Kür große » Herrschast «,
bau « werden 2 saubere
ehrliche gewandte
Hausmädchen

zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Offerten u. W . 578
«n den Tagbl .-Berla a.

Suche sofort oder zum
15. Avril kinderliebes

Hausmädchen.
Vorstellest 3— 4 Uhr ober
abends nach 7 Uhr.

Krau Korstrat Gabler.
Mebricher Straße 37. 1.

. tu,
evt . Krregenrcm , w. auch
etwas Hausarbeit ük

Hrlnsmiidlhen
oder angehend«

J »»gscr
znm 15. April gesucht.
Fr . De . Pagenftecher.
Taunusstraße 63. 2.

Hausmädchen
bei gutem Lohn sofort od.
15. April gesucht . Große
Buvgsrrahe 16, Part.

Boss. tzauSniädchen,
in all . Hausarbeit er . I
fahren , m . gut . Zeug¬
nissen , für sof. o. sp.
für Haushalt von 2j
Pers . verlangt.

Villa Thiele.
Nbsn " bkkrnr>e IN.

Mädchen
w kochen kann und alle
HauSarb . mitverrichtet z.
Führung t.  kl . Hausb . s.
E . Kirsch , « iederwallnf.

zu zwei alt . pflegebedüvft.
Leuten gesucht . Bvvstellen
bei Münch , MMsasse S,
den ganz en

Gesucht
ein netteS mng . Mädchen
zum Anlernen . Böllers,
Leberberg 6._

Tücht . znverl . Mädchen.
welches lochen kann und
Hausarbeit verrichtet , ge¬
sucht. Schüler , Gr . Durg.
stvaße 12, 2.

Junges Mädchen
in kl. Haushalt und zur
~" ~e im Koloninüv -Ge-■

Lohn 30—40 Mk.. gutes
Esten , sofort oder später
gesucht . Offerten unter
H. 579 an  de n Taabl .-V.

Emps . Älleinmädchcn
zu einem ält . alleinsteh.
Herrn zu sogleich oder
später gesucht. Näheres
zu erfrag . Kaifer -Friedr .-
Ring 40. 1. Et ., von 10
bis 1 Uh r morg ens.

Sofort gesucht
von einz . Leuten gegen
hohen Lohn ehrl . zuvevl.
Mädchen oder Frau für
3bis 4 Bormittagsstunden.
Meld . vorm . Schiersteiner
Straße 36, 2 rechts.

Mädchen
für Küche bei hob. Lohn
gesucht. San . Friedrichs-
höhe, Leberberg 18.
FungeS saub . Mädchen

sofort gesucht. Vorrustcll.
R heinstraße 27, Laden.
'Älleinm . für kl. HauSh.
ge sucht M oritz ftraße 43, 1.
Saub . Mädchen gesucht,

doms. ist Gelegenh . geb.,
da« Kochen zu erl . Wein-
re stcmr. Iacobi , Neug . 10.

3>«ertMWMI
kür 15. April gesucht.
Näh . Humb oldtstr . 11. P.

Fun », will . Mädchen
für kl. Haush . aes. ©aal»
gaste 40, 3, E . T aurru sstr.

Ein best. Meinmädchen
für einen Haushalt von
2 Vers , wird z. 15. April
oder später gegen hohen
Lohn gesnckt. Gr . Wäsch«
wird auSaegeben . Marnz,
K-ikerstraße 51.  '
Funa . sgubereS Mädchen
sofort gesucht Akbrecht-
straße 23, 2.
Znverl . Mädch . f.' Zim ..
u. Hausarbeit bei h. Lohn
«sucht Taumü lstraße 65.

FnnaeS Mädchen
für kt. HauShc -lt awf so¬
fort ges. Burre , Schier-
steiner S traße 15.
Sans . best. Alleinmädchrn
sofort oder 15. -Avril von
S—4 Uhr gesucht DaunuS-
straße 38/S5 , S.

BraveS KLchcnmädchen
wird bei gutem Lohn und
Verpflegung sofort anfge.

Schulentlass . Machen
für leicht« HanSnob . s
Klarenthä ler Str . 1, 3

A & lXteS
»chen »der Fr ««

für Hawsacbeit , auch für
ganze » oder hakben Tag,
gesucht. Gärt « . Hoftnann,

ädchen
für jagSübec int Putzen
u . für leichtere Hausurb.
aesncht . gute dauernde
tzts87Ä »«ll « Mstrgße 28.
Scknlentl . MZdch. t«»Süb.
gesucht Herdcrst oaße 4, 8 l.

Mädchen gesucht
für leichte Hausarbeit ei«
biS 2 Stande » täglich zu
einz . Dame . Borst . 8—ll
vorm . Saalaaste 40 . 1.

Frau oder MLschen,
1%  Sbd . vorm , gesucht-
Metzler , Nie derwaÄtr . 11

Stundenmädchon gesucht
4mal w. l St . v. 11— 12
Dertvamstraße 14,  P . r.
Stundenfrau od. Mädch.
lStd . 1 Mk.) ges. Eltviller
Äraße 19b 3, vo rmittags
MonatSmädch . oLÂ Frau
aes. Schierst . Str . 11, 2.

S ««h. MonatSmädchen
ges., m . 2, nachm . 2 Std.
Marentbcher Str . 1, 8 l.

Tücht . MonatSfrau
aekuckt Klavstockitr. 11, S.

Zuverlässige , sanbere
Mouatöfra«

von 8— 5411 Nhr »ormitt.
zum Reinigen « . Laden-
lokale per sofort od. zum
15. Avril ges. L. Metzler.
Wilhelmst raße  58 . _ _ _
MonatSfrau ob. Mädchen

ges. Nieoerwaildstr . 4 , P . r.
Für die Vormittags¬

stunden wird eine zuver¬
lässige ehrliche

Mon «t- fran
oder MSdckrn gesucht. Zu
melden Kavelleustr . 77, 1,
S . Monatsfr . od, Mädch.

ges. Rü dcSh. Str . 42, 1 r.
Monatsfr . mora . 2 Std^

«es. Kais .-Fr .-Rinq 49.  P.
»natsfrau tägl .' 1 Std

« R>vorm , gesucht
Blücher straße 3lst

ausch.

Monatsfrau
für Ladenputzen gesucht.
Frorath , Kirchgaffe 24.

3f.Kiitoee dOth
z. Putzen v. 754—9 )4 ges.
Severin . Adcl heidstr . 83 P.
Putzfrau « ochentl . 2mal

einige Stunden gesucht
Aobenstr . 19. Hans verw.
. Zuverl . Waschfrau

gegen hohen Lohn gesucht,
wivd für Maschinenarbeit
event . angelernt . Wasch-
Mstalt SST Rund , Riehl-
straße 8.

Laufm ädchen
«sucht . Gerstel u. Israel,
La-nggaste.

c Männlich « Personen ^

C Kaufmännische» Porsonal ]

Bilauzficherer

Buchhalter
älterer Herr , evt . Rentn .,
der die doppelte Buchführ,
vollkommen beherrscht , z.
sofortigen Eintritt für
einen Betrieb der Rüst^
Andustrie -Bersorgung ge.
sucht. Angebote an

Einkanfsveretnigung
Rbungowie.

. Fr iedrichstratze 27._

mm
f. Buchhaltung u . Korre.
spondenz per 1. Mai ge¬
sucht. Ausfnhrl . Arrgeb.
mit GehaltSansvr . unter
F . 578 Taabl .-Verlag.

Sohn achtb. El ^ rn , sucht
sofort Tapetenhaus Kart
Zinomermaim , Markt-
straße 12.

Büro -Lehrling
aesncht . Vorstellung nachm.
LiechtSanw . Dr . CoSmamn,
Moritzstrahe 15, 1.

P . ovrsions-
Reisender

zum Besuch von Pqvier-
Waven-Geschäften gesucht.
Provision 15 biS 30 %.
Offerten unter K. 7340
an D . Frenz , Ann .-Erv .,
Mainz. _Fol

Lehrling
aus guter Fam . z. kaufm.
^üroausbildung gesucht.
,olch « mit Borkoninn . in
Stenogr . usw bevorzugt.
Selbstgeschrieb . An geb u.
G . 235 an don Tagbl .^S.

Lehrling
der schöne Handsckr . bes..
findet bei sof. Vecg . St.

M . Wrrfchner.
Friedrichsteaße 18.

Lehrling
für lebhaft . Drogen - 1
gefchäst sucht

KSjlrsser « k! sser

MssGuelmärler

Dreher M Schlösser
für dauernde Stell , ges.
Offerten an Chemische
Werke , vorm , Dr . Bvk,
Biebrich . Rhemgaustr . .

OMtzer o. KMer
gesucht.

_Frorath . Kirckiaasse 24.
Kricgsbesch . Schreiner

u . Schlosser ges. I . Wolf.
Bleichstraße 47.

Parkettbodenleger
f. Afphaltarbeiten gesucht.
I . Wolf . Mcichstraße 47.

Junger Friseurgehilfe
sof. od. später ges. Otto
Schütze , Kirchgasse 19.

Für unseren Fuhrwerks,
betrieb suchen wir einen
Futter - u . Geschirr-

meistcr
zum sofortigen Antritt.

I . n . G . Adrian,
Königl . Hofsvediteure.

Heizer
für Heißdampflokomobile
v. Wolf ges. bei dauernd.
Stellung . Karl Blnmer
u. Sohn , MUitärwogen-
bau . Dotzheimer Str . 61.

Tschl . Kesselheizer
sofort gesucht.
Tbonwerk Biebrich A.-G ..

Biebrich lRbein ).
Für unsere Tischlerei

suchen wrr einen Lehr-
jungen . August Horn , G.
m. b. H.. Mainzer Str . 66

Lehrlinn
gesucht be» C. Geher,
Lackierer - u. Anstreicher-
Geschäft . Seerobenstr . 13.

Tapezierer , Lehrling
g. Vevgut . ges Fr . Berger,
Zimmermannttraße 10.
Tavez .-Lehrl . geg. Berg.

gef . Äalling , Alärechtstr . 41
Ofenseher -Lehrling

gegen sof. Bevaütuna aes.
Beter Kilb , Her« - u. Ofen-
gcschäft , Steingasse.

Gärtnerlehrling

^Fr . Hoffmann . Emser

Suche baldigst , spätest,
zum 1. Mai . einen im Alt.
von 35—45 Jahr , stehend .,
hauptsächlich auch in der
Krankenpflege erf . unverh.gotmröieiier
Kriegsbeschäd . nicht au »,
geschlossen, evt . persönliche
Vorstellung angen . Orig .»
Zeugnisse über bereits ge-
lcist . Krankenpflege , sowie
in da». Dienerfach einschl.
Kenntnisse nebst Ang . von
Gchaltsanspruch bei freier
Kost. Logis u. Wäsch« sind
einzusenden an
Freiherr Wolfs Metternich

zurzeit Wiesbaden.
,Estnischer Hof " .

Unbescholtene
Mannfk

und gesunde kräftige
,4 rauen

für Nachtdienst gesucht
Coulinstrafte L

Hausdiener , Schreiner
bev.. ges. Bärenstr . 4, 1.

Aelteror

Mmdieiikr
evt . Kriegsbeschäd ,zt ..
mit guten Zeugnissen
sofort gesucht.

I . Bacharach,
Webergaffe 4.

I ». Hgusbnrsche gesucht.
Sterb ^ Düoritzstrgße 9.

Ord . iüng . Hausbursche^
lRadfahrerl bei gut . Lohn
gesucht BiSmarck -Avotheke
Wiesbaden.

-rmzu - fithrer
für sofort gesucht.

Palast - Sotel.

Braver Jnnge gesucht.,
der Ostern d. Schule eniLi
leichte Stell . Stiftstr . 81»
Bart - vorm , vorstellen . ^

Braver Junge gefncht.
Franz Aln . Kurhausvl . 1.

Schulentlassene,
gesucht.

Seidenbaus Wat

ener Junge

Schuljunge gesucht
Bleulsstraße 9, Diebl.

i Ktüleii-Wtzk 1
(  Weiblich « Personen "^ )

( Kaufmännisch«« Parsonal )
JungeS Mädchen,

welches mit Erivlg die
Handelsschule besucht hat.
s-uchk AnfangSttelle aus
einem Büro oder sonstige
schriftliche Beschäftiau, « .
Off , u . U. 570 TaaM .-Ä.

Suche
für meine Tochter , 18 I»
Stellung awf Telephon-
Zentrale oder als Eiupf --
Fräulein . Offerten unter
N. 240 Tagbl .-Veclag.

[  Gewerblicher Personal ^
Gebild . Mädchen,

22 Jahre alt , sucht irgend
welche leichte Beschäft . in
Geschäft od. Privat ; selh.
kann schneidern . Getölllge
Offerten unter W . 578 an
den T aabl .-Ver lag ._
Bügelfrau g. V* T . autz.

Herderstra ße 26. Std . 1.
Bessere Frau

s. für halbe Tage Beschäft.
Vertrauensposten . Kaution
kann gestellt werden . Off.
n, T . 239 TaM .-Verlog.

Gtd. ftüalela
sucht St . als Empfangs¬
dame in nur fein . Hotel.
Gute Zeugnisse Vorhand.
Offerten unter 2 . ' 578 an
den Taabl . -Berl aa ._ _
Sprachenkunv.

Dame
avvrob . Schwester , lanai.
in Sanator . als Hauso .»
beste Zeugnisse , sucht paff.
Tätigkeit als KranstEn.
schw., Sekr .^ Geselllämft.
oder in größerem Betr.
Offerten unter D . 579
an den Tagbh -Berlag ._

Gebildete junge Dame,
sehr kinderl ., s. Stell , als
Kllidklfrüuicin

in besserem Haufe . Ang.
mit Geb -iltsangaben an

Elisabeth Schurm.
Halberstadl A» austenstr . 4

Fräulein,
37 Jahre alt . a. g. Fam^
in Küche u. HauS selbst.,
i« ch1 vast . Stell . Selb , hat
schon Geistl . HauSh . aef.
Off . ». « . 784 Tagbl .-B.

Gebild . Fräul ^ sprachk»
i. a . Zw . d. Ha -uSb perf^
w. Wrr . b. H o. kl. Fan.
Off , u . Z . 240 Ta gbl .-Bl.

Chefköchin
1. Mffrs , f. St . sof. , sp.
Oss . Oranleustratzr 53.

Best. Fräulein i. Stelle"
in groß . Betrieb zum
Serv >«ren . Offerten unt.
U. 240 Tastbl .-Z we igstelle.

Krirgrrsfrau
sucht Bestlmit .. am liebsten
aus dem Lande , woselbst
sie ihr 3 )biäbr . Töckl, rchea
mitbriugen kann . Off . u.
E . 580 a . d Togbl .-Verl.
Für !4j . evgl. Mädchen

v. Lande Stell - ges. Gut«
Debandl . Haupts . An geh.
u . « . 782 Taghl .. l"

Best. Krieger »« ,
sucht in gut . Hause nachm.
1 Kind auszufghren Off.
u . S . 240 Tr »gbl--Verlag.
I . Fra « s. Monatsstelle

v. z- b— st-10. N. Riehlstr,
RiMstraße 8, 8. St . r.

Mä nnlich « Personen ]

McrMcilcr
für dauernd gesucht.
S . I . Meoer . Kirchg. 50,
^« gerarveiier
uckt Kohlenhandl . Weber
"Mritzftrg ße 9,

FMerplltzer
JcndecßHĉnnnen

finden lehnende Beschäft.
bei K. Jung , jetzt Dotz»
Heinoer Str . 18. L. « tage.

Junger Manu,
Kaufmann , 19 Jahre»
sucht Sielluny auf Buoo
oder sonst im kaufmänn.
Betrreb . Gest . Offerten
unter K. 579 an den
Tagbl ^ Verlag.

Suche für meinen Sohn,
welcher 8 I . die Miiteb»

schule besucht hat , Lehr¬
stelle in kaufm . Gefchäst
oder Dü « . Ost . itutac
Z. 579 Tagbl .-Veclag.

^ Sowerbliche » Personals
Berh . Gärtner

4 dauernd « Stellung.
I Offerten a . fi. 5 <8
den To gbl .-Verlag,  ,

2 ^itraslaoaliDea
lbeinbeschädiat) suchen
leichte lohnende Beschäft.
PfyjJiiÄ.
F . kr. schulentl . Jungen

vom Land » ein dicht rgev
net

u . 88, 840
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Tiicht. Oberkellner,

sV Jahve alt . mit lcmg»
Mrigen Zeugrrrffen sucht
JabveSstellung in gutem
vmrse. Off. u. S . 579
an den Tagbt -Verlag.

A. fltuttirttttt
sucht Stell ., evt. als Priv .,
Pfleger . Offert , an H.
Rühnhold . Hotel Retro
Pole, Wiesbaden.

gorfeftniOerin
bei hohem Lohn gesucht

Äveberzasse Kt«.
Carl 1»oldstein.

Für erstklassiges feines Kaffee
an bekanntem Badeplatx zur selbständigen Führung

desselben
tüchtige, gut repräsentierende

Büfettdame- Geschäftsführerin
für 1. M| i gesucht . Hohes Gehalt — Persönliche
Vorstellung in Wiesbaden erwünscht

Offerten nur mit Zeugnis - Abschriften und Bild
umgehend erbeten unter P. 575 an den Tagbl .-VerL

GcmcmiliitzlllcsUiitcrilchllic»
fut&t auf 4—ff Wochen eine Hilfskraft,

Äritgsbeskvädigten oder Dame.
Selbständiges , zuverlässiges Arbeiten , Kurzschrift
flottes Maschinenschreiben Bedinguny . Angebote min
GobaUSanlgade werden nun schriftlich entgegen-
oenommen durch die Geschäftsstelle der Handels¬
kammer Wiesbaden.

1 Zimmer.
«dlerstr . 57 1 Z.. K. u. K
Äahn str. 36 aroste tt Z.-W
Lchrlir . 12. L» 1-Z.-W
Moritz str. Äl, Dw„ l Z ., K
E ckachtstraße 21 1 fl., Ä
SMstr . SŜ Zm^ Wohn

m. Abschi., b. t . 5. 606
2 Zimmer.

«dlerstr . 57 2
Älbrechtitr. 6,

ß
.. . _ u

K. cm r. L. A. P . 299
«lücherstraße 15. Mtb. D7.
2-Zim.-Wohn. zu verm.

Eckernfördestr. 5, H.. 2>
Wohn. Rah . V. 1.

geh ^ rTs , ©Srirsus:
nt. r. Zub. ab 1. Mai
od. J uni zu  vermieten.

8rirbrichllr787 abgeschl.
2-Z.-W. an ruh . L. 686

Lehrstr. 12, H ^2-Z7.W. 185
Röderallee 20 kl" 2-Z.
Schwalb. Str . 85. V. D ..
sch. 2-Z.-W. rii. G. N. P.

Sed -nstr . 12. Hth.. 2 Z..
l K.. mit etw. Hau sarb.

Walramstr . 15. 1. 2.Z
Wohn, »um l . Mai z. v.

3 Zimmer.
Eckernfördestr. 5, H.. 3-i
Wohn. Rah. Vdh. l . b

Häfnerg . IS. 1. 3 Z.. K
u. Zub. kos, od. sp ät . 399

Kleiststr. 8 schöne 3-Z7-W
Näh. bei Bremer . 1. Et.

4 Zimmer.
Goetbestr. 18, Ecke Moritz,
strafte. 1. St ., gr. 4-L - W.

5 Zimmer.
«delheidstr. 89 5 gr. Zun.

mit Zub^ 1. Et^ l . Juli
, Rah. SSli' 'iclauob»

B4091
zu verm.

Jteafce 12._
Leffinqstraste 12. 1. St.
brrrfrfiaftf. Wobnnna von
5- 6 8int ., Bad. reicht.
Zub^ clettr . Lickt, aus
1. Mai od. kr. »u verm.
Rad. WohiniugSnackweis.
Büro Lion u. Cie.. Bahn.

_bufftra £te 8,5- 313  fl«-loteag
Oranienstrabe 33, 3. St,
mit reicht. Zubehör zu
dm. Näh. das. t St . oo.
Kelschenba ch, Adolfstr. 6.

Kheinttr . 34 in ruh. best.
Gartenbau », neu hevger.
6-Zi»n--W >̂bn- sofort od.
spater. Näh. Gartenh . 1.

Grobe 5-Zim^ Wohnnag,
1. St . Rheinttr . 115. mit
Bad. Ga», el. Licht u.
reicht. Znb„ fgr bald ob.
spät, mit Krieasnacklaß
»u »erm. Räb. daselbst.

6 Zimmer.
Rheinstr . 86 Ü-Zim .-W»
sehr geräumig , ruh., auf
sofort. Vor. u, Hinter¬
garten . Näh. Part . 22S

7 Ziaimrr.

AlerrnikrHr. 1, P.
herrich. 7-Z -W^ r. Zub.
Näh. Alerandrastr . 8. P.

8 Zimmer und mehr.

Rheiust atze 39
1. Stock, herrsch. Wohn..
8 Z» Bad. Zentralheiz ..
2 Aufgänge, reicht. Znb.
Besichtigung vorher Tele
vbon 396 atumnelb.

8-Zim..W«hn. m. r. Zub.
TaumMraße 33.

2 St ., sof., r». a. später.
Räb . daselbst 1 St . F 341

Läden u. Geschäftsräume.
Mauritiusstraße 12 Helle
Werkstätte, ca. 50 qm
grob, evdl. mit Rebenr .,
»u verm.; für jed. Hand-
werksbetrieb, a. Bäckerei,
geeignet ! a. als Wagen-
rennfe u. Automobil-
sckuvpen. Näh. daselbst
bei Herrchen. 684

Mflgsllt. 12
ein grober und ein
kleiner Laden, auch
als Geschäftsbür» od.
Ausstellungsräume »u
vermieten . Näh. das.
bei Herrchen. 683

«cklichteettr. 6 helle trock.
Sockelgeschosträume zum
Einstellen von Möbeln zu
verm. Näh. Augusta¬
st cahe 19. Tel. 293. 433

Billen und Häuser.
Kl. Billa ». Alleinbewohn,
8 Zim., kl. Stall u. Gart,
zu vm.. eo. zu verk. Off.
u. D. 521 Tagbl .-Berlag.
Auswärtige Wohnungen.

Wohnung auf dem Land
mit Stück Garten zu
vermieten . Oferten unt.
T . 576 a. d. Tagbl .-Berl.
Möblierte Wohnungen.

Bahnhofftr . 6. 1. u. 2. St .,
elegant möblierte kleine
Wohnungen u. ein schön.
Ztmmer mit Küche so-
fo rl oder  sp äter vreiSw.

Klea. möbl. 4 —5-Z.-W^
m. Flügel . Tel.. l . 6»
rot. fr., zu v.. Wallnfer
Str . Zu erf. 9—11 und
3-—4 ttftr RüdeSheimer

-Strnß08 ^ Part . rechts.
Sonnend ., Wiesb. Str . 25,

sck. möbl. 5-Zim .-Wohn.

«vrkstr. 18, 1 r., g. m. i
Wellri tzftr. 8, 2 L t m. 1
Wellri tzstr. 59, 1 r.~ w.
In der Iahnstr . vermietet
KriegerSfr. W.- u. Sch!->.
mit 2 Betten u. Küchen-
benutz. für 85 Mk. Off.
u. T. 578 TaM .-Verloa.

Möbl. Zim. Üöf. od. fcöt.
Näh. astraft« 5, 1 l.

Frl . ftnd. b. ein». Dame
g. mibl. Z. m. Klavier» u.
Kuchenben. Räch. v. 1—8,
Scharnhorststr . 42, 8.

* P»vauermieter!
In elegant, neuzettl.
Villa mit ar . Garten,
nahe am Kurh.. sind
zum 1. Mai 2 große
prachtvolle Zimmer,
«pbl . »der unmöbt.
mit Balkon z. Gart,
hinaus , bei sehr gut
Pension zu vermiet.
Passend für besseres
Ehepaar . Herr oder
Dame . Gefl . Offert,
u. H. 578 Tagbl .-B.

Dauermiet . Berufst , anst.
Frl . findet Zim. bei Ät.
Dame . Pr . 14 M . Anz.7—8. N. Tagbl.-Berl . Eh

Gut möbl. Zimmer,
mit 1 oder 2 Betten, nahe
Kurhaus u. Kochbrun«.,
paff, kür Offiziere , auf
W. Burfchenz.. elcktr. L.
ufw.. billig zu vermiet
Räh. im Tagbl.-Berl. Sv

Größere 3-Zimmrr-
od. kleinere 4-Zim.-Wohn..
evtl, mit Garten . Nähr
Haupübahnhof, zum 1. 10.
zu mieten gesucht. Gefl.
Offerten unter K. 575 cm
den Taabl .-Verlag.

ei herrschaftliche
ohttunge«

von ir 4-—5 geräum . Zim.
suchen 2 «uS je 2 Person,
besteh. Familie « in einer
Billa oder mögl. in einer
n. ders. 1. Etage e. Hauses
zum Sommer »der Herbst.
Offert , mit PreiSang . u.
8 . 569 an den T« qbl.-8.

Wohnung gesucht.
4» od. 5-Z,m .-Wobnun«.

Zentncckheiz., Hochpart. oo.
1. Etage, wo Aufzug auch
2. Stock, mit 2—3 Mans .,
2 Keller üsw. auf 1. Ölt.
«es. Off . mit PreiSang.
rnkl. Heizung u. T. 573
an den TlMl .- Äerlag.

5—6-Zinu-Wohn. gef.
Statt. Uhap. s. die obere

Etage einer nur 2stöckigen
Villa mit allem neuzecll.
Komfort, Rahe Elektr..
möglichst Südviertel , auf
1. Okt. zu mieten . Angeb.
u. O. 578 TagV .-Veriaa.

frUrrt
Driaat-DtaDau

Kura . « Dauerm
Billa Paulincnstr . 1,

A . Elberu.
ES werden einige

elegante. gutgeheizte
Zimmer frei . Lift.
Telephon, elektr. Lickt,
Bäder vorhanden. Ab-
wecbselungSreiche gute
Pension. y

( Verläufe
[ Privat -verkäufe *~*̂

stKKti BdiSfet)
lHengst). 4 » u. Lspännii
gefahren, sofort zu Verl

Hahnefeld, Limbnrg/L.
Telephon 177.

Starke » Pond m. Febrr-
rolle und Geschirr billig
zu verkaufen bei Wekchke.
Hermannstraße 2«. H. P.

Lrrre Zimmer,
Mansarden re.

BiSmarckr. 32. 3. gr. I.
Blüch er»!. 4, P^ Z. M.-
Kriedrichftr. 27 gr. Msd.
m. Ga« u. Waffer sof.

Hcrdcrslr . fN Manf . z. v.
Luisenstraße 5, Gth. Part .,

gr. leer« Maus . bill. z. v.
Oranienstr . 54,
Wörthstr . 8, P .. 1 l. Zim.

um Unterstellen von
Nöbcln zu vermieten.

Keller. Remisen,
Stallungen rc.

Stallung
für 6 Pferde ob. geteilt,
mit ob. ohne Wohn, zu
vevm. Iahnstr . lg. Näh.
Kelschenbach. Adolfstr 6.

Näh. Weberg. 88,1 313

MWP ]
2 j ». befs. Kriegersfrauen
mit ie einem Kind suchen
2 )< 2-Zimnier -Wohn. od.
5-Zimmer -Wohn. geteilt,
auf sofort oder später.
Gefl. Offerten u. K. 574
an den Ta gbl.-Berlaa.

r . sonn. 2—3-Z^W.
im Borderh. Offerten m.
Preis unter F. 240 an
den Tagbl.-Berlcm.

Kl. Beamter
acht »um 1. Oktober sch.
onnige 2» bis 3-Zimrner-

Wlchnun« mn Vorderhaus,
" ^ ' lichsi mit elektrifchem

t. Offerten m. Preis¬
angabe unter L. 579 an
den Tagbl.-Verlaa.

Gesucvt
für alleinstehende Da

fonniac Mge
5—7 Zimmer . Südbalkon
und Zentralheizung , nur
in höherer freier Lage.
Neroberggegend bevorz
Angebote an

Pfarrer Held.
Walkmühlstraße 8.

sfernruf 6550.

Junges Ehepaar
sucht möbl. Wohn- und
Schlafzimmer m. Kiiä,en-
benudung . im Zentrum.
Part , oder/l . Etage. Off.
mit Preisang . u. D. 577
an den Tagbl .-Berlag
Suche per 15. od. sp. aut
mobl. Zimmer
mit Pension . Gefl . Ang.
mit Preisangabe unter
T. 577_ an den Tagbl .-P,

Einfach möbl. Zimmer
von zwei Herren , nächst
Bismarckr ., ges, Off . mit
Pre is D . 580 Tagbl .-Verl,

Ehepaar , Frau krank,
sucht möbl. Zimmer mit
Gart enden uv ung (ausw .)
für dauernd . Offerten
mit Preis unter F . 579
an den yTagHl.-Veulag.

ic f. z.z. 15. April
im.t  Hi^ terh.,

Mvblirrte Zimmer,
Mansarden k.

«dolfstr . 3, 1, gr. el. mibl.
Zu n.> elektr . Licht, z. v.

viSmarckring 37, 1. schön
möbl. Zim. mit Klavier
zu vemnieten. Anzuisehen
von 1—2 Uhr ._

illrichstr. 33, 3, Brande »,
nettes hebt möbl. Zim.
so ba ld wie mögt, zu vm.
Sleichstr. 31. 3 r7. g. m Z.

Eleichstr. 41, 2 l.. sch. nü>l.
Südzim . an, .best. Herrn

Lulsenstraße 25
ist dir herrsch, ringer.
8. Et . v. 8 Z.. 2 jsell.,
8 Dachz.. Bade-Einr .,
Lauftr , Zenirlheiz . el.
Licht. GaS ufw. sof. zu
vm. R. Kontor Gebr. J
Wagemann » Luisen-
strafte 25. 836-

RUol asftr.
Lt

mit u. ohne Pension z. v.
I(1 . Burgftr . 1, 2 r^ mbl.
Zim., sch. behagl. ringer .,
l od. 2 v ettrn , Küchrn b.

Doüh. Str . 55. L, sch. rnbt.
Zim. m. u.  oh ne Pensio n.
»eorg-Auguststr. 6, Frtsd .,5rdt Zim. mit od. ohnelension zu - mäk. Preise.

Kiehricher Str . 9, P . I..
Nähe Ringt ? u. Kaserne,schön möt». Zim. billi g.

ÄichetSberg l5. 3 r.. m.  Z.
Morivstr. lO. Kienk,
m. Ms. cm^ans

-5 , 3. str. _
schon mobl. Zrm.. elektr.
Licht, r . Lage. m. twllst.
Vervfleauna  sof . Ä . spät

Kinderl . Ehepaar
ucht z. I . Ott . 2-Zim..
Wohn, in besserem Haufe,
übern, ev. HauSmeisterst.
M . u. T. 240 Tagdl.-Vl

Kinderloses Ehepaar
sucht sonnige
3-Zimmer-

Löohnung
für 1. FuU c.. mit elektr.
Licht, Bad nsw . in ruhig.
Oause. Nähe Dambachtal
oder Bicbricher Seite be-
vorzuat . Preisoffert , u.
L. 577 an den Tagbl .-B.

Angestellter, in sich. St .,
sucht zum 1. 10.

Wohnung
(3 Zrm.). bis 650 Nähe
Hauptbahnhof . Gefl. Off.
Rrrostraße 11. Friseur-
Grschäst.  e rbeten . F50

Dauer-
eins. mbl.
mit Kochgelegenh.
E. 579 an den Tagbl .-Vl.
Sev . üugest. möbl. Zim.
m. etwas Küchewben. geg.
gute Bezaihl. gef. Off . u.
W 240 an den Taabl .-M.

Herr suchtmüh!. Zimmer
oder auch Wohn- und
Schlafzimmer , mit unab-
bänaigem Einganq zu
mieten. Off. mit genau.
Angabe des Gebotenen >,.
mit Preisang . u. P . 579
an den Taabl .-Berlaa ._

Für Untertertianer
dos hum. Gvmn . wird
Aufn. in Fam . gesucht bei
Beaufsicht. der Schularb .,
evtl. Nachhilfe. Off . unt.
K. 578 a. d. Tagbl .-Verlag,

In Pension
am Kuraarten 3 bis vier
aroße leere Zimmer , mit
Balkon. Küche- und Bad-
benuv.. Zentralheizung.
Boden- n. Kellerraum z.
l . Okt.. evt. etwas früher,
für längere Fahre aefucht.
Offert , mit Prei « an
__ Claus . Grünweg 4,

Alleinsteh. Schneiderin
sucht zu», 1. 5. ein leeres
gr. Zrmmer mit Gas im
Abschi., bei anständigen
Lauten. Off . mit Preis
u. M. 579 Tagbl .-Berlag.

Gut fxeffeudc Frrkc!
zu vk. Hehner, Dotzheim,
Weikburaert al 8

Frischmelkende Ziege
i verk. Karl Birck H..
chferstein. Küferstr. 10.

- haben.
trafte 46,

Drei frischmelkende
hörnt . Sahnenziegen bill.
zu verck. durch Schuck,
EU viller Stra ße 7.
Schönes ja. Ziegenlamm

verk. Zu crfraam -
in. Adolfsa llee 18, 2

erfro bei

Mehr . Ziegenmutterl . vl
ManKke, Bismarck ring 23.

Hundrfreunde!
Doberm . u. Jagdhund,

2. Fell», stvm drejf., vk. sof.
Gullich, RHeinstrafte 60.
Echt, deutsch. S
tWolfshunds , Ri ,
silbergrau, wachs, u. sehr
anhängl ., aus d. Zwinger
v. Kübingen, pr . Stamm¬
baum vorhanden, in gute
Hände preiswert zu verk.
Nerostraße  39 , P ., Schnatz.
Kl. schw. Nehpinfch.-Rüde
billig ßu  verk . Ehnle,
Rauenw . Str . 12, Mtb. 2,
Wachs. Spiü (4 Mon.s vk.

Lill, Blücho rstr. 48,  S . 1 r.
Zuchthasen zu verk.

Wibel . Eltviller Str . 3.SriegeRfielfsraof!
Sinlsr Bdegiitfiif
von 25—200 Mk. nur an
Private zu verkaufen.

Boaeler, Porkstraste 8.
2 sch. alte Spindeluhren

zu verkaufen. Bertram,
Aahnstrake 8. 1
Ä. schw. Strohhnt kl. F .,
u. verfch. neue Bücher f.
GewerBesch. sMittelft.) vk.
Rothe, Hellmundstr. 20, 3.
Hut mit Reiher, 3 Hasen
mit Stall bill. z. vk. Beck,
Herder st ra ste 3, 3._

Hüte,
garniert , wenig getragene
u. neu, preiswert zu ver¬
kaufen. Nicvdemus, Weil-
straste 10. Hth. 3.

Roßh.-Kapothut, neu,
Stehzierlcmipe, 2 Polster-
stühke, Koffer u. Truhe vk.
Brühl , P hilippsbevgstr. 37.

LibNit sitzt ti.’smÄ -.
s«V. Eing .. fort).' Koch- u.
Leuchtgas. 10 bi» 12 M.
Off, u. G. 579 Tagjbl.-Bl.

sofort in Nähe der Elektr.
Straßenbahn gesunde ruh.
«eien., geräumige 3- bis
4-Zimmmer -Wohnung. m.
elektr. Licht. möglichst
Srnnenfeitr . nicht Stadt-
mitte. Offerten «. O. 575
an den Taabt -Berlag.

Sprachlehrerin
sucht leeres Zim. m. Koch,
aelegenh. im Zsutr .. mögt
gegen unterricht . Angeb.
u. W. 578 Tagibl.-Verlag.

Alleinstehende Dame
s. p. sof. mod. 3-Zimmer-Wohn., evtl, größere Wohn,
mit Arzt zusammen, Surpi rtel oder Stadtmitte . Off.
unter fl . 58* an den Tagbl^ Berlag.

MelveMe
vorrätig im

!« lil>tl-sell«

[ KoildWIme)
Haus Riviera,

Bierftadtcr Str . 7. vorn.
Fremd.-Billa . gut geh. Z..?. reicht best, «ervft v,n«it mt Zentralheiz . x.

Piano,
schwarz. 950 Mk., zu verk.
Sckock̂ Hellmundftr. 5. B.

Klavier.
sehr auterhalten u. Ton,
mit Ständer und Stuhl
zu verkaufen bei Kölling,
Bertr amftraße 8, P art.
1 Stutz- u. 1 Konz.-Flügel
(wenig oe&r.)__im Amtrag

Stiehl , Bier.
Wi esdad. Str . 19.

Obrrrralschukbv U. H. vk.
Schmidt, Werdcrstr . 12, P
Neuer K.-Schnlrauzen »k.
Kiein, Loulinstraste 3, 1.

Für Liebhaber!
Liobmbilder-Alb. m. 170

inter . Serien
Gullich, Wh^

bill. vk.
instr . 60

Gummikisien, Kleiderft,
billig abzug. Dr . Merkiot,
RU deSheimer Etc . 22, 2.
Borh^ Zugstangen,
w. Borde m. Frst , 1,70  t,
0L4 br , u. d. n. a. Priv.
Sutm. Bertranestr . 17, 2-4.

Wegen Auflöfnug herr¬
schaftliche« Haushalts « .in dem Laden DelaSvee-
ltraße 3. Kaut eine elea.^inmeulntlt̂ans
■al eia Sdiafjiatnet
verkauft vnzufehen nur
vorm, zwischen 11 u. 12
Uhr,_ Händler_ »erbeten.

Altes schwer, flämisches
Svrikezimmer

ll. eleq. Empire -Salon
billia zu verk. E. Heinrich,
Wilhe lmstr abe 8,

SUMM.
vk. Roth. Goetbestr. 18, L

Eis. ^Bett mit Matr.
u. Federbett zu vk. Best,
Kais.-Fr .-Ring 65, 9—11

Eis. Bett, Schreibpult
vk. Bür ger, Taunusjtr . 5.
Gute Nlißb.-Bettstelle vk.
Stü rz inzwr, Kleiststr. 11.
Gut erh. w. Kinderbett

z. vk. Rau, Wal ramstr. 12.
Kinderbett >,. Federbett.
Werner , Ki«dr . Str . 12.

Büfett , nnßb.-v., Chaise¬
longue mit Decke zu verk.
Händler vrrbet . Weber.
Eltviller S t raße 5. 1.

Alt. Mahag .-Trumean
>u verk. Löwe, Müller-
traste 2, 1 L vorm tt tag».

Rotes Plüsch-Sofa
u. 2 SessÄ billig. HaaS,
Mte Kolonnad e 12.

Ein Sofa zu verL
Lill, Blücker str . 48. S . 1 r.

Kanapee 60 Mk.,
Klavierstuhl 25/ Gottlieö.
Bülow str . 12, P ., 10—11.

Ein Sekretär,
eine Holzbettstelle mit
Sprungrahmen u. Matr,
ein runder Tische eine
Partie neue Körbe zu bt
Mo hr, Frankenktr. 23, 1.
Sch. schw. Schreibtisch vk.

Basti ng, Nettclbeckitr. 15.
^iikLiebttader.
Runder Tisch. 200 Fuhre
alt . ovaler Tisch mit weiß.
Marmorvl , schöne Wasch,
toilette. 2 eich. Stühle , alt¬
deutsch. zu verk. Sändt
vcrb. Bef. von 9 *4—12
Kavellenstr, 12, 2 r.. Bu llet

Prünkkchrank
schwarz, Damenschreib-
tlsch, Lüster, Amveln.
Stehlampen nnd and. sof.
weazugshalber zu verk.
_ _ Fr eise. Nerotal 55.

Kinderstühlch.f Klap».
Liegew, Badewännchen vk.
Mangel, Neuaaste 5, 1 r.

Zu verksufen
Ms. Schauka« . 128:80:1L
Echaufeafterfchild 180:30p
Facobt, F ric- richstraße. ^ .

Srnger .Nä1,w«fchlne.
Zentval - Bobbin, nah^ j
stapft u. stickt. n» t Ktavp- -
tisch, wie neu, zu ve» e
Runnoä. Saal aaste 16.
^Herschred. Exhihmacher» i
Maschinen, Leisten,
rische billig zu verkaufe»
bei Weber, Schwaidache»
Srraste 27. 2.

Pferdegeschirr
kEinfpänneel ga  öerfenti
Kelschenbach, .Adolfstr. S.,
2 elegante Pferdeaelchirevt

und große Fahne
zu »erkansen. Hackbartbu
Freseu iuSstraße 47,_ .

Skitziae« Break j
verk. Weder, Wellrch-

vaste 9, 1.i
Mehr . Rolle«, G.-Waae«
u. 1 Gig zu verk. Näh.
Bockt Helene nskr aste 4,
Schueppkarre«
nebst Geschirr zu verk.
Kelschenbach. Adolfstr. ff.

Ein Handw., fast neu,
v. Mittel schuöb. vk. Harta
man n, RüdeSh. Str . 38.
Starker Hand leiteewage«
zu verk. Stiehl . Bterstädt»
Privatsrra ste 6.fl(oatea!a8tffBll
fast neu, zum Selbstfahr .,
billia zu verk. H. Petri.
L eichst ra ße 23. Pars, . ..

Ein noch neuer
Krankenkahrstnhl

mit Gummibereifung und
feinster Ausstattung zu
vk. Waterlooftratze 4, 1 r.,
Pfeiffe r. T elev bv« 21Ä ^
Kl. Kind -̂Klapp« . zu »fT
Heck. Lellmu nditr . 4L, 2,
Sin - «. Liege« «», Ofen
u. kl. Herd zu vk. Stiehl,
Bievft adt, Neugaffe 16. .
Blauer Kinderwagen vk.

Willeke,  Schwa » . Str . 38.
Gut erh. Kinderwagenm. Nickel» u. GummrrÄ ».

für 40 Mk. zu verk. Näh.
bei P . Besier, Schierste«
am Rhein, Fahnft rcche  *
Kinderwagen , weiß
Baum . Kellerstr.

Glasschrank. Theke
u. 2 Regale zu verkaufen.
Rostbach. Weberg. 56. 1.

Spiegel -Opernglas vk.
Becker, Kircngäffe  13,
Grammophon o. Tricht.,
mit Platten zu verknusen.
Dörr , Bism arckring 31, 2.

. gebr. phot. Apparate,
Oöjekt. u. U-terrs., bill. zu
verk. Aug. Horn, G. m. ü.

Maiiizer Straest 66.
17 Bde. Brockh.-Lerikou

er.ui verk. Frau A.
Adlerst raste 85._
juristische Bücher zu »k.

Brunn . Adciheidstratze 45,
anzuseben bi» ll Uhr.

juristisch« Bücher bill.
Capito, Scharnhorststr . 28,

Berschtedene Bücher
für Oberreal - u. Mittel,
schule bill. abzug. Seipel,
Se erob enstraste l9 , g kks,

Schulbücher, gut erh^
für Lhzeum u. Reistbrett
zu verkaufen. Schauer,
ls'CunuSiiraste 65._

Verschiedene fast neue
Bücher der oberen Klaffen
de» Resorm-Real»hmnat
billig abz,«geben.

Mar «.
Lcheukendorfstr aße 1. 2 1

Schulbücher
oberen MttMchul-

zu verk. Donecker,
Str . st. sm.  &

Guterhaltenekavemkeken
billiast abzngeben.

Geschwister Metzer.
^ _ Langgaffe 27 _
Ladentheke m. Glabaufs .,

Laidensch., 2 Erkevgest. b.
Hofmann , Bertram str. 15,

2 große Ladenschränke,
eiben Glas m Göfacke,
unt . Sihicketüren u. zwei
Stawberker, bill. Born,
mann , Oranien str. 31, P.
Stauberker mit Spiegel,

2—22.0 m , zu verk. Ga.
Wepg« cht Nerostr. 38, 1.

Sportwagen zu .
Heinze, Dotzh. Str . 98.

Emaill . Badewanne,
Badeofen, Pe ^ .-LÄoe vk.
Baer , F riedrichs tr . 27, P.

"maill . Badewanne
u. Badeofen zu verkaufen.
Kölling, Dotzh. Str . 18
u. Bertram strasie 6.
K.«Badewa»ne m. Tisch,

lr~ verk . Schaofe«,
Str . 6,_ 1^

weist.

2 «ebr. Holz-Rouleanz.
2,85 L, 1,45 frCy  zu verk.
Ke stier.  Ki rchgasfe 44, 1.

Wandtäfelung
in Holz, 18 Wir . lang,.
1,60 Mtr . hach, billig z«»erkaufen. Eckt. Walram»
strotze 85, 1. Stuck.

Berfchied. Flügeltüren,
mit u. ohne GlaS. Post«
Feuster u. Türen u. Rohq
gl« . Jalousien u. Roll^
läden. Eichen . Trappe,
14 Stuf , t u. noch andere
Trepp««. Wie- baum u.
Roll seile, eiserner Garte«
tisch. Bank u. Stühle,
Kuckeirbr. u. v. 8io"
Kellerstr. 25. Tel .,

30 Borfenster
u. m. Türen.
S mser S tr . 4,

rzrnger,
Part.

Weiß lack. Blumenkrippe
u. Palmenständer bill. zu
vk. Miesche.  Blückeritr . 19
Gr. Part ke. Obftbäume»
svtüi l Mk. Näheres im
Ta ^ -l.-Verl« . 8<hHimbeersträucher
»u vk. Eichner, Oranienz
straste 62. Mtb. Part.

6—tz Zentner Dickwnr»
zu verkaufen bei Fickler.
GerSbeegstraße 28.

Kortzusshalber zu verkaufen
Sch'afzimmer, kompl., Sofa , Wandbrett , Mah.-Bettech
Schrank, Zimmerkloset, Lampen usw.
__ Marktplatz 3,  Holtfort.

Skhr flewirteS Hemii-Zimiiler.
schwarz Eichen, schtvere solideste Ausführung, z. verk»
Hür di. »erb. Z. bef. v. « «hr atz. Holtfort, « arttpl. 3^

(  Händlee -Beekaufe }
Zu »erkaufen zwei guteKlaviere.

Acker. Wellritzftraße 21.
Telephon 3930.

Ein Posten
guter Kindergeigen

preiswert bei Heinrich
Wolfs, Wilhelmftraße 16.
Mandot . Gitarre , Kon»^

Zither, Violine m. Etui z.
»k. Leibet Iahnstr . 34,1 r

Konservengläser.
Kasseeröfter. Schrotmühle
Gaslampe Brenner . Zple
Glühk., Gaskocher, Ga «-.
Brat - u. Backü.. Bade« ..
Badeöfen. Zapfhähne. P ..
Erf .-Kerzen zu »erkaufeg
Kraute. Welttitzstwche 1«.

m Scklafzimme in M-cĥ .
Rustb., SichenTHirfchb.. m.
l—L. u. 3tür . Spiegelfchr.
von «00—3000 Mk. Anz
zahl Speise«., Wobnzim..
Salons , moorrne Küchen.
Büfett «, Vertikos, 1- und

2türige Schränke.
In ßSelegevheits-

kciufeu:
st. Schlatt . Speise^ ,
ste Anzahl Diwan »,

^aiselonaue », Eofa -Gar.
nituran . Komm.. Schreibe
sifche, eckt amerik. Roll»
pult , Deckbetten. Matratze,
schränke ufw. ufw.

51 « - llritzstestze öch



getie 1« . Tamttag, 7. April 1918.

Perlhalsband
im Auftrag zu verkaufe« durch

Gliiekllch , Friedrichstr. 10,

Miesbadener Tagblart. Mrrgen-Ausgabe. ^tveVtes vrarr. Är. 15f.

Leven.
S« bet!, «rohere Partie

Zeitungen,

2 mer - WSNW « .i mm -mmw
mit Zink ausgeschlagen.

Acker. Wellritzste. 21.
.Zek ^bm , 3S3O.

Znglmnpe, gebt., biSs«.R̂ompsl , Brsmarckr. 6. B.
GaSofvn billig zu verk.

Rampel, Bismarckr. 6. P.L 3
PsadOscheiie

» « Uaaten, Schmucksachrn.
Aestecke, Scrwte , Uhr. «fw.
fonft äu  aüerhöchsten Pr.

wvwfii iu + r,
«Gaffe 19. 2. Kein Lad.

'isiers-Ärl.-Säbel
^ersehruÄlkLaplv. ufw.

ges. l.f>aüee 57, Peiffer

Briefmarken
^VM 1810 cm, von u . auf
Briefen , auch Sammlung.

@im und Brrkauf.
>Ä, 3».chiei» e. Baha h»fftr. 8

Air kaufen
j WarLeasammtungJ

gegen bar. F200I
HW *ipv  Kasack, & Eo . j
■yjie »«»e., Bursstr.13̂ -
Brfefaettnif. j. ®tl
er»«. Start * ganze Briefe
kaufe stets zu hohem Pr.
Seibek. ^ lchnstr. 34. 1 r.
w BeSeu Riff-
sjit«*fettf«tmalwtfl ». alte
Briefmarke » zu k. gesucht.
« »«. A . 771 Taabl^ Berl.

MMOiiie
«u kaufen gesucht für
ein Kriegsinvakiden. An¬
gebote an

A. 6 . Arnd.
Wilhelminenstraße 54

Wiesb aden.
PianiuoS,

■alte Violinen kauft, tauscht
H. Wolfs. Willhekmstr. 16.
Mandrl . u. Gitarre »es.

(Häßler, Jahnstraße 34, P
Gute Schülergeigr

zu kan», aes. H. Schäure:
- Ke 35, 1._

Handtasche.
;gutevhalten . in ul
Größe ». 40 Srnk . _ _
Su kaufen gef. PreiSang
an Stellwag . Biebrich
Rheinstraße 19.

Junges Ehepaar sucht
moderne, aut erhaltene
Schlafßiinmer -Einrichtuna
aus Privathand zu kauf.
Gefl. Angeb. mit Preis
Rirhlft raße 19, Schwab.

Tel. 4878. zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Brttsed., Teppiche,
Pfandscheine «. alle aus-

Wertvslle antike

' Möbel,
Gemälde , bunte Knp-
kerftiche. Porzrllan-
Fianren , Gläser,
Bronzen. Stand -.
Hans - u. Taschen¬
uhren . alten Schmuck
und , alle sonstige«
Gegenstände d. Kunst-
aewerbez kauft zu
suchen Preisen

W. Fliegen,
Grabenstraße 36 und
Wagemannstrabe 36.

^RKftMLienta,
Blumenmuster , fort. gebr.
Manino zu kaufen gef.
Offert an Moritz. Mainz.
Löhrstraße 33.

2 kl . Rohrsessel
nebst Tischchen für Balk.
aesncht. Angeb. m. Preis¬
angabe an Lrtschert.
Sdiefkelstrnße 5.

Küchen-Einrichtung,
Sofa , Chaiselongue, mit
evh., zu kauif. gef. Dt-
haus , Friedrichstr. 55, 2.

Rohrvlattenkoffer,
«lt erh .. zu kaufen ge¬
sucht. Ditto :ar , Mainzer
Straße 54. 2.

Dezimalwage,
bis 50 K<r Tragkraft,
kauft Fleck, Spiegelgaffe 7.
Telephon 6078.

Hobelbank, Werkzeug,
Leimofen zu kaufen gef.
Eppstein. Wellritzstr. 28. 2.

AuSgekämmte Haare
kauft Brotdmann , Haar¬
band!.. Rheinstr . 34, H. 1.

feilt, finffänntt
guterhalt ., mit g. Bremse,
möglichst mit Geschirr, zu
kaufen gesucht. Gefällige
Offert , an Max Semler,
Rbeinstraße 28.
Suche gebr. Pubtzenwagen
Sört -er, Kellerfl-rccke 4. 2.

Badewanne u. Ofen
(Kohle), gebr. zu kaufen
gesucht. Preis - Off. cm
Koch, Wielandstraße 19. 2.

Pflug u. EggeSÄM”4'-*"*"•
Zcitiillgkil

Bücher. Akten. Hefte und
Abfallvapicr k. u. holt ab
F. Sauer , Göbenstraße 2.
Wein » u . Sekt»

Korke
kauft und holt ab

smeiei 3übüu,2
Wellritzstr . 21

ständiger Ankauf
M - it.ffieinfcorte
Nasche», Papier,

Lumpen, alte Kokos»
läufer u. dgl.

Acker
Telephon 3930.

Sekt-. MdiEe
Flaschen, Llrmpen, Papier.
Hasenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherktr. 6. Tel . 6058.
Flaschen, Korke,

Kelle kauft D. Sipper.
Riehlftr . 11. Tel. 4878.

Gegen gute Bezahlung
Kutter für einen großen
.Hund gesucht. Graulich,
Erbacher Straße 3.

Ziege«v.Ziegenlammer
für Schlachtzwecke kauft

Hotel WiesbaSensr Hof,
Moritzstratze 6 . — Telephon 6565.

Angebote auch von auswärts erwünscht; die lieber-
nähme kann ab Standort geschehen.  _

Gebrauchte

Adler- Schreibmaschinen,
auch reparaturbedürftige , kauft

AdoksSalloe 35 M. BoeTDN !<LMP . Fcrnfpr. 3603.

S.mAstrage gesucht
autike geschnitzte Schranke

wie auch eingelegte.
Frau Bosenfeld,

lEprahe 15._ Telephon 3964.Wa«a

Anüfiinität6n —<
Möbel, Gemälde, Porzellane . Kupferstichesowie Möbel, Gemälde, Porzellane . Kupferstiche,

Skulpturen , Miniaturen , Ferltaschen
kauft zu holten Preisen

Taunnsstr . 39
. JJeL 1*»8.

_ XWUH WUCU IlCloC L»

L . Heinemaim,

j
( Kapitallen -Angebate )

unter zeitgemäßen Be¬
dingungen auszuleihen.
Näheres Sckwalbacher
S traße 9. 1. Stock.

m. 25 50,000
auf erste Hhvothrk. Billa
in Wiesbaden bevorzugt,
anzulcge». Näh. Luisen-
stra ße 19. P art erre .

"45 - 50,890 S5Ü
1. Hvpothcke auf Juli aus¬
zuleihen, Frieda Kraft.
Erbacher Straße 7. 1.
{ Kapitalien -Gesuche ]

30,00 « Mk.
alz erste gute Hppothrk a.
wertvoll. Grundstück im
Rheingau nur v. Selbst-
geber gesucht. Gefl. Sfs.
u. F. 578 Tagbl.-Berlag.

ÄmWm

( JmmobiNen -Verkäufe )

Wvhn.-Radiw.-Büro

Lion & Cie.,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet - u. Kaufobjelten

jeder Art.

f!Gunst.Gelegenheiten
zu

Kaut und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

TeSephon 6656.
WillieimstraOo 56,

»■a— Hi iii —i —E

Moderne Billa
Y-clegenheitskauf, nächst
Biebridier Straße , für
56 060 Mark zu verk. Jul.
Allstadt. Adelheidstr. 45.

Villa ' ' £ £ T
herrliche Lage, schöner
Olarten, 8 Zimmer und
reickl. Zubehör. 15 Mn.
vom Kurhaus , zu verk.
Preis 08 000 Mk. Aus¬
kunft erteilt
Karl Fuchs. Nerostr. 30. 1

2—3-Familien -Billa
mit Garten u. prachtvoll.
Aussicht an der Biebricher
Str . gal., rent . Haus , zu
verk. Auge, unter N. 576
an den Tagbl .-Verlag.Billa
Gelegenheitskauf . 10 Zim .,
Diele u . viel Nebengelaß.
Zentralh ., clektr Licht, u.
all . Komf.. mit Garten,
Preis 67 000 Ml . Näh. d.

Wilb. Reitmeicr.
Herrngartenftraße 16.

Teleph on 6178.
Bierstadtcr Höhe,

Landhaus , 6 Zimmer mit
reich!. ZuLeh., Gas , elektr.
Licht. Bad, N. d. elektr.
Bahn , gr. Obst- u. Ge¬
müsegarten , preiswert zu
verk. Anfr . u. P . 562 an
den Tagbl .-Berl ag. 626

Landhäuser
u. Billen in allen Preis-
lagen zu verk. HauS- u.
Grundbefitz.-Berein Bier-
ttadt.  Telephon 6016,

4X6 Zimmer

HniWsWiis
ircuzeitl.. eleg.. rentabel,
zu verkaufen. Offert , u.
U. 574 an d. Tagbl .-Berl.
lenanHBgmHi

in Diez an der Lahn. !
Nähe des Bahnhofes,!
frühere Brauerei m. !
Wirtschaftsbetr ., sehr!
preiswert zu verkauf. !
Eignet sick» f. Trmken- janlage . Große Darre . !
Reservoire, elektr. L.. I
Kraftstrom , GaS- u. I
Wafferleit., Brunnen I
mit Pumpe sind vor- I
Händen. Näheres d. I

I . Chr. Glücklich.
Wiesbaden . T. 6656. !

Wilhelmstraßc 56.

Verkaufe oder tausche
prima Gut mit vollst. Jnv.
Off , u. N. 578  Lagb l.-Bl.
Sehr gut reut . C&ftauF"

im Rheingau verkäuflich.
Off. nur von Selbstrefl.
unter E. 578 an de«

Grundstücke
in allen Lagen u. Groß .,
dabei auch eingefriedigte
Gärten , mit Wasser Vers.,
zu verkaufen. Näheres
Müller . Arndtstraße 3. _
Aufg. Schiefrrgr . i. Rhg.
verk. Jmand . Weilstr. 2.
( Immobllien -Kaufgesuche^

Villa oder ßandtzaus
mit Garten , hier o. Umg.,
direkt vom Besitzer gef.
Angeb. mit näh. Ang. u.
W. 570 Tagbl.-Verlaa.

Landhaus
oder kleine Villa mit Nutz¬
garten gegen bar zu kauf,
gef. Angeb. m. Preis u.
W. 574 an den Tagbl.-B.

Kautionsfähig , junges
Ehepaar

sucht kleine gutgehende
Wirtschaft

als Zapfer , evt. zu Pacht.
Cff . u. Z. 576 T °gbl.-B.

Leerer Acker
zu pachten gef. E. Jung,
Dotzheimer Straße 16, 1.

l « Mi« )
MM Mords.
Bom 1. 4. an höh. Priv .-
Schule mit kl. Klaffen für
Knaben, Unterr . d. Gymn.

n. Realanstalten.

Erfolgr . Borb. auf alle
Schul- u. Mllitärpr . Ann.
vom 7. I . an. Mädch. rt.
priv. o. in Gr . vorbereit.
Schnelle Borb. a. Not- «.
Kriegsexam.. v. Bolksich..
a. B' itt.- u. h. Scki. ltnt,
in viel. Spr .. a. f. Ausl.
Arbstd. in a. Fach, bis ob.
Kl. einschl» sämtl . Priv .-
Unt.. a. f. Damen . Jerien-
turfe . Pension. Fortb .-U.
in a. Wiffensch. F. Kriegst,
u. i. Kind, viel Ermäßig .,
ebenso f. im HilfSd. Tat.
Durch d. Aust. w. Arb. zu
Gunst, d. Hilfsd. bill. bes.
Leiter : Worbs.  Jnhab.
d. Oberl.-Zgn. Adclheid-
str. 46. E. Oraniensir . 20.

fjofrnt MklS
höhere

Knabenschule,
Militärberecht . Realschule

mit Penffouat.
Adclüeidstraße 71.

— Fernruf 4626. —
Kleine Klaffen, gute Erf.
Täaliche 'Arbeitsstunden u.
Anfstckit von Fachlehrern.
Wiederholungsk. Oster- u.
Herbstvrüfung. Einiährig .-
ZeugniS. — Schulbeginn:
Dienstag , den 9. Avril.
9lnfnahme tägl.  v . 11—1.
1 . ML -tiiMM

Oberlahnstci « a. Rh .,
f. Schüler d. Ghmnas . u.
Realprog , Einzeluntcrr . i.
Hause. Vorz. Empf. Reiche
Erfahr . Anstaltsplan d.

Proseikor Paul Beer.

Mainzer
Päi»r i i t

Mainz . Elarastr . 1.
Borbd. f. Eins ., Fähnr ..trim.u.Abitur.,a. fürarm Tages - u. Abend,
kurse. Sämtl . Schül. d.
Einj .-Tag .-Kurs. best,
die beiden letzten Prüf,
inr August 1917 und
Febr . 1918. Prospekte
frei . Sprechst. 11—1.
Fernsprecher 3147.

Schulersatz
für läng. u. kürzere Zeit.
Einzel -Borber . auf Prüf ..
Nachhilfe u. Arbeitsftnnd.
für Gnmnas. u. Realsch.
Langjähr . hiesige Erfolge.
Offerten nnter B. 580 an
den Ta gbl.-Berlaiden Ta gbl.-Verla g._
SM.-SRü.-conn

Energ . Lehrer, dessen
Wintersdiüler bestanden,
bereitet zur Hrrbstprüf.
vor. Off. n. K. 569 an
den _Tanbl.-Veriaa. ^
Akademiker, nt. Ia Res.

ert . bill. evsvlgr. Nachhilfe.
Off, u. U. 579 Taabl .-Bl.

Staat !, gepr. Lehrer,«
(mit Abitur ) erteilt Unter¬
richt in all. Fächern fauch
Anfangsunterr . in Latein
u. Mätbemotik). Angeb.
rr. O. 567 Taabl .-Verlag.

Beaufs. u. Mith . b. d.
Schulaufg . f. 8—10jähr.
Mdch.. a. griiß^ in Franz,
u. Engl ., mtl . 15 Mk. Off.
P . 239 Tagbl .-Zweigstelie.

Obersekundarrer
ert . kl. Schülern Nachhilfe¬
unterricht , Offerten umt.
T- 578 a. b.  gzwfttiJftFrf.

Berlitz
Schule

Rheinstraße 62.
Telephon 3664.

Französisch. Englisch.
Jtalrenisdi . Spanisch,
Russisch. Polnisch.
Holländisch. Deutsch.
Unsere bewährte Me-
thode Verb. d. Erfolg.
Sdiulentlaffcne finden
in kl. Zirkeln Fort¬
bild. zn mäß. Preis.
Nationale Lehrkräfte.

Deutsch. Franz ., Englisch.
Grdl . Unterr . ert . Sprach-
lehrerin Adelheidstr. 20. 3.

Junge Sprachlehreri «.
staatl . gepr„ ert . Unterr.
irr Engirsch n. Französisch.
WcilLnüÄttoäste 20, 1.

Me litt linlmW
in Französisch u. Italien.
— and» Konversation.
Offerten unter D. 578
an den Taa bl.-Bcrlaa ._

Franz . Konversation.
I . Mädchen k. sich an e.

Zirk. bet. Adelheidstr. 20,3

Hemmens8Sprachen

| Korre spondenz
Reue «Schönschreiben
Kurse I Stenographie' sBuchführung

,Maschinenschr.
a. briefl. S.lt  monatl.

Schreibmaschinen verleiht
Gerreralbeeid.Dolmetsch,am
Landgericht. Reugasse 5.

KeßlM«euer Kurse
Stenograph .. Maschinen¬
schreiben, Schönschreiben,
Rundschrift, vollständige
Ausbildung in sämtlichen
kaufmännischen Fächern.
Mo«. 3nit(!ot

Wicsbad.. Gerichtsstr. 9. 2

Kaufm. PriYatschule

Bein
Rheinstr.
115
nahe der

Rint|kirch e.
Telephon 223.

Anmeldungen werden
jederzeit entgegenge¬
nommen und der Ein
teilung wegen baldigst

erbeten.

Einf ., dopp ., ital . und
amerik . Buchführung m.
Monats - u. Jahresbdan
zen, Gewinn - u . Verlust-
Rechnungen — Bücher-
abschl ., Wechsellehre,
Postscheck - und Giro¬
verkehr , Scheckkunde,
bürgerl ., gewerbl . und
höheres kaufmännisches
Rechnen , Ko ntokorrent-
lehre .Bankwesen , Steno
graphie , Maschinen-
schreib ., Korrespondenz.

Allgem . Handelslehre,
Vermögensverwaltung.
SchSnschreiben.
NacIiWahl : Vormittags-
Naehm .- oder Abend-

Unterricht.

DieUnterweisung erfolgt
in allen Fächern , dem
Können jedes Einzelnen
angemessen , mit siche¬
rem Erfolg nach 40jähr.
praktischer Erfahrung^
Nach Schluss der Kurse
Ausstellung von Zeug¬
nissen und Empfehlung.

Massiges Honorar.
Monatl . Schulgeld wie
seither ohne Aufschlag
bei 6-Monatskursen für
etwa 150 monatl . Unter¬
richtsstund . nur 30 Mk.

monatlich.

Prospekte und nähere
Auskunft gerne kosten¬

los zu Diensten.

Hermann Bein,
Diplom -Handelslehreru.
Diplom -Kaufm ., beeid,
kaufm . Sachverständig .,

Clara Bein,
Diplom -Handelslehrerin
Inh . d . kaufm . Diplom-

Zeugnisses.

Stenographie-
a. Diktatstunden in u.
außer dem Haufe. Herrn-
gartenstraffe 2, 2 r.

Rund - und Zierschrikten
unter Garantie d. sicheren
Erfolges . J . H. Friugg,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb . Str . — Tel. 3027.

sein » « MH
erteilt leichtfahl. Klavier-
unterr ., m. 4 Mk., Biol.-.
Mand .-. Lauten . Zrther-
Unt . mon. 5 Mk. Erstkl.
Gefangunt . m. 10 Mk.. a.
Zlbendunt. Ueben gestatt.
Anmeld. Drenst . u. Freit.
Wilhelmine nstr. 8. Part.
Bkolin- u. Klavier-Unterr.
w. gr. ert . Dotzh. Str . 55,2

Feldgrauer sucht
MitlntmtmMit
abends nach Dienst. Off.
u. Z. 578 Taabl^ Berlag.
Einf . grdl. Änf.-Unterrrcht
für 3 Jungen i« Flöte,
Geige u. Klavier Macht.
Off . mit Preis u. W. 577
an den Tagbl -̂Verlag.
MK». MoUIktzlN
erteilt Fortgeschrittenen
Klavierunterricht u. kor-
repitiert mit Sänger und
Sängerin ältere u. mod.
Meister. Ana. n. G. 580
an den Taa bt.-Berlaa.  .
Slimn-Mmml

ert . gründl . bei mähigem
Honorar Anni Bremer,
Friedrich straße 41. 2.

M. Habrch» Pianistin,
ert. 1kl. Klab.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19, 1 r.
Klavier- u. Biolinunterr.
Gerichtsstrahe 9, 2 links.
Kl-v^Unt, ert . staatl . gepr.
Lehrerin Kirch gaffe 44, 3r
Gesang-' u. ' Klav.-Unterr.
erteilt anher dem Hause
Mustklehverin aus Berlin.
Wallufer Strahe 11, P . l.

“52 ' Walter Paul
vorm . Stenograph .-Schule
tolze-Schrey ) Kirchg . 24,2

Klassen - und
Einzeln »terricht.

Beginn der Tages - u. Abend¬
lehrgänge Montag , 8. April.

Verloren' Wilden
(hold. Brosche. Schlangen-
korm. verk. Da teures
Andenken an verst. Mutt,
bitte dies, aegen Belohn,
abzugrbe« Moritzstraßr 7.
Borderh. 3 recksts.

Ein seidener
Regenschirm

mit silb. Griff ist am
Freitagsorm .. den 5. d..
im Kurpark stehen gelass.
worden. Abzug, g. 10 Alk.
Belohn. Billa v. d. Hevde,
Gartrnstraße 3.

an Beamte,
Private , a.

Frauen geg. jede Sicherh.
Schriftl . ausführliche An¬
fragen zur Weiterbeförde¬
rung an Kersch, Schwalb.
Straße 21. Rückp. 30 Pf.

EWMkl-
Mmerk

mit Kutscher auf Tage.
Wochen oder Monate zu
vermieten.
Kißling, Kapellenstraße 7.
_Telephon,1392 . _̂
Wer fertigt Damenschuhe

nach Maß ? Sohlen vorh.
Pferffer . AdolfsÄee 57.
Theat .-Ab-, 2. od. 3. Rg.,'
gcs. Riederbergstr. 7, 2 l.
G. Geleg. z. Klavierüben
Rauenthaler Str . 19, 1 r.
Schreibmosch, zn leih, geh
Ma uthg, KcÄstraße 2.^
Wer täuscht Mandoline^

geg. Zither ein ? Krieger,
edanttr . 13, v. 1—3 Uhr.

Klavier
zu mieten gesucht.
Off , u.  F . 580 Tw

reis-
.-Vl.

Hies. Kohlenhandl: suchtRottsutzrmerk.
Mg . u. I . 579 Taabl .-V.

Zlcgcnmilch
Yi —1 Liter tägl ., gesucht.

Stüber.
Gustav-Frevtagstrake 3.,
Freie Wohn. n. Brand'

f. zuv. Ehep. z. Bewach,
leerst, benachb. Sommer-
friscke. Adelheidstr. 46. SB.

Beamtenfam . a. d. Lande
bietet 4—-lOi. elternlosen

Mädchen
Ersatz fürs Elternhaus.
Liebev. standesgem. Erz.
Off . u. A. 770 Tagbl .-B.

Damen f. liebev. Aufn.
bei Frau Ott . staatl . gepr.
Heb.. Mainz . Rheinstr . 40.

_f . alle Stand
diskret und reell.

Frau Lehner , Karlstr. 38,
2. St.

Gegründet 1904.

Ser Stieg teaifetOgf
Bet!

Möchte den hohen Herr-
schäften mein erstklassiges,
vornehmes, reelles , vor
allen Dingen diskretes
EhevermittlnngS -Jnstitut

für alle Stände in empf.
Erinnerung bringen

Herren u. Damen fin¬
den sofort Anschluß in
taktvoller Weise. Beste
Referenzen st. zu Dienst.

Frau L. Dietz.
Luisenstraße 22, 1 St.

Telephon 1599.
Fräul .. kilthol.. 26 I ..

tüchtig im Haushalt , w.
Herrn in sich. Lebensstell.

zwecks Heirat
kennen zu lernen. Offert,
u. G. 578 Ta abl.-Berlag.
Geb. ält . Dame v. ans « ,
mit 10 090 Mk. Berm. u.
g. Ausst.. sehr tüchtig im
Haushalt , w. die Bek. ein.
beff. Herrn lakt. Beamt ..
Lehrerl zwecks Heir . Off.
u. A. 783 Tag bl. -Berlag.

Heirat.
Kinderlose gebild. Wwc..
42 I .. kathol̂ , mit über
100 000 Mk. Vermag., w.
gebild. kathol. Herrn in
guten Berhältn . k. zu l.
zwecks Heirat . Nur dir.
Offerten unter P . 578 an
den Tagbl .-Verlag erw.
Ehrensache!  _
Geb . Fräulein,
Anfang 30, aus - g. F«nn ..
evg.,. vermög., w. mit geb.
achtb. Herrn in sicherer
Lebensstell, bekannt zu w.
zwecks Heirat Nur ernsta.
Off , u. M. 576 Tagbl .-B.

0!il!l.Sl«Me >«lN.
38 I .. evang.. w. sich mit
Häusl junger Dame auS
guter Familie zu verhei¬
raten . Näh. Ang., mögt,
mit Bild , unter E. 576
an den Tagbl .-Berlag.

Millionär
Anfang 40, groß, sck)lank, alleiniger Inhaber einer
großen Fabrik. Witwer, kath., mit Tochter, 15 Jahre,
sucht durch Ehe eine Lebensgefährtin im Alter von
25—35 Jahren , Wckwe ohne Kind nicht ausgeschlossen.
Bevorzugt werden Danren mittelgroß bis groß, schumke
flotte Erscheinung, gebildet, musikalisch, kunst- und
naturliebend , häuslich erzogen und großer Herzens«
bldung, aus sehr großes Vermögen wird  mcht gesehen.
Vertrauliche ausführliche Mitteilungen , möglichst mit
Bild , sind zu richten unter F. 577 an den Tagblatl-
Verlag. — Verschwiegenheit Ehrensache.
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